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Ze ichenerklärung

= nichts vorhanden
= weniger als die HäIfte von 1 in der

Ietzten besetzten Stelle, jedoch
mehr aIs nichts

= Aussagewert eingeschränkt, da der
Zahlenwert nicht sicher genug

Abkürzungen

Bundesanstalt für Güterfernverkehr
BerI in förderungsgesetz
Bundeegesetzbl att
Bruttoreg istertonnen
Elektronische Datenverarbeitung
Ei nkommen steuer-Durch f ührung sve rordnung
Ei nkomnensteuergesetz
Güterkraf tverkehrsgeset z
Handelsgesetzbuch
Kraft fahrzeug
Pe rsonenbef örd er ungs ge setz
Tarifkommission Fernverkehr
Tari fkomnission Nahverkehr
Umsat z st euerge setz
Verordnung Preisrecht

BAG

BerIinFG
BGB1.

BRT

EDV

ESTDV
EStG

GüKG

HGB

Rfz
PBefG

TKF
TKN

USIG
VO PR

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Vorbemerkung

Hiermit werden die restlichen Ergebnisee der Kostenstrukturstatistik 1983

im Verkehrsgewerbe veröffentlicht und zwar für den gewerblichen Güterkraft-
verkehr (einschließIich Möbel- bzw. Umzugsverkehr), die Speditionen und

Lagereien, die Binnenschiffahrt (Güterbeförderung) sowie die See- und

Küstensch i f fahrt .

Bereits im.Juli 1985 sind die Ergebnisse für die,Bereiche nichtbundes-
eigene Eisenbahnen, Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr sowi
Reiseveranstaltung und -vermittlung erschienen.

Der Textteil gibt im Abschnitt 1 einen arrgemeinen überbrlck über die
Grundlagen und Methoden dieser Statistik. Abechnitt 2 enthäIt umfassende

Erläuterungen zum Aufbau und rnhart der Taberren. Da die ausgeriesenen
Tatbestände auf das allgemeine Frageprogramn der .Kostenstrukturstatistik
ausgerichtet sind, bieten sich nicht nur Vergleichsnrigtichkeiten mit den

Ergebnissen der vorherigen Berichtsjahre an, sondern auch nit den Ergeb-
nissen der anderen erfaßten verkehrszwerge sowie den übrigen Erhebungsbe-
reichen der Kostenstrukturstatistik. Im Anschluß zum Tabellenteil werden
im Anhang die Erhebungsunterlagen und das cesetz über Kostengtruktursta-
tistik gebracht.

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung nVolkswirtschaftliche Gesant-
rechnungen, Unternehnens- und g{irtschaftsrechnungen' des Leitenden Regle-
rungsdirektors Lütze1 von Regierungsdirektor Dr. schutmeycr in der Gruppe
des Leitenden Regierungsdirektors Euler bearbeitet.

-5-



I Allqemeine und nethodische Erläuterunqen

Lc!-BesE!egrssglsss!r-EeEiegiz igä!r-Et!ebc!ee:
bsse!sb-9er-EeegeBc!tsE!cre!sgiEg!E

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom
12. Mai 1959 (BGBI. I S. 245) - slehe Anhang
Seite 52 ff -, zuletzt geändert durch cesetz
über die Statistik im Produzierenden Gewerbe
vom 5. Novernber 1975 (BGBI. T S. 2779 ) in der
Paasung der Bekanntmachung von 30. llal 1980
(BGBI. I S. 641), angeordnet. Sie finden in
den einzelnen Erhebungsbereichen in einem
vierjährlichen Turnus statt. Bisher wurden für
die einzelnen Bereiche die folgenden Berichts-
jahre erfa8t:

Industrie (einschließIich Energiewirtschaft
und gfasserversorgung), Handwerk:
1958, I 962, 1966, t 97O, 1g741), 1g78, 1g82

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:
1959, 1953, I 967. 1971, 1975, 1 979, 1983

Großhandel, Buch- u.ä. Verlage, Eandelaver-
treter und Handelsnakler:
1950, I 964, 1958, I g72, 1gt62l, lgSo

Binzelhandel, GaEtgewerbe:
1961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981

1'3-EsbeDses§sgegts

Die Kostenstrukturatatistik gibt eln Bild von
dem Leigtungs- bzw. Produktionsaufsand und
seiner ZusanmenEetzung. Sie stellt damit eine
Ergänzung jener Statistiken dar, die vorwie-
gend das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit
(Produktion, Unaatz usw. ) meseen. Zahlen über

1 ) Pür die InduBtrie (einschließlich Energie-
wirtechaft und Wasserveraorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmallg Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da genä8 Geeetz
über die Statigtik im Produzierenden Ge-,
werbe vom 6.11.1975 (BGBI. r s. 2779) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. l{ai
1980 (BGBI. I s. 64'l ) ab 1975 jährlich re-
präsentative Koatenstrukturerhebungen
durchgeführt werden (siehe u.a. Fachserie tl,
Reihe tl .3.1, {.3.2t 4.3.3).

2) Für Verlage, die Zeitungen oder zeitschrif-
ten verlegen, wurde der vierjährliche Tur-
nug durch daa Gesetz über die Preasestati-
stik vom 1. April 1975 (BcBl. I S. 777) ab
1976 auf einen zweijährlichen Turnua ver-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweile in der
Fachaerie 11, Reihe 5, veröffentlicht.

die Kostenstruktur und die Entwicklung der
Kostenrelationen liefern den Ressorts und
anderen s t a a t I i c h e n Stellen
wertvolle Anhaltspunkte für die Beurteilung
bestimmter wirtschaftspolitischer Probleme und
Maßnahmen und für die allgemeine Beobachtung
der Wirtschaftslage und des WirtEchaftsab-
Iaufs. Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch
für die Beurteilung der wettbewerbsfähigkeit
der deutschen wirtschaft innerhalb des Gemein-
samen uarktes und soDstiger wirtschaftspoli-
tischer Zusammenschlüsse.

Ferner biltlet die Kostenstrukturstatistik zu-
saimmen mit Umsatzstatietiken u.a. eine unent-
behrliche Grundlage für die Berechnung der
Entatehung des S o z i a I p r od u k t s
nach t{irtschaftgbereichen im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozial-
produkts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von
ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern
werden für viele zwecke der staatlichen Wirt-
schafts-, Finanz- und SteuerPolitlk ge-
braucht. Sie dienen außerdem vielen inter-
nationalen Organisationen als allgemeiner l,laß-
etab für einen vergleich der wirtschaftlichen
Lage und Entwicklung ihrer lttitgliedsländer.

Auch die w i r t 6 c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aug den Ergeb-
nigEen der Koatenstrukturatatistik gewinnen.
Angaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kostenarten in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und
-beratung, dle Kreditwirtschaft, die Wirt-.
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen Unternehrnen - besonders
den mittelständischen - Anhaltspunkte für die
Überprüfung der eigenen Kostensituation und
der wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben.
Un dlese Aufgabe zu erlelchtern, werden die
Ergebnisse sehr detailliert nach wirtschEfto-
zweigen und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kogtenstruktur auch für die w i r t-
e chaf tsv, i s s e n s chaf t 1 i che
Theorie, die empirische
lrlirtschaf tsf orschung in
den Instituten und Hochschulen, die A u s -
b i I d u n g des Nachwuchses und die b e -
rufliche Fortbildung eine
Rolle spielen.
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1.3 Er sbereich
EEIEUgI-9

In diesem Bericht wurden die Ergebnisse für
den gewerblichen cüterkraftverkehr (ein-
schließlich Möbel- bzw. Umzugsverkehr), Spe-
ditionen und Lagereien, die Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung) sowie die See- und Küeten-
echiffahrt dargestellt; die Zweige sind auch
in der Repräsentationgtabelle (S. 8 ) aufge-
führt.

E r he bu n g s e i nhe i t ietdasGe-
samtunternehmen einschließlich aIIer Neben-
betriebe. Dagegen sollten Niederlasgungen in
Au8engebiet im Sinne des Umsatzateuergesetzes
1980 von 26. November 1979 (BcBl. I S. 1953)
sowle land- und forstwirtsihaftliche Arbeits-
stetten unberückaichtigt bleiben. AIa cesamt-
untärnehnen gilt die kleinste rechtllch eelb-
ständige Einheit.

Uhter den E r he bu n g sme rkm a I e n
nehmen die Kosten naturgemäß den größten Raum
ein. Erfaßt werden die ursprünglich anfallen-
den Kosten nach Kostenarten, wie z.B. Perso-
nalkosten, Verbrauch von Roh-, Eilfg- und Be-
triebBst,offen, Energie u.dg1., Fremdlel-
stun§en1 Kosten deg Fahrzeug- und Schiffs-
parks, üieten und Pachten, Steuern. weitere
wesentliche Iatbestände, die erfragt werden,
sind der Umsatz, ausgewählte Poaten des ilah-
resabschlusses (Bestände an Sachanlagen, Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen, Eandelsware,
selbcthergestellten und bearbeiteten Erzeug-
nissen, Forderungen und Verbindlichkeiten).
Die als Bezugsgrundlage für die Koaten dienen-
de Gesantleistung ergibt sich aue den Umsatz
ohne Umaatzsteuer und der Veränderung etwalger
Bestände an selbsthergestellten und bearbei-
teten Erzeugnissen sowie gegebenenfalls den
selbsterstellten aktivierten Anlagen. Außerdern
enthält der Erhebungsbogen (siehe Anhang,
S. 34) eine Reihe allgemeiner Fragen (Ge-
Echäftsjahr, Kennzeichnung des Unternehmens
wie vorwiegende wirtechaftliche Tätigkeit,
Rechtsform). Ferner wird clie Anzahl der im
Unternehmen tätigen Personen erfragt. Diese
Angaben dienen vor allem zur fachlichen Grup-
pierung der Unternehmen nach Verkehrezweigen
bzw. -sparten und zur Bildung wichtiger Be-
ziehungszahlen (2.8. Gegamtleistung je Be-
schäftigten). euch liefern sie gewisse An-
haltspunkte, um die Plausibilität der übrigen
Angaben zu überprüfen.

-ssg- :9i!!eilr -Esbs!glge 1:1-E :!9lgre:: -ssg-!sss3!I vesgslss!

Die Koatenstrukturstatistlk wird im Stati-
stischen Bundesamt durchgeführt, ist also
eine zentrale Statistik (§ 7 des Gegetzee
über Kostenstrukturstatistlk).. In GegenEatz
zu den meisten anderen Statistiken ist. dae
Statistische Bundesamt alamit für Erhebung und
Aufbereitung allein verantwortlich. ee wählt
die einzubeziehenden Unternehmen aus, ver-
sendet die Erhebungaunterlagen und sorgt auch
für deren Rücklauf, teilweise unter Einechal-
tung von Verbänden, Kammern u.ä.

Dle Brhebungen perden auf repr.äsentativer und
freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der in
Gesetz über Kostenstrukturatatistik vorge-
Echriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent
aller Unternehmen und sonstigen Arbeltsatätten
(§ 5 des GesetzeE über Kostengtrukturstatt-
atik) bezieht eich auf den Erhebungsberelch
als Ganzee. Er variiert je nach den sachllchen
Erforderniesen ln den eineelnen lfirtechaft8-
zweigen und Unternehmensgrößenklaasen. In Be-
reichen mlt uneinheltlicher Ko8tenstruktur
müssen verhäItnlsnäßig mehr Unternehmen erfaßt
werden alE ln Bereichen rnit überwiegend ein-
heitlicher Kostengestaltung.

Da die Beteillgung frelrllllg lst und Eich er-
fahrungagenäß nur ein Teil der angeschrlebenen
Unternehmen beteiligt, muß dles ln Auawahlplan
durch eine h6here Zahl der anzuschreibenden
Unternehnen entsprechend berückslchtigt wer-
den. Dabei nuß clie Auewahlquote um so höhir
sein, je länger die Erhebung, deren Anachrif-
tenmaterial verwendet wird, zurückliegt, bzw.
je ätter und/oder problenatlacher'das ver-
wendete Anschrlftenmaterlal ist. Die Auswahl.
der anzuschreibenden Unternehmen wurde bei der
Koatenatrukturerhebung in Verkehrsgewerbe 1 983
in enger Verblndung mlt.den jeweiligen Fach-
verbänden getroffen.

1.1-BepsEeeEgsg!98

zur Ernittlung dea R e p r ä s e n t a -
t i o n s g r a d e s stehen für 1983 als To-
talzahlen die Brgebnisse der Umsatzoteuerstati-
stik 1 98211 zut Verfügung. Bei einer Beurtei-
lung der alargestellten Repräsentation ist neben
den unterachietllichen Erhebunösjahren zu beach-
ten, daß im VerhäItnis zu den Totalzahlen der
Umsatzateuergtatlstik die klelneren Unternähmen

l) Siehe Rachserie 14, "Finanzen und Steu-ern", Reihe 8, Umsatzateuer 1982.
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in der Kostenstrukturstatistik zumeist geringer
repräsentiert sind als die größ"."n. Auch darf
die in beiden Statistiken teilweise unEerschied-
liche Abgrenzung sowie die fachlich tiefere
Gliederung bei der Kostenstrukturstatistik nach
Verkehrszweigen nicht übersehen r,rerden. Die

wirt-
achäft6-
klasse

l)

nachfolgende Re p,r ä s e n t a t i o n s -
t a b e I I e gibt einen Überblick über oie
in dieser Veröffentlichung oargestellten Ver-
kehrszweige sowie oie Zahl der durch die Kosten-
strukturstatistik erfaßten Unternehmen und deren
Umsatz im Vergleich zur Umsatzst.euerstatistik.

t msat

RePr
tation6-

{
t

1 220

8r5 28 r8{ 2 321 13 ,0

110

Gewerblicher cüterkraf tver-
kehr, Spedition und Lagerei
Erläubnlspflicht iger
straßen-cüternahverkehr
(ohne Ußsugaverkehr)
cenehm igung6pf 1 ichtiger
St Eaßen-cüterf ernver kehr
(ohne lrDzugaverkehr)
tmzugsverkehr ßit Kraft-
f,ahrzeugen

Spedition
IÄgerei -(ohne Kühlhäuaer)

BinnenEchlf fahrt (Güter-
beförderung)

510

6r3

3 3s3

t8

.,512 ?7

551 1

551 5r

512 71

512 71

513 1r

513 17

38 323

5 026

410

1 524

357

2 331

829

101

303

26

42

553

18

159

31 200

1 045

10.7

l15

Güterbeförderung
Blnnenach lffahrt
Reederelen
Güterbeförderung
Binnenach iffahrt
Partikuliere

in dler
durch

in der
durch 1,,, 1

3 {56

]
,l 1 519a)

758

51tl 1 1

51{ t5

See- und KüBtenschlffahrt

-

Seegchlffahrt
KüBtenschiffahr t 1 ]"

165

3 253a)

313

26,7

{

1) SysteDatlk der wirtachaftszseige, Ausgabe 1979.
2) Ohne [rnEatzBteuer.
3) EingeBchloseen eind auch Unternehmen, deren Angaben

auE nerschledenen Grihden nicht ln dlc Tabellen auf-
genolmen gerden konnten.

{) Dle ernittelten werte werden u.a. durch die unter-
Echledllche zuordnung in belden StatlEtiken beeln-
flußt.

I =9-PsrebIi&Ec!:r-cBg-AcEUeEg! gcss-9er-Es:
!eEceg

Die Erhebung begann im MärzrlApr1l 1984 mit der
Befragung der Unternehmen durch das statisti-
sche Bundesamt. zur wahrung der Geheimhaltung
waren die Fragebogen nur mit Kenn-Nummern (also
nicht mit dem Namen des Unternehnens) versehen.
Dieses Verfahren fand auch bei zusätzlichem
Schriftwechsel (2.B. bei Rückfragen) Anwendung.

Bei ein'er Reihe von Unternehmen, die einen aus-
gefüIlten Fragebogen eingesandt hatten, lagen
besondere Betriebsverhältnisse vor. Derartige
SonderfäIle wurden nicht in die Aufbereitung
einbezogen. Nachstehende Übersicht zeigt, wie-
viel Fragebogen in den dargestellten Verkehrs-
zweigen versandt, ausgefüIlt und zurückge-
schickt sowie für die Ergebniserstellung ver-
wendet wurden.

a) Die sonstlgen LelEtungen der See- urd Küstenschiff-
fahrt in Slnne des S 3 thBatzateuergesetzes 1967
unterliegen nur dann der Unaatz6teuer, renn ele fui
Inland berirkt rrurden, während die Kostenstruktur-
Btatistik auch die lm AuBIand erbrachten Leiatungen
beim UDaatz erfaßt.

Zwe ig
gebniser-
stel I ung

verrrertbare
Fr

Gewerblicher Güter-
kraftverkehr (ein-
schließIich Möbel-
bzw. Umzugsver-
kehr) r Spedition
und Lagerei

Binnenschi ffahrt
(Güterbeförderung )

58 343 4 192 3 593

2 073 769 605

See- und Küsten-
schi f fahrt 658 205 187

Aus vorstehender TabeIIe ist ersichtlich, daß
jeweils in den einzelnen Zweigen eine Anzahl
eingegangener Fragebogen für die Kostenstruk-
turstatistik nicht verhrertet werden konnte. Es

Unternehnen
laut Umaatz-
steueratäti-
srik 1982

laut Koaten-
strukturstat i-
Etik 1983 3)

Repräeen-
tatlons-
qrad {)

Iaut Umaatz-
ateuerEtati-
stik 1982

Iaut Kosten-
atruktur stati-

stik 1983 3)

Bezeichnung

t Hi DM

Fragebogen-

Ver-
sand

E in-
9ang

-8-
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handelt sich zumeist um solche Bogen, bei
denen trotz Rückfragen eine befriedigende KIä-
rung von bedeutsamen Zweifelsfragen nicht er-
reicht werden konnte. Auch Ungruppierungen von
UnEernehtnen zu einem anderen Zweig als Folge
der Anderung oes wirtschaftlichen Schwerpunk-
tes (siehe nachfolgend) mußten durchgeführt
werden.

1. Z -9r- ce B ie E cgs - 
g 9E - 

gE ! 9 E ! ghu 9 !. - 
pe E 9 ! e I lsgs

9er-ErseDsiese

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen
nach den wirtschaftsklassen der "Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979" gruppiert.
Bei kombinierten Unternehmen erfolgte die Zu-
oronung nach dem wirtschaftlichen Schweipunkt.
In der Repräsentationstabelle und in den Er-
gebnistabellen ist, wie .seither, die in Frage
konmende fünfstellige Wirtschaftsklassennummer
dem jeweiligen Verkehrszweig vorangestellt.

Die Unternehmen' wurden entsprechend ihrer für
1983 ermittelten cesamtleistung (Umsatz 1 Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen + selbsterstellte
aktivierte Anlagen) nach Größenklassen der ce-
samtleiEtung zusammengefaßt, die in Anlehnung
an die Größenklassen der Umsatzsteuerstatistik
gebil«iet wurden. Durch diese Größenklassen-
gliederung können die Strukturunterschiede
gezeigt werden, die bei unterschiedlichen
Unternehnensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Er-
gebnisse der in der Kostenstrukturstatistik
erfaßten Unternehmen nach Gesamtproduktions-
bzw. Gesamtleistungsgrößenklassen, aber ohne
zusammenfassung der einzelnen Zweige zu einem
Gesamtergebnis nachgewiesen. Für Betriebsver-
gleiche u.ä. reicht. eine derartige Darstel-
lung melstens aus. Wegen des wachsenden Be-
dürfnisses nach gesantrrirtschaftlichen Daten
wurden für 1975 erstmals die Ergebnisse je-
weils auf die Gesamtheit der dargestellten
Verkehrszweige hochgerechnet. A1s Grundlage
dafür diente die Umsatzsteuerstatistik.

Für 1983 bot sich zur Hochrechnung der Ko-
stenstrukturstatistik in den Bereichen
Spedition und Lagerei der Umsatz ohne Umsatz-
steuer aus der Umsatzsteuerstatistik 1982 an.
Die unterschiedlichen Berichtsjahre wurden
bei der hochrechnung durch einen Faktor rech-
nerisch ausgeglichen, der die Entwicklung der

Produktionsrrerte der betreffenden Verkehrsbe-
reiche zwischen 1982 und l9E3 wiedergibt. Die
Hochrechnung selbst .erfolgte dann für die ein-
zelnen Vvirtschaftsklassen in der Gliederung
nach Gesamtleistungsgrößenklassen anhand des
Umsatzes ohne Umsatzsteuer. Innerhalb der ein-
zelnen Hochrechnungsklassen wurden die aus den
Umsatzrelationen gewonnenen HochrechhungBfak-
toren für alle in der Kostenstrukturstatistik
erfaßten Tatbestände verwendet, so daß inner-
halb einer Hochrechnungsklasse die Relationen
(Scrukturen) zwischen den erhobenen Tatbestän-
den nicht verändert werden. Die Strukture.n
bzw. die Angaben je Unternehmen für zusanmen-
gefaßte Bereiche unterscheiden sich bei den
hochgerechneEen werten in der Rege1 jedoch von
den nicht hochgerechneten Angaben der Kosten-
strukturerhebungen, da bei der tlochrechnung
die Unterschiede in den Repräsentationsgraden
ausgegLichen werden.

Die Ergebnisse im Straßen-Güternah- und -fern-
verkehr, im Urnzugsverkehr mit Kraftfahrzeugen,
in der Binnenschiffahrt sowie in der See- und
Küstenschiffahrt konnten n i c h t h o c h -
g e r e c h n e t werdenr well eln geelgneter
Hochrechnungsrahmen für das Berichtsjahr 1983
nicht zur Verfügung stand.

2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabellen und insbesondere die Begriffe
in den Tabellenköpten erläutert. Die Ergebnis-
ge werden zum Teil als absolute Zahlen, zunr

Teil als verhältniszahlen, und zwar als GIie-
derungszahlen (.Prozent-zahlen) t biw. Bezie-
hungszahlen (je Beschäftigten u.dgl.) darge-
Etel It.

Die nachstehenden Erläuterungen zu den Ergeb-
nistabellen behandeln von den ausgewählten
verkehrszweigen - wie bereits erwähnt und in
der. RepräEentationstabelle dargestellt - die
Zweige

Gewerblicher Güterkraftverkehr (einschließ]ich
Ilöbel- bzw. Umtugsverkehr), Spedition und ,

Lagerei
Binnenschiff ahrt (Güterbeföroerung )

See- und Küstenschiffahrt.

Die einzelnen Zweige sind innerhalb des jewei-
Iigen Berichtes in der Reihenfolge oer "Syste-
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matik der Wirtsehaftszweige, Ausgabe 1979n
aufgeführt. Nach der fachlichen Gruppierung
wurden die Unternehmen in Größenklassen nach
der Gesamtleistung zusammengef aßt.

3:.1-9esesEIlsEer-98!erEr cElysrEc!s-(ei r:
esEUegI !sE-U§De!:-!arc-gtszcgsyerEebsl.
§Bed !!ier-sBg-!ese Eei

Bei diesem Erhebungsbereich wurden alle Arten
von Unternehmen erfaßt, die gewerbliche Güter-
beförderung und Umzugsverkehr (seither MöbeI-
transport) mit Kraftfahrzeugen sowie Spedition
und Lagerei betreiben.

Für die Zuordnung waren u.a. die Unternehnens-
angaben zur Kennzeichnung des Unternehnens und
zum Unsatz naSgebend.

3 :.! :1-9ge e!3 r-99sssg: -seg-!9!gelsicgsEg

Der in der Tabelle 1.1 auagewieeene U m -
s a t z wird einschließlich und ohne Umsatz-
ateuer dargestellt. Eg handelt sic,h hierbei um

den wirtachaftlichen Umsatz, der den Gesa[tbe-
trag der im ceschäftsjahr abgerechneten be-
trleblichen Lieferungen und sonatigen Leietun-
gen ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang um-
faßt. ErlösechnäIerungen (wie Preisnachlässe,
Rabatte, Retouren u.dgl. sowie Skonti) sollten
abgeaetzt werden. Der Eigenverbrauch iet im
wirtschaftlichen Umaatz eingeschloasen. Der
für den gererblichen Güterkraftverkehr (ein-
echließlich l,l6bel- bzw. Umzugsverkehr) r für
die Spedition und die Lagerel dargestellte Um-
aatz vermittelt ln eeiner Aufgliederung hre-
eentliche Erkenntnisge über die Aufgaben und
Tätigkeiten dieser Verkehrszweige. Es wird
hier unterachieden zwischen dem Unsatz aua
eigenen Beförderungaleistungen, den Umeatz
aus Spedition, Umschlag, Lagerei u.a.m., dem
Unaatz aus eonstlger verkehratätigkeit, dem
Unaatz von Handelgsare sowie von selbether-
gestellten und bearbelteten Erzeugniesen und
dem übrigen Umaatz.

Der Umaatz aua eigenen
B e f ö'r d e r u n 9 a I e i e t u n g e n
wird getrennt für den Güterkraft- und Perso-
nenverkehr dargestellti außerdem werden die
prozentualen Anteile des Nah- und Fernver-
kehrs am Güterkraftverkehr ausgewieeen. Zum
Umaatz in cüterkraftverkehr gehört auch der
Umsatz im Möbel- bzw. Umzugsverkehr. Neben-
leistungen wie dae Ein- und Ausladen und das

Umladen in Güterkraftverkehr Bo1lten einbe-
zogen werden.

Indem Umsatz aus Specli-
tion, UmschIag, Lagerei
und verpacken sinddieim
Speditionsvertrag eingeschlossenen Umaätze
für die An- und Abfuhr mit eigenen Fahrzeugen
im Nahverkehr bzw. in der Speditlonsrollfuhr
enthalten. Die für die Umsatzzuordnung spezi-
fischen Beaonderheiten bei der Spedition slnd
aue den "Richtlinien für die Ausfüllung des
Fragebogensn im Anhang (S. 38 ff.) zu ersehen.

Beim Umsatz aus sonatiger
ve r k e h r s t ät i gk e i t handelt es
sich z.B. um Lieferungen und sonstigen Lei-
atungen in der Binnenschiffahrt.

Der Umsatz von HandelB-
w a r e beinhaltet die Umsätze auB den Ab-
satz fertig bezogener lfare bei Unternehmen
mit Betriebskombinationen (2.B. Verkauf von
Kohle im eigenen Nanen). Zum U m s a t z
von selbsthergestäIlten
und bearbeiteten Erzeug-
n i s g e n gehören z.B. die Herstellung von
Betonsteinen, Reparaturen, Baggerarbeiten
u.dgI. für Frende sowie die Umsätze von gewon-
nenen Stoffen (2.8. Sand, Kies).

Die auch beip Uneatz erfragten Fracht- und
Lagerentgelte sind bereito im Unaatz aus ei-
genen Beförderungsleistungen, Spedition usw.
und,/oder in Usrsatz aus eonatiger Verkehrstä-
tigkeit enthalten. Der Auaweis an dieser
SteIIe diente hauptsächlich deu Abgleich nit
den Fremdleietungen bei den Koaten.

Zum übrigen UmEatz rechnen
z.B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und
Verpachtung betrieblicher Anlagen und Ein-
richtungen. Nicht dazu zählen außerordentllche
und betriebsfremde Erträge wie ErlöEe aua dem
Verkauf von Anlagevermögen, Zinsen, Dividenden
u.d91.

Die ce sant Ie i stung desUnter-
nehnens entapricht der Summe dea wirtachaft-
llchen Unsatzea ohne Umsatzsteuer und der Ver-
änderung der Bestände an selbsthergestellten
und bearbeiteten Erzeugnissen. Hinzugerechnet
wurden gegebenenfalls auch im ceschäftsjahr
1983 selbeterstellte Anlagen, sorreit dieEe der
eigenen betrieblichen Nutzung dienten und
aktiviert wurden. Die ermittelte Gesantlei-
stung je Unternehnen stellt ein Durchschnitts-
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ergebnia für die in den ausgewählten Verkehrs-
zweigen bzw. in den ausgewiesenen Größenklas-
aen erfa8ten Unternehmen dar.

Bei der Ermittlung der auf die B e s c h ä f-
t i g t e n bezogenen Geaantleigtung und der
Nettoleistung wurden neben den Vollbeschäftlg-
ten (Personen, die während der vollen, im be-
fragten Unternehmen üblichen Wochenarbeitszeit
tätig waren) auch die Teilzeitbeschäftigten
(Pergonen, die dauernd oder als Aushilfskräfte
stundenweige, halbtags oder nur an bestim[ten
Tagen tätig waren) einbezogen. Dieeer Perao-
nenkreis gollte von den Unternehmen auf Voll-
beschäftigte umgerechnet werden. Bei der Urn-
rechnung waren u.a. die geleisteten oder be-
.zahlten Arbeitsstunden heranzuziehen. Ver-
gleicht man die Werte für die einzelnen Grö-
ßenklassen eines Zweiges miteinander, so ist
zu bedenken, daß die in den unteren Größen-
klassen nehr ins Gewicht fallenden Auszubil-
denden zu geringeren Kopfquoten führen können.
Die Gesantleiatung je Aeschäftigten u.dgl.
gibt lediglich'Uinweise auf grobe Struktur-
unterschiede; sie sollte nicht aIs Leistungs-
maßstab benutzt werden.

Die Ne tto Ie i st un.g ergibt Eich,
wenn von der Gesamtleietung der Verbrauch von
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie
u.dgl.r.99f. Wareneingatz, Koaten für Fremd-
frachten u.ä., sowie der Verbrauch von Treib-
und Schnierstoffen, ferner sonstige laufende
Betriebskosten für Fahrzeuge abgezogen eerden.
Die Nettoleistung bietet einen Anhaltspunkt
für die eigene wirtschaftliche Lelstung des
Unternehnens, die allerdinge genauer durch die
Wertschöpfung dargestellt wird. Bei der Brrech-
nung der Bruttowertschöpfung (zu Faktorkoeten)
sind außer den voratehend aufgeführten Kosten
noch alle weiteren Vorleistungen (2.B. fremde
Instandhaltungsleietungen, gezahlte lrlieten,
Bankspesen, Auegaben für Bürouraterlal, Porto,
Lizenzkosten) sowie dle Steuern, die in Hin-
blick auf die Gewinnernittlung Kostencharakter
haben, von der Gesamtleistung abzuEetzen.

2.1.3-5gg9ge

Die K o s t e n in Prozent der Gesamtlei-
stung werden in Tabelle 1.2 dargestellt. Zur
A b g r e n z u n g sei darauf hingewiesen,
daß die auf dae Geschäftsjahr 1983 entfallen-
den und nicht die gezahlten Beträge anzugeben
waren. Nachzahlungen für vorhergehende und
Vorauszahlungen für spätere ceschäftsjahre

sollten daher in die Zahlenangaben des Frage-
bogene nicht einbezogen werden. Koeten für
vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd
genutzte Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sowie
für land- und forstwirtschaftliche Täti9-
keiten und Aufwendungen für qrivate zwecke
waren ebenfalls nicht mit aufzuführen.

Zu den einzelnen Kostenarten iet folgendee zu
bemerken:

AIs Pe rsonalkosten werden
ausgewiesen: Löhne und GehäIter sowie gesetz-
liche und übrige Sozialkosten. Die L ö h n e
u n d G e h ä I t e r stellen die Bar- und
Sachbezüge brutto dar, d.h. vor Abzug von
Steuern und Sozlalversicherungsbeiträgen, aber
ohne Arbeitgeberanteile. Der Arbeitgeberanteil
war nicht hler, eondern bei den geaetzlichen
Sozlalkoaten zu nelden. Einzubeziehen waren
auch Teilzeitbeschäftigte und Aushilfakräfte,
ferner aezüge von Gesellachaftern, Vorstands-
nitgliedern und anderen leitenden Kräften,
goweit sie steuerlich alg "Einkünfte aus
nichteelbetändiger Arbeiti angesehen werden.
Die Binbezlehung weiterer betrleblicher Auf-
wendungen zu den Löhnen uncl cehäItern. ist aue
dem nFragebogen" und den trRichtlinlen für dle
Ausfül1ung des Fragebogensr in Anhang zu er-
sehen.

Die gesetzlichen Sozlal-
k o B t e n umfassen die Arbeitgeberantelle
zur Sozialversicherung uäd die Berufsgenossen-
schaftebeiträge. Die Arbeltgeberanteile zur
Sozialverslcherung aetzen sich aue Beiträgen
zur Kranken-, Renten- und Arbeltsloeenvergi-
cherung zuga,nnen.

Beiden übrtgen Sozialko-
a t e n handelt es elch um Sozialaufwen-
dungen, dle auf tarifllcher, betriebs- und
branchenüblicher Grundlage beruhen bzw. frel-
willig gewährt werden (eiehe "Richtlinien für
die Ausfüllung dee Fragebogensi im Anhang).

Die R e I s e k o a t e n eetzen eich
auE Spesen, Tagegeldern, Auelösungen u.ä.
zuEannen, die hier hauptaächli.ch bein Fahr-
pereonal auftreten.

Im Verbrauch von Roh-,
Hilf s- und Betriebastof-
f e n, E n e r g i e u.dgl. ist auch der
Verbrauch von Koh1e, Koks, Heizöl, Strqr, Gas,
vtasser, Schmier- und Reinigungsmitteln sowle
von werkzeugen, Eraatzteilen für Geräte u.dgl.
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enthalten. Dagegen war der Verbrauch von
Ireib- und Schnierstoffen sowie sonstige lau-
fende Betriebskosten für Fahrzeuge bei den
Kosten deE Fahrzeug- und Schiffsparks anzu-
geben.

Der wa rene i nsatz, dermitdem
oben besprochenen Umsatz aus Veräußerung von
Handelsware korrespondiert, war zu Einstands-
preisen (Einkaufspreise plus Beschaffungsko-
sten abzüglich ErtösschnäIerungen gowie Skonti)
anzugeben.

Zuden Fr emdlei stungen gehö-
ren hier die Kosten für Fremdfrachten u.dgl.
und - soweit nicht aktiviert - die Inetand-
haltungekosten für Betriebs- und Geschäfts-
räune, Dlaschinenr Einrichtungsgegenstände,
Geräte u.dgl. (ohne die für Kraftfahrzeuge).
Die Instandhaltungskosten für Betriebs- und
Geschäfteräume waren allerdings nur dann
anzugeben, wenn gie nicht bein Uietrrert be-
rückeichtigt wurden.

Die Kosten d'es Fahrzeug-
und Schi f f sparks warennur
aufzuführen, soweit eie betriebsbedingt an-
fielen. Koaten für Fahrpersonal, üiete für
Fahrzeuge, !{iete bzw. Mietwert für Garagen
und die steuerlichen Abachreibungen sind in
den entsprechenden Kostenpositionen ent-
halten. In einzelnen gliedern eich dieae
Koeten wie folgt: verbrauch von Treib- und
Schnieretoffen, sowie eonstige laufende
Betriebskosten für Kraftfahrzeuge und son-
stige Fahrzeuge, Reparatur- und Instandhal-
tungskoaten, soweit nicht aktiviert, abzüg-
lich von Versicherungen erstatteter Beträge,
Verslcherungsprämien für clen Fahrzeug- und
Schiffspark und Kraftfahrzeugateuer. An
Schlu8 der Tabelle 1.2 werden unter iNach-
richtlichi noch die Reparatur- und Inetand-
haltungskoaten, aolreit nicht aktiviertr vor
Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge
ausgewieeen

Innerhalbder !lieten und Pach-
t e n iet clie Uiete bzw. der Mietwert für
eigene Betriebs- und Gegchäftsräume der wich-
tigste Poaten, wozu auch Beträge für betrieb-
Iich genutzte Lagerräume und Garagen, aber
nicht für betriebsfrend genutzte Räume und
Plätze gehören. AlB uietwert der eigenen Be-
triebe- und Geschäfteräume war der Nutzungs-
rert der vom Unternehmen genutzten Räume auf
eigenen und gepachteten crundetücken (ein-
gchließlich etwaiger Lagerräume), ohne Kosten

für Heizung, Beleuchtung u.dgI. anzugeben, der
der üblichen Miete für Räume in g!.eichem Um-

fang und gleicher Lage entsprach. wurden das
eigene Grundstück und Gebäude volIständig vom

befragten Unternehmen genutzt, so daß die An-
gabe eines Mietwertea Schwlerigkeiten berei-
tete, waren statt dessen in einer Summe anzu-
geben: Abschreibungen, InstandhaltungEkosten,
Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteqer,
Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken-
und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).
Die übrigen Grundstückskosten sollten in die-
sen Fällen, die nur vereinzelt auftraten, bei
den entsprechenden Kostenpositionen mit auf§e-
führt werden. Bei den Mieten und Pachten ist
auch die Miete (Leasing) für Fahrzeuge aller
Art, Maschinen, EDvr Geräte u.dgl. eowie die
Pacht für das Unternehmen gesondert aufgeführt.

Die S t e u e r nr sorieit sie Kosten sind,
gliedern sich in Gerrerbeateuer nach dem Ge-
werbeertrag und dem Gewerbekapital sowie in
sonatige Steuern. Zu den letzteren gehören
u.a. die Verbrauchsteuern (2.8. Getränke-
steuer), Wechsel- und Urkundensteuär. Ausge-
schlosgen waren die Einkommen- und Körper-
schaftsteuern. Während die Grundsteuer im
Mietwert abgegolten iet, war die Kraftfahr-
zeugateuer bei den Kosten des Rahrzeug- und
Schif feparks gesondert anzugeben.

Beiden Abgaben, Gebühren
und sonstige vereiche-
r u n 9 s p r äm i e n handelt es sich um

Gebühren für Frachtenprüfung und solche nach
dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter, BAG-Umlage, BAG-Meldebeitrag, Beiträge
zu Tarifkommissionen (TKF, TKN), Werbe- und
Abfertigungsvergütung nach VO PR 3,/59, Lei-
stungsvergütung, Gebühren der Deutschen Bun-
desbahn, ausländlsche Straßengebühren u.dgl.,
Pränien für Transport-, Güter-, Lager-, Spe-
ditloneversicherung, Haftpflicht- (auch
cüterhaftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahl-
versicherung usw. (siehe auch "Fragebogen" und

"Richtlinien für clie AusfüIlung des Fragebo-
gene" im Anhang).

2uden F r emdk ap I ta I z i nsen,
die nicht mlt zinEerträgen zu ealdieren waren'
gehören die Zineen für lang- und mittelfristige
Schulden, für Lieferantenkredite, zinsen für
sonstige Schulden einschließlich Diskont (ohne
wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite
( insbesondere Kredit- und überziehprovisionen
sowie Kreditbereitstellungsprovisionen) . Bank-
spesen hingegen waren unter den sonstigen
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Kosten zu melden. Ferner sind Grund- und Ren-
tenschulden, die im Mietwert abgegolten sind,
nicht enthalten. Ebenfalls sollten kalkulato-
rische Zinsen für das im Betrieb eingesetzte
Eigenkapital unberücksichtigt bleiben.

Die steuerlichen Ab-
s c h r e i b u n g e n unfassen Abschrei-
bungen auf Pahrzeuge aller Art, Maschinen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte
u.dgl. und Abschreibungen auf Forderungen aua
Lieferungen und sonstigen Leistungen (AuBen-
stände), soweit sie im Laufe des ceschäft8jah-
res 1983 uneinbringlich geworden sind. Ab-
schreibungen auf Anlagen, die nicht den Be-
triebazweck dienten, waren nicht aufzuführen.
Am Schluß der Iabelle 1.2 werden unter 'Nach-
richtlich' noch die erfragten steuerlichen Ab-
schreibungen auf betrieblich genutzte Gebäude,
Außenanlagen u.dgl. ausgewiesen.

Die So nde r ve r gün st i g ungen
unfassen u.a. solche nach § 7e Einkomrenateu-
ergesetz (aewertungsfreiheit für Fabrikgebäude
und Lagerhäuser), § 79 Einkomrnensteuer-Durch-
führungaverordnung (EStDV) (Bewertungsfrelhelt
für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder
Verringerung von Schädigungen durch Abwässer) r
§ 80 ESTDV (Bewertungsabachlag für bestimnte
Wirtschaftsgüter' des Umlaufvernögens ausländi-
scher Herkunft, deren Preis auf den Weltmarkt
wesentlichen Schwankungen unterliegt) r § 82
ESTDV (Berertungsfreiheit für Anlagen zur Ver-
hinderung. Beseitigung oder Verrlngerung der
Verunreinigung der Luft) r § 82d In Verbindung
mit § 84 Absatz 5 ESTDV (Bewertungsfreiheit
für abnutzbare Iüirtachaftsgüter des Anlagever-
mögens, die der Porgchung und Bntwicklung die-
nen), § 82e ESTDV ('Bewertungefreiheit für An-
lagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Ver-
ringerung von Lärm oder Erschütterungen),
§ 82f (Bewertungafreiheit für tsandeleechiffe,
für Schiffe, die der Seefiecherei dienen, und
für Luftfahrzeuge) sowie nach § l4 Berllnför-
derungsgesetz (erhöhte Abeetiung für abnutzba-
re Wirtschaftsgüter des' Anlagevermögene) und
nach § 3 des Zonenrandförderungsgesetzea (Son-
derabschreibungen auf Investitionen für ge-
werbliche Betriebsstätten im Zonenrandgebiet).
In wirtechaftlicher BetrachtungE$eise handelt
es sich bei diesen Vergünstigungen im weaent-
Iichen um ateuerlich erlaubte Sonderabschrei-
bungen.

AIs geringrrertige Wi rt-
s c h a f t s g üt e r (§ 5Absatz 2 EStG)
sollten die im ceschäftsjahr 1983 angeschaff-

ten und ohne Berücksichtigung der Iängeren
Nutzungadauer voll abgeachriebenen Güter ein-
gesetzt werden.

Die aonEtigen Kosten umfas-
sen z.B. Porto und sonstige P.ostgebühren, Pro-
visionen, Koaten für Verpackungs- und Büro-
material, werbung, Steuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Wirtschaftsorganieationen, Ersatz-
leistungen an Dritte (soweit nicht von anderer
Seite erstattet), Bankapesen, EDV-KoEten (nur
fremde Lelatungen) ohne Mlete. NIcht zu berück-
sichtigen waren Versicheruhgsbeiträge., Postge-
bühren u.d§l. für private Zwecke, außerordent-
liche und betriebsfremde Aufwendungen, Grund-
stückekosten und -abgaben, die im llletwert
enthalten sind, Umaatz-) Einkomnen-, Körper-
echaft: und Vermögensteuer, Lastenausglelchs-
abgaben; an Kunden gewährte Rabatte u.dgl.
sowie'skonti waren vom Umsatz abzugetzen.

Die Summe der erläuterten Koatenarten wird
als Kosten insgesamt be-
zeichnet.

Es ist darauf hinzuweisen, daß kein Betriebs-
ergebnis errechnet wurde. Sonit ist es dem
verwerter der Zahlen überlaesen, dleeen Wert
alg Differenz von cesantleistung und erfa8ten
Kosten zu errechnen.

2 :.1.1-Eeg gEiEg! ggs -s! g-EeEees3lEee!sr-ie
gsge!!ebses

Zu den Bescheftigten zählen hier alle ln Un-
ternehmen tätigen PersoneD, also tätige In-
haber, tetige ltitinhaber und ohne Bntgelt
nithelfende Fanilienangehörige, Angestellte,
Arbeiter und aonetiges Peraonal gowie Aus-
zubildende.

Die TabeIIe 1.3 gibt einen 0berblick über die
Zusammengetzung der bei deh erfa8ten Unter-
nehmen Beschäftigten in DurchEchnitt dee Ge-
schäftEjahree 1983. Die lm Jahresdurchschnitt
Beschäftlgten sollten aus der Summe der an den
tlonatsenden Vollbegchäftigten dividiert durch
zwöIf errechnet werden. Igie an anderer SteIIe
bereitE erwähnt, waren aIIe Peraonen, die. im
Unternehnen beschäftigt rraren - auch die
dauernd oder alg Aushilfskräfte stundenweise,
halbtaga oder nur an bestimmten Tagen Tä-
tigen -, auf Vollbeechäftigte umzurechnen.
Dagegen waren Peraonen, die 1983 den Grund-
oder Zivildlenst ableisteten, für diese Zeit
nicht mitzuzähten.
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Außerdem werden die Löhne und Gehälter sowie
die Sozialkosten je Unternehmen in abaoluten
DM-Beträgen ausgewiesen und die gesetzlichen
und übrigen Sozialkosten zusätzlich in einer
prozentualen Aufgliederung sowie deren Summe

in Prozent dieeer Kostenposition dargeetellt.

3' 1:.!-Pgelc!- gec-gsEsesepeeElsecsc-le-gBgeE:
!clEes

DiePosten des J a h r e I a b s c h I u s-
a e s (TabeIIe 1.4) des ceschäftsjahres 1983
waren entsprechend der Steuerbilanz anzugebeni
eie werden in DM auEgewiesen. Es handelt sich
um Sachanlagen, Beetände, Forderungen und Ver-
bindlichJceiten nit teilweieer Aufgliederung.
Sie wurden u.a. zu Kontrollzwecken bzw. zur
Errechnung der cesamtleletung benötigt.

3 :.3-Eiggegcsbl! ge!r!-!9E!erle gQ risss! gL

Zu diegem Bereich zählen eowohl die Reedereien
ale auch clie Partikuliere.

Unter R e e d e r e i wird ein Schlffahrts-
unternehmen vergtanden, dag Transporte ge-
werbsnäßig überninut, sie nit eigenen bzw.
von ilrn ausgerüeteten und sonatigem fremden
Schiffsraum unter Verwendung eigener oder
fremder Schub- bzw. Schleppkraft durchführt
und zu diesem Zweck über eine kaufnännische
Organisation an Land verfügt, nit der es dle
Fahrzeuge einteilt (dieponiert) und im aIlge-
nelnen um Fracht-, Schub- und Schleppgut wirbt
( akquiriert) .

Als P a r t i k u I i e r (Prlvatechifferr
Kleinechiffer) wird derjenige Schiffseigner
bezeichnet, der in der Regel mlt nicht mehr
als drei Binnenschlffen gewerblich Güter für
andere befördert (bzw. Kähne achleppt), als
Kleingewerbetrelbender im Sinne des § 4 Ab-
eatz 1 HGB über keinen in kaufmännischer tleiee
eingerichteten ceschäft8betrieb verfügt und
geine Transporte im allgemeinen über Reede-
reien, Befrachter oder andere erhäIt, ohne
selbst zu werben (akquirieren).

3 :.3 g1-9se elg e-9e gsE9:-csg-Ee!leleis!sss

Der U m a a t z (Tabelle 2.1) wlrd eln-
schließlich und ohne Umaatzateuer dargeatellt.
Er ist hier gegliedert in Umsatz in der Bin-
nenechiffahrt, Umsatz aus Spedition, Umechlag

und Lagerei, Stauerei, Verpacken, Umsatz aus
sonstiger Verkehrstätigkeit (2.8. Güterkraft-
verkehr, Personenkraftverkehr, Ewerführerei
und Seeschiffahrt), Umsatz von Handelsware,
Umsatz von selbsthergestellten und bearbei-
teten Erzeugnissen und in übrlger Umsatz.

DerUmsatz in der Binnen-
s c h i f f a h r t ist unterteilt in sol-
chen aus Beförderungsleistungen im Güterver-
kehr sowie aus Schub- und Schleppleistungen
einschließlich Nebenleiatungen, und zwar ge-
gliedert für die eigene Flotte und mit fremden
Echiffen, Umsatz aus Beförderungsleistungen lm
Personenverkehr und aus sonatigen Leistungen
in der Binnenschiffahrt. Zu letzteren zählen
z.B. dag Lagergeschäft in Binnenschiffen, die
Vermietung von Schiffen, Umsatz aua Leistungen
von Kran- und Baggerschiffen u.dg1.

Bei Betriebekombination nit Spedition waren
beiden Umsatz au6 Spedi-
tion, Umschlag und Lage-
r e i, S t a u e r e i, V e r p a c k e n
auch die im Speditionaertrag eingeschloaaenen
Umsätze für die An- und Abfuhr im Nahverkehr
bzw. in der Speditionsrollfuhr mit anzugeben.
Irlurden bei der Abwicklung von Speditionsauf-
trägen TranBporte mit e i g e n e n Schif-
fen bzw. Kraftfahrzeugen durchgeführt, so war
der Unaatz für diese Beförderungsleistungen
bei denen der Binnenschiffahrt (Güterverkehr)
bzw. bei dem Umsatz aua sonstiger VerkehrE-
tätigkeit aufzuführen. Sofern solche FätIe
auftraten, waren daher bei dem Umsatz aua
Spedition, Umschlag und Lagerei, Stauerei,
Verpacken nicht die ureprünglichen, sondern
nur die - wie vorstehend ausgeführt - ge-
kürzten Speditioneerlöse auszuweigen.

Wurde von Unternehmen der Binnenechiffahrt
auch F e r n verkehr im Güter k r a f t -
verkehr (in der Funktion eines r e i n e n
Transportunternehmena) nit e i g e n e n

Kraftfahrzeugen betrieben, eollten die hier-
für erzielten Beträge ebenfalls nicht bei
dem Umsatz in der Binnenschiffahrt (Güter-
verkehr), eondern bei denr UmEatz "o" "on"ci-ger verkehrstätigkeit aufgeführt werden. Ent-
sprechend waren auch Beträge aug dem reinen
N a h verkehr mit e i g e n e n Kraft-
fahrzeugen zu melden.

zudem übrigen Umaatz rechnen
z.B. Provislonen für die Befrachtung frenrder
Schiffe, l,takler-, Charter- und Bereederunga-
gebühren, Entgelte aue Vermietung und Ver-
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pachtung von betrieblichen Anlageiund Ein-
richtungen wie Garagen, Kraftfahrzeugen u.dgl.

Wie bereits in Abschnitt 2.1.1 erwähnt, sind
die Besonderheiten für die Umsatzzuordnung
aus Speditionsleistungen ausführlich in den
"Richtlinien für die AusfüIlung des Frage-
bogens' im Anhang dargestellt.

Die cesamtlei atung ergibt
sich - analog zo 2.1.1 - aus der Summe dee
wirtschaftlichen Umsatzes ohne Unaatzsteuer
und der Veränderung der Bestände an selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen.
Gegeoenenfalls wurden hier auch die selbst-
erstellten Anlagen im ceschäftejahr 1983 hin-
zugerechnet, soweit diese der eigenen bdtrieb-
lichen Nutzung dienten und aktiviert wurden.

Die Ausführungen zur N e t t o 1 e i -
s t u n g in Abschnitt 2.1.1 gelten auch bei
der Binnenschiffahrt.

3:z-:2-Ig9!9!

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2
Btimmt weitgehend mit der in gewerblichen
Güterkraftverkehr (elnschlieSlich lrtöbel- bzw.
Umzugsverkehr), in Spedition und Lagerel
überein, die vorstehend bereite erläutert

,wurde. zu8ätzlich werden hier als aeparate
Kostenpositionen die R e i s e - u n d
Fahrtauslagen, f remde
Schlepp- und BugBier-
Iöhne, f remde Umschlag-
und Leichterkoaten,
H a f e n g e b ü h r e n usw. ausgewiesen,
soweit sle voül Unternehnen getragen werden.

3:3:.1-Eees!äE!!sge-ss9-Eereeeel!9cgs!-ie
gsgeE!ebE9!

Die Tabelle 2.3 stimmt mit der Tabelle 1.3
weitgehend überein. Aufgrund des anderen Er-
hebungsbereiches sind hier allerdings neben
den tätigen Inhabern, tätigen ltitinhabern und
ohne Entgelt mithelfenden Fanilienangehörigen
spezifische Berufsbilder genannt, nämlich zum
einen Kapltäne, Schiffsführer und andere Ange-
BteIlte (2.8. Gesellgchafter) und zum anderen
Matrosen, Maschinisten und sonstiges Schiffe-
personal.

?!2r4 Posten des Jahresabschlusees le Unter-
sgEse!

Hierzu sind Erläuterungen über die unter Ab-
§chnitt 2.1.4 gegebenen hinaua nicht erfor-
derlich.

3 :.1-s-s g:- srg -Eg c!e!cghlEEebE g

Abgrenzungsmerkmal zwischen S e e - u n d
Kü s tenB chi f f ah rt Eindüb-
licherweise das Fahrtgebiet und die Schiffg-
größen; bezüglich beider trlerkmale haben sich
in den letzten ,Jahr.en die Grenzen verechoben
und eind fIleßender geworden.

Unter Seeachi f f ahrt wird in
allgeneinen der Betrieb von Schiffen verstan-
den, die dem Br[erb durch Seeschiffahrt dienen
und nicht auggchlieSlich Schiffe unter I 600
BRT slnal.

Der ßüatenachi f f ahrt laeeen
sich in der Regel Schiffe mit einer Vermeosung
von unter 1 600 BRT zuordneni auch wenn dlese
Einhelten über den eigentlichen Küetenfallrt-
berelch hinaus in gesamten europäischen Berelch
und bls nach Nordafrika eingesetzt werden.

Auch zu diesem Erhebungebereich werden nach-
folgend nur jene Positionen besonders erläutert,
die in den berelta vorstehend behandelten Ver-
kehrezreigen nicht vorkomnen bzw. inhaltlich
von diesen atnreichen.

2 :.1 :.1-9se elz r-gegspg: -s!g-§99!eI9ie!s!s

Der in Tabelle 3.1 ausgewleeene U n I a t z
setzt Elch hier aus dem Umaatz ln Reederei-
betrleb (SeeEchlffahrt), aus Spedltionl Um-
achlag und Lagerel, Stauerei, Verpacken,
llaklerei eowie Umsatz aue Binnenschiffahrt
bzw. aug dem Güterkraftverkehr, ferner aus
Umsatz in anderen Betriebsteilen und übrige
Umaätze zuaammn.

Zum Umeatz aua dem Reede-
r e I b e t r i e b gehören in erster Llnie
der Umsatz aus Reisen (Frachten aus der Güter-
beförderung, Entgelt aue Paesagen und Zah-
lungen, die hiernit im Zusammenhang atehen so-
wie Un8atz aus sonetigen Leistungen in der.
See- und Küstenechiffahrt), Umsatz aue der
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Vercharterung von Seeschiffen, ferner aus Be-
reederung und Befrachtung von frenden Schiffen
(ohne Gewinnanteile aus Partenreederei ).

Wegen der unterschiedlichen verhältniase in
Rechnungawesen aollten bei dem U m 6 a t z
a u s R e i s e n grundsätzlich der auf
dae Geschäftejahr 1983 p e r i o d e n g e-
recht abgeg renzte Umsatz
der im ceschäftsjahr 1982 begonnenen und ergt
1983 beendeten bzw. der im Geschäftejahr 1983
begonnenen und erst 1 984 beendeten Reigen an-
gegeben werden. In den Fällen, in denen dage-
gen eine periodengerechte Abgrenzung des Um-

Eatzes (und der Koeten) aus Relsen nicht vor-
lag, konnte auch der Unsatz der im Geschäftg-
jahr I 983 verrechneten Reiaen - unter besonde-
rer Kennzeichnung in Fragebogen - eingeeetzt
werden.

Zun 'Unaatz aua anderen
Be t r i e bs t e i I e n zählthier der
Unaatz von selbsthergestellten Erzeugnisaen
(einachlie8lich Reparaturen u.dgI. ale Fremd-
leiatungen) aowie von Eandelsware, während
als übriger Umaatz z.B.
Proviaion, Entgelte aua Vernietung und Ver-
pachtung betrieblicher Anlagen und Einrich-
tungen gerechnet werden.

Nicht bein UmEatz einzubeziehen waren auch
hier au8erordentliche und betriebefrende Er-
träge wie Brlöge aue dem Verkauf von Anlage-
vernögen, Einnahnen aua Vermietung und Ver-
pachtung von betriebafreBd genutzten Gebäu-
den und Gebäudeteilen sowie Z1nsen, Dividen-
den u.dgI.

Fürdie ceaamt- und Netto-
I e i e t u n g treffen ebenfalls die AUE-
führungen zu Abächnitt 2.1.1 zu.

3'3.3-§ge!es

Die vorstehenden Aueführungen zu den Kosten
unter 2.1.2 und 2.2.2 atimren, soweit eie
auch für die Seeschiffahrt gelten, lnhaltlich
mlt diesen überein.

Zuden Löhnen und Gehä1-
t e r n zählen auch die Aufwendungen für
die Verpflegung von Schlffspereonal. Die
Poeition S o z i a 1 k o a t e n setzt
sich aus den unter Abachnitt 2.1.2 erläu-

terten "gesetzlichen' und "übrigenn Sozial-
kosten zusalrnmen.

Die Ruhegehälter und
P e n a i o n e n waren nur aufzuführen,
soweit sie nicht aufgrund früherer Rückstel-
lungen gezahlt wurden.

2uden Pe rsonal-S onde r-
k o e t e n gehören jene Beträge, dle zwar
mit dem Personaleinsatz in zusammenhang
'stehen, jedoch für die Beschäftigten keinen
Einkommenscharakter haben ( z.B. trlusterungs-
koaten, Krankenfürsorge im Ausland).

Der Verbrauch von Roh-,
Hilf s- und Betriebsstof-
f en, En.ergie u.dgl.sowlevon
Ylerkzeugen, Ersatzteilen für Geräte usw. (ein-
schlie6lich Kohle, Koks, HeizöI. Strom, Gas,
lfaaser u.dgl. - soweit nicht in der Position
,Verbrauch von Treib- und Schnierstoffen sowie
BonEtige laufende Betriebgkosten für Schiffe,
Kraftfahrzeuge und sonstige Fahrzeugen erfaßt)
schließt auch den Proviant für Passagiere und
Auarüstung (2.8. Verbrauch von Schiffsmaterial
und Zubehör) ein.

Zuaanmen mit den R e p a r a t u r- u n d

I n standhaltung skosten
waren auch die nicht aktivierten H a v a -
rieschäden und KIasee-
k o I t e n anzugeben. Die letzteren stellen
die in vierjährlichen Abstand anfallenden
Kosten für dle Inepektion und überholung von
Schiffskörper und Antriebsanlage dar.

Die Hafen-, Lade- und
LögchkoEten sowie Kom-
m i e s i o n e n enthalten z.B. Lot6en-
gebühren, Hafenabgaben und Taxen, Schub- und
Schleppgebühren, Bojengelder, Kaigelder, Ka-
nalgebühren, Klarierungskosten, Leuchtfeuer-
abgaben, frende Lade- und Löechkosten, Makler-
und aonetlge Provialonen.

Neben der Position Be r e e d e r u n g s -
g e büh ren werdenauchdie Char-
tergebühren eowle ttlieten
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u n d P a c h t e n und Koeten für gemie-
tete sonstige Schiffe und übrige Fahrzeuge
aller Art, [laschinen, EDV, Geräte u.dgI. sowie
Miete für betrieblich genutzte Gebäude, Räume

u.dgl. aufgeführt.

In der Kostenposition F r e m d k a p i -
EaLz iirsen und Abschrei-
b u n g e. n sind die linearen Abschreibungen
auf seeschiffe erfaßt. Die a t e u e r -
lichen Abschreibungen
beinhalten diejenigen auf aonetige Schiffe
sowie übrige Fahrzeuge aller Art, Itlaschinen,
Einrichtungsgegenstände u.dgl. sowle dle auf
betrieblich. genutzte Gebäude, Außenanlagen
u.dgI. Auch die in den anderen Zreigen hier
ausgewiesenen Abschreibungen auf Porderungen
aus Lieferungen und eonstigen Leistungen wer-
den dargestellt.

Zuden sonstigen Koaten
zählen z.B. Pqrto- und Postgebühren, Büro-
material, Verbandsbeiträge, Koaten für Steuer-

und Rechtgberatung, werbe- und Reisekosten
sowie Ban*- und lllecheelspesen. Ausdrückllch
auagenommen waren versicherungsbeiträge usw.
für private zwecke, Einkommen-, Körperschaft-,
Erbsihaft- und Verurögenateuer sowie Laeten-
aueg le ichsabgaben.

2.1..1-Eeegbilgls!s-ss9-EerserelEecge!-ie
9r!esrebgcs

Zu Tabelle 3.3 elnd kelne besonderen Erläute-
rungen notwendig.

?'1.! -9ge!9!-ggc-gsbEegsEc gElsece§ -is -gs!9r:
s9bE9s

Zu den Bestänclen an selbsthergeetellten und be-
arbeiteten Erzeugnisaen (fabelle 3.1) sind zu-
sätzliche Angaben ebenfalls nicht erforderlich.
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aus
1m

Per -
aoneD-
kra ft -

verkehr
Fern-

verkeh

au9
Spedl-
tlon,

Umschlag
und

Lagerei,

Umsatz
aus

sonstiger
verkehrs-
tät I§t-
kelt

Umsatz lm Geschäft6jahr

elnschlteß11ch ohnecesamtle I stung
von ... bis
unter .., DM Umsat zsteuer

Je Unternehmen Lns-
gesil!

Nah-
verkehr

1 cewerbli.cher Otlterkraftverkehr (einschlleBlich
'I .1 Umsatz, Gcsamt-

Von Umsatz ohne Umsatzsteuer

Lfd i
Nr.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I M111. -
2 r.r11r. -
5 Mrll. -

50 000 ..
100 000..
250 000 ..
500 000 ..
1 Mi1I...
2 MiIl. ..
5 M111. ..

10 MiII. ..

100 000
250 000
500 000
'l Mllr.
2 M111.
5 r.rrII.

10 Mlll.
25 r,r111.
50 M111.

250 Ml11,

0,1

(0,2)

0,2
0,5
0.t

Umsat z
von

Hande Is -
uare

Straßen-

0,2

3,8
3,0
3,2
b,5
2,t

551 I

0,8

43
86

182
397
811

r 595
3 306
7 {85

500
300
700
100
000
500
300
300

38
76

161
351
118

't 414
2 939
6 531

400
200
500
500
300
300
800
600

99, I
98,2
96, I
92, I
88,4
83,8
84,6
77,7

99, t
98,2
95,7
89,6
83,3
75,3
70.t
60,5

0,0
0,4

5,1
8,5

14,5
17,2

0,7
1,1
3,'
6,0

to, t
t2,4
9,7

r2,0

512 71 Erlaubnlspflichtlger Straßer-

0 0

6

02

3

4

6

1

8

0

0

0

0

0

74 cenehm lgungspf I ich! lger

0.9
1,8 0,o
5,7 0,0
9,0 0,2
2,8

512 77 Unzugsverkehr

9

10

11

12
'13

14

15

16

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 !,tiIL -
2 MiII. -
5 !r11I. -

10 r,r11I. -

100 000 ..
250 000 ..
500 000 ..
t MllI. ..
2 M111. ..
5 !{r1r. . .

10 ttllr. ..
25 u111. ..

(84

213
396
816

1 562
3 356
7 748

'14 577

50o )

200
900
800
300
300
000
100

l.15
194
357
731

1 403
3 017
6 976

13 085

100)
100
800
800
300
700
000
100

( 99.8 )
99,6

93,9
93,9
88,7
82.3
88.7

(4,7)
4.9
9.t

12,0
11,5
to,7
,2,8
,6,j

( 95, t )
94,7
88,2
8r,9
82,4
7.0,0
69,5
72,4

17

18

19

20
21

50 000 -
250 000 -
s00 000 -
1 trtI1. -
2 M111. -

250 000
500 000
1 !r111.
2 M111.

1O M1II.

155
389
855

1 581
4 579

400
400
500
100
900

138
343
763

1 {38
4 109

200
700
800
500
300

97,7
96,0
91,1
88.5
86 ,9

78,3
01.9
59,2
54,5
28, t

,9,4
t4, t
J1,9
34,0
58,8

0,2
3,9
4,5
2,O
7,8

22

23
24
25
26
27
2E

29
30
31

32

Zusamen
darunter.

60 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 UllL. -
2 M111. -
5 MiIl. -

10 MllI. -
25 M111. -
50 !.{i 1r . -

1

3
'l

16

37
( 105

8,7
14,2
(2,s)

2,s

0,7

0,2

0,4
t,6

(4,2)

(0,1)

5 522 600 5 285 300 ,0,7 0,0 85,9

0

(82,4)
551 5'l Lacerel

192
193
389
8r9
565
608
653
353
329
516

600 )

500
200
200
100
800 

.
900
200
600
800 )

I
3

7

15

34
( 100

(81
173
341
731
413
315
013
201
549
389

800 )

200
300
300
000
000
200
400
400
200)

,,;
6,4
4,2
7,2

11,8
14,3
12,9
t7,2
(5,7)

2,7
6,4
t,6
4,6
4,6
4,4
4,2
3,0

(3,2)

96,4
89,9
93'2
88,9
e4,5
84,5
84.9
79,0

(88,6)

0,7
t,7
,,6
3,0

o,0
0,6
1,3

(o,e)

33 Zugamen I tz aza lool (2 G{4 4oo) (1t,3) (1,s) (e,B) (4,61

l) E1n8chl1eBl1ch eutJ,. weltergegebene lrredlelstungen (z.B
Fracht- und Lagerentgelte an Subunternehtre!).

2) Auch !röbel,- und Umzugsverkehr.

3) ceEamtletstung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/mlnus Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und bearbelte-
ten ErzeugnLssen, plus selbEterstellte Anlagen.
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änderung(zu- (+) oder
Abnahne (-) )

an aelbsther-geatellten und
bear-

beiteten Er-

Gesantleistung 3) Nettolelstung 4)
selb6t-

erstel,lte
Anlagen,

aowel t
aktlvlert

Prozent
der

Gesamt-
lelstung

je
Beschä f-
tigten 5)

je
Unt e r-
nehnen

je
BeBchäf-
tlgten 5)

je
Unte r-
nehmen

übr iger
Umsatz

Möbe1- bzw. Umzugsverkehr) , Spedltion und Laqerei
und Nettoleistung 1983

waren 1 )

Umsatz von
selbsther-
geEte I lten
und be-

arbeiteten
Erzeugnl ssen

Gitternahverkehr (ohne Umzugsverkehr; 6)

NT
Lfd

9

l0
11

12

14

15

16

cuterfernverkehr (ohne umzugsverkehr) 6)

38

76

151

351
'118

1 414
2 939
6 631

400
200
500
700
300
500
900
600

27
44
58
89

107
127
-t29

'13't

40u
300
000
100
500
200
300
500

5't
111
244
479
8'16

I 875
3 835

100
400
500
700
500
700
500
200

r9 300
33 400
49 500
62 000
71 800
78 800
82 500
79 500

70,5
?5,4
72,7
69,6
66,8
62,0
63,8
57,8

(75
194
35't
734

'l 403
3 019
6 976

13 085

100 )

100

800
800
400
200
900
100

({8 3oo)
86 700

107 700
122 200
129 700
139 100
147 300
156 500

(53

130
244
488
940
935
104
12't

300 )

400
700
700
000
300
300
200

(34

58
73
81

86
89
86
90

300)
300
600
300
900
100
700
700

(71,O)
67.2
58 | 4

65,5
67,0
64,1
58,8
54,5

4,1
0,3
4,4

0

0,3

0,0

0,0
0,1
0,0

(o.2)

+ 200
r00

1 300
900

100

500

I
2

6

0

200
,o:

.6
tt
,7

0

I
0

0

mit Kraftfahrz.ug., 6)

0,5

2

0,2
0,1
0,7
0,3
0,8

1,5

138

343
'163

438
109

200
700
800
600
300

43
60
72
qn

108

500
000
400
400
400

1't 2

286
598

1 061
2 928

200
400
700
200
400

35 300
50 000
55 800
56 700
77 200

81,2
83,3
78,4
73,8

17

18

19

20
21

7l§peoatlon

5 28s 900 167 200 2 258 100 71 4oO 42,7 )a

(o,3)
0,0
1,3
0,9
o,9
1,0
1,0
1,2
0,9

(0,4)

(81

173
347
731

'l 13

318
013
201
550
390

800 )
200
300
s90
000
900
200
400
500
000)

(40

61

85
103
1 ',|5

205
217
248
225

(328

900 l
000
800
100
800
600
400
100

600
200 )

!50
130
235
448
830
303
440
894
990
496

900 )
900
200
000
900
300
400
300
400
700)

( 74,5 )
75,6
67,7
61.2
58,8
39,3
34'e
32,2
34,7

(24,4)

1

3

7

15

31
( 100

,1

2

4

11

124

23
24
25
26

27
28
29
30

31

32

(30 500)
46 100
58 900

,ol

3 900

1 100
(800)

63 100

6C 100
80 700
7s 600
79 9oO
78 300

(80 100

(ohne xühlhäuser) 7)

(0,2) (1,4)

4) Netto1elsLung = cesamtletstung mi-nus Verbrauch von Roh-,
Hl1fs- und Betrlebsstoffen, Energie u.dgl., ggf. Haren-
einsatz, Fremdfrachten u.ä. sowle verbrauch von Trelb-
und Schmlerstoffen, ferner sonstj.ge laufende Betrlebs-
kosten filr Fahrzeuge.

12 644 40Ol (1{3 000} (1 519 000) (82 200)

5) Einechlleßlich tät19e Inhaber, tätl.ge tiltinhaber und ohneEntgelt mlthelfenale Fanillenanqehöri(e.
6) Nichthachgerechnetea Ergebnls. -
7) Hochgerechnetea Ergebnls.

(s7,4) I 33
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1

4

7

0



Personalkosten I )

geset

Freod-

frende
Lager-
häItung

Löhne
ud
Ge-

hEIter 2)

gesetz-
llche ilbrlge

Rei se-
kosten

(spesen
Tage-

gelder
Auslö-
sun9en
u.ä.)

verbrauch
von Roh-,
Hllf6-

üd
Betriebs-
stoffen,
Energle

u.dgl.3)

esatlelstug
je

Unte!trehD€n ins -
gesaBt

cesetleistung
von .-. bis
uter... DM

1 cewerblicher cilterkraftverkehr (elnschlleßlich
1.2 Kosten in Prozent

Frendleistungen

Wären-
elnsatz

71 Erlaubnlspfllchtlger

0,6 1,1 0,9
0,9 a,4 0,3
2,4 1,0 0,7
4,7 2,2 1,9
8,1 2,8 2,5

,o,4 6,0 5,6

8,8 14,J 13,9

haI tungs-
kosten für
Betriebs-

md

3

4

6
7

I

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 litlII.
2 MlII.
5 MrlI.

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 UlIl. -
2 M1Ir. -
5 Ulrl. -

10 Mrlr, -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 !,111I.
2 ttlll.
5 Mill.

10 r.ri11.

100 000
250 000
500 000
1 r.rllL.
2 M111.
5 M111.

10 MllI.
25 M1lr.

38
76

'15 1

351

718
414
939
531

{00
200
500
700
300
500
900
600

8,1
10,0

25,0
28,7
30.0

30,9

7,0
8,6

15,0
21,0
24,1
25,3
26 t 1

25,9

St raßen-

0,2
0,1
0,3
o,3
0,3
0,4
0,4
0,1

6

J

5

4

1

1

5

3

512

1,2

1,0
2,3

0,6 o,7 52,2

(2,4) (4,2) (32,s)

9

10

11

'12

13
'14

15

16

0

2

2

4

3

5 285 900 24.4 19,4 3,9 l,t 0

.l tz ael 4ool (31,8) (26,s) (4,s) (0,2) (0,3)

(7s
194

35'l
734

1 403
3 019
6 916

13 085

100 )

100

800
800
400
200
900
100

(3,8)
1i,6
2t,3
25.7
28,7
30,2
29, s

(3,3)
11,5
17'e
22,3
24,0
25,1
24t6
23,2

(o,5)
2,1
3,4
4,2
4,5
4,7
4,5
4,4

(2,7)
3,3
3,4
3,4

2,9

2,0

512

(1,2)

o,8
0,8
0,9
1,1
o,9
0,8

74 Genehmigungspf Ilchtiger Straßen-

- (o,1) - (o,1)
o,2 1,1 0,8 O,3

1,4 2,0 1,8 0,2
3,4 1,2 1,0 0,2
2,5 3,6 3,2 O,4

3,0 9,3 8,9 0,4
6,2 t4,l 13,7 0,4
2,2 26,1 25,9 0,2

512 77 Umzugsverkehr

o,o

17

18

19

20
21

50 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MlII. -
2 ü111. -

250 000
500 000
1 !,t111.
2 1.r111.

10 !.{111.

138
343
't 63

1 438
4 109

200
700
800
600
300

30,4
48,9
47,1

41.8

25,8
41,4
39, t
33,1
34,6

j,4
2,1

2,6
2,9

7,2

0,3
4,3

9,6
t2,6

0

0

0

o ,'1
4,1
3,7
8,6

)2,2

51,6

o,2
0,2
o,5
1,4
0,4

55r '1

0,6

23
24
25
26

2'l
28
29
30

31

32

Zusamen
darunter r

60 000 -
100 000 -
250 000 -
s00 000 -
1 MllI. -
2 !.t111. -
5 !{11I. -

10 M111. -
25 r,r111. -
50 Mtrr. -

100 000
250 000
500 000
1 MlII.
2 MlII.
.5 Ml11.
10 M1lI.
25 M1lr.
50 Mlrl.

250 M111.

22

3 3 zusmen

1

3

7

34
( 100

(81

113
347
731

413
318
013
201
550
390

800)
200
300
500
000
900
200
400
500
000 )

(9,7)
26,9
26,4
32.6
30,j
20,2

.19,0
t7,5
20,o

(13,0)

(8,1)
22,7
22,5
27,4
25,4
16,9
t6,0
,4,5
16,5

(10,7)

(1,6)
4,2
3,8
4,9
4,6
3,0
2,7

2,8
(1,9)

0,0
0,1
0,3
0,3
0,3
o,3
0,5
0,7

(0,4)

(1,4)
1,2

1,1
,,6
0,7
0,9
0,8
0,8

(0,4)

(1,3)
0,9
1,0
0,9
0,8
0,6
0,7
0,5
0,8

(0,4)

4,5

1,4
2,3
2,1
o,0
0,6
0,9

(0,7)

(o,2)
4,0

10,9

25,6
52,8
58,3
63,6
59 ,0

(72,4)

(0,1)
3,6

10,5
24,7
25, I
52,4
57 'g
63,2
58,7

(72,0)

(o,1)
0,4
o,4
0,4
o,5
0,4
0,4
0,4
0,3

(0,4)

551 51 Lagerel
(31,0) (1,5)

1) ohne Entgelt fur tätige Inhaber, tätlge Mltlnhaber und
mlthelfende Famillenangehörlge, dle lm befragten Unter-
nehmen In kelnen vertragLlchen Lohn-, Gehalts- oder AUE-
blldungEverhä1tn1a standen.

2) ElnEchIle8lj.ch vergiltungen an Auszublldende.

3) Z.B. Kohle, Koks, Helzö1, Strom, Gas, vlasser, schmie!-
und Relnlgungsmltcel u.d91. sowle Werkzeuge, Geräce, Er-
aatztelle uEw. zu ElnstandsPrelaen.

4) Auch ftlr tlaschlnen, Elnrlchtungagegengtände, Geräte u.dgl.,
aber nlcht ftlr Fahrzeuge.

-20-

Nr
Lfd-

9

5

9

7

1,
2,
3,
4,
4,
4,
4,

,2
,6
-3

6,
6,

0,0
o,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,3
0,3

1,2



Mletwert
d€r elgonengetrleb.-

und Ga-
8chäf t8rtu6
Lag€rpIÄtzG

uEw. 8)

Mlete
(Leaslng) filr
Fah!zeuge
ä116r Alt,
üaschlnen,

EDV, Geräte
ü.dol. .

Pachts
f']r daB
Unter-
nehEen

Velbrauch von Treib- ud
SchDierstoffen sowle

6onstige laufende
BetrlebskosEen filr
Kraftfahrzeuge

und sonstlge
Fährzeuqe

Reparatur-
Ed In-
sted-

haltungs- .

koaten,
6owelt nlcht
*tlviert 6)

Versiche-
rungs-

p!äE1en für
den FÄh!-
zeug- urd
schlffa-

parh

Xräft-
fah!-
2eug-
ttouer

lnt-
ge6Mt

tlete fü!
Betriebs-

und &-
5chäfts-
rtue ?)

!4öbe1- bzw. Umzug6verkehr), Spedltion und Laqerel
der Ge8iltleistung'1983

Kosten des Fahrzeug- ud Schiffsparks 5)

lns-
ge6et

Mletan und Prchten

Lfd.
NE

cü!ernahverkehr

35,0
29,2
29 | I
29 t 4

27,9
26,1
25,8
22, I

0,9
0,8
0,9
1,1
o,8

0,t
o,0
0,t
0,t
0,3
0,2

o,1

(ohne Unzugaverkehr) 9)

1?'6 9'2
15,5 6,9
15,8 7,4
15,5 7,4
14.7 7,2
t4t6 6,4
14,7 5,1
,2,7 5,8

cüterfernverkehr (ohne Umzugaverkehr) 9)

mit Kraftfahrzeugen 9)

Spedition 10)

1.4

0,1
o,1
o,2
0,5
0,9

't7

18

19

20
21

0

(0.9)

2,0

o.5

2

3

0

4.3

0,5

t,3

3

2

3

3

5

3

7

4

t,5

(0,2)

0,0
9

10

11

12

13

14

15

t6

23
24
25
25
27
28
29
30
31

32

6

2

2

I
I
3

22

4

6

8

(34,7)
38,9
34t9
35,2
32.4
28,O
24.5
19,9

(22.0)
22,8
20,4
20,5
19,6
17,2
t5,3
12,5

(5,8)
e ,1
7.3
7,9
6.8
5,5
5,1
4,'

(4,0)
3,8
3,5
3,3
2,9
2,5
,,9
t,6

(2,9)
4,2
3.7
3,5
3,t
2,7
2,2

(3,2)
1,4
,,6
,,5
2.t
2,2
2,5
1,7

t1,2)
0,8
0,8
0,5
0,8
o,8
0,8
0,8

(0,3)
o,4
o,5
0,7
0,9
o,9
0,9
0,7

(t,7)
0,2
0,3
0,2
0.4
0.4
o,5
0,2

0,0
0,0
0,t
0.3
0,o

21,9
14,6
,6,7
12,5
,5,6

7,9
8,8
5,3
8,3

3,5
2,3
2.1
2,0

2

3 0,3

0,5

0,0 225,5 1,5

(6,7)

(31,2)
24,9
24,9
15,3
16t5

7,0
8,O
4,3
6,0

(3,O)

(19,0)
t3,7
14, t
8,t
9,1
3,9
4,5
2,5
3,s

(r,8)

(5,0)
5,8
5,6
3,8
3,8

2,1
t,o
1,5

(0,8)

(4.2)
3,t
3,O
t,9
2.0
0,7
0,7
0,4
0,5

(0,2)

t1,5)
2.7
2,6
3,5
3,0
2,s
3,0
2,5
2,3

(1,0)

(t.0)
t,4
1,4
t,8

1,8
,,7

t,3
(0,7)

(0.3)
0,3
0,6
1,0
0,7
o,3
0,4
0,4
0,7

(0.8)

(0,2)
o,8
0,6
0,3
0,7
0.4
0,9
0,3
o,3

(0,3)

(3,0)
2,3
2,2
t,5

o,2

0,4

0,1

(0,3) I ss

1,6
o', 7

ö,2

o,5
(0,2)

(ohne Ktlhlhäuser) 10)

(5,5) (3,3) (r,7) (1,4)(0,5) (8,6)

B}5) ohne P€rsonalkosten, Mlete und Abachrelbungen, dld ln den
betreffenden Posltlonen enthalten 8lnd.

6) Abzugllch von Verslcherungen eratatteter Beträge'
7) Etnschlleßllch Lagerräume, Caragen, ohne betrlebsfremd

genutzte Räume.

Nutzungswert der vom Unternehnen genutzten Räume auf el-
genen ünd gePachteten Grundatucken, ohne KoEten ftlr Hei-
zung, Beleuqhtung u.dgl.
Nlchthochgerechn€taa Ergebnla.
Hochgerechnetea Ergebnla.

-21

9)
10)

4,8
3,6
3.3
3,1

2,
2,

t,
2,

2

3

I
2

5

0

3

4,
3,
4,
4,
4.

I

4

3,4
3,2
3,3
3,4
3,2
2,7
2,6
1,9

6

o,7
0,7
o,9
t,4
o,5

3,0



Lfd
Nr.

1 cewerbllcher cUEerkraftverkehr (elnschlleBIlch
1.2 Koaten ln Prozent

steuerl iche

lns-
gesant

512 71 Erlaubnl8pfllchliger straßen-

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
I r{11I. -
2 u111. -
5 r{1I1. -

9

10
11

12

13

1{
15
15

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 ntll. -
2 r,rill . -
5 ü11r. -

10 [11r. -

I
I
3

1,
2,
2,
2,

I,
1,

3

2

2

2

3

t
4

0

3

0,
0,

t,

1,
0.

1

2

3

4

5

5
't

I

0,0
0,0
0,0
o,0
0,0
0,0

(0.o)

50 000
100 000
250 000
500 000
1 t{tll.
2 r{111.
5 Mill.

10 lri11.

r00 000
250 000
500 000
1 UrIl.
2 rrill.
5 [111,

10 M111.
25 M111.

o,t
0,6
1,4
t,4
t,4
1,0
1,3
0,9

0,3
0,3
0,3
0,3
0,3
o,4
0,4
0,j

9,2
11,'
t0,4
9,6
8,9
8,3
6,5

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
o,0
0,0
0,0

(o,2)
t,t

1,O
t,2
,,1
t,1
t,4

0, t
0,0
0,0
0,0
0,t
o,0
o,0

512 74

(2,2)
3,5
2,e
3,2
2,8
2,4
2,t
t,5

0,0
0,3
0,0
0,0
0,0

t0,2)
t,2
1,3
t,0
t,2
1,2
I,t
t,4

(0,9)
1,3
t,4
0,9
0,9
0,9
0,6

22

23
24
25
26
27
28
29
30
3r
32

cenehmlgungspf Ilchtlger straßen-
(0,5) (1,t) (rt,t)
0,4 2,7 11.4
0,3 2,4 10,6
0,5 2,5 8,8
0,5 2,3 8,7
0,5 1,7 7,3
0,7 1,2 6,1
0.5 1,2 6,5

512 77 unzug8verkehr

17

18
l9
20
21

50 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r,r11l. -
2 r,r11l. -

250 000
500 000
1 Mlrl.
2 ü1rr.

10 Ml1I.

t

1

3

?

2,4
2,2
2,3

551 1

Zuluen
daruter!
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1ü1rr.
't[11r.- 2ü11r.
2r{11r.- 5[111.
5 u111. - 10 r,rill.

10 r,r1rr . - 25 r11l .
25 Ulrr. - 50 !rll1.
50 M111. - 250 ür1l.

0,7 o,7

(0,7)

0,0 o

(o,9)
1.3
t,t
0,e
0,9
0,9
0,6
0,7
0,6

(0,6)

(0,7)
t,7
t.2

1,4
o,9
0,7

0,7
(o,7)

(0,2)
0,6
0,5
0,7
0,5
0,5
0,3
0,4
0,5

(0,5)

(2,5)
t,6
2.6
0,8
t,9
0,9
0,5
0,7
0,6

(0,1)

(6.9)
8,4
7,8
5,3
6,0
3,t
2,1
2,5
2,, s

(2,0)

0,0
0,1

0,7
0,6

(0,6)

33 (0,8)

1) ohne Unsatz-, Elnkomen-, KörperBchaft-, crund- und xraft-
fahrzeugateuer. Die Vemögenatouer lat nur von Kapltalge-
Eellachalten aoui€ Enerba- und Wlrt8chaftagenosgenschlf-

D1e Grundsteuer lat berelt8 ln Uletrert
abg€goltGn, dle Nraftfahrzeugateuer 1st bel den Kosten des
Fahrzeug- und Schlffsparka erf!ßt.2) z.B. fcchs€I- und verbrauchateuern.

3) z.B, c3btlhren für FrachtenprUfung und nach d€n c€3etz
Uber d1e Beförderung g€fährllcher Güter. BAc-Utrlage, BAG-
!{eldebeltrag. Belträge zu Tarlfkomlslonen (TxF, TxN).

.551 51 Lagerel
(o.t) (0,9) (0,3) (1,5) (2.2)

llerbe- und Abfertigungsvergutung nach vO PR 3/59. Lel-
atungavergütung, Gebühren der Dcutschen Bundeabahn. aua-
ländlsche stra8engebuhren u.dgl., Prämlen fur Tranapor!-,
Gllter-, Lager-, Spedltlonaverslcherung, Haltpfllcht- (auch
cllterhaftpf llcht-) . Feuer-, Elnbruchdleb8tahlverslche-
rung uaw. Be1 elner Betrlebskomblnatlon nlt Schllfahrt
auch dl€ Relae- und Fahrtau3lagen, frende Schlepp- und
Bug8lerlöhne sowl€ lrende Unschllg- und Lelchterkosten.
sowelt ale vom Unternehren getragen rurden.

Steuern 1 )
Abgaben, Gebuhren

und aonstiqe
verslcherungBpiämlen t'

sona!19e
steuern 2)

1na -
gesant

aonEtlge
Ver-

a lcherungs-
prUhLen

Frend-
kapltal-
zlnaen 4)lna-geaüt

Gewerbe-
ateuer

GeaaBtlelstung
von ... bl8
unter ... DM

-n.-

I
6

5

4

4

3,
2,
2,
2,
2,

t,t
o,8
t,t
t,3
o,7

0.4 0,7

6,4
7,0
5,3
6,3
5,5



t1öbe1- bzw. Umzuqsverkehr), Spedltlon und Laqeret
der cesmtlelstung 1983

Abschrelbungen 5)

auf Fahrzeuge
a11er Art.
schinen, Ein-
richturgs-
gegenstände
werkzeuge,

Geräte u.d91

Güternahverkehr (ohne Unzugaverkeh!)

9,8 0,0
9,2 0,0

11,' 0,0
10,3 0,1
9,5 0,1
8,8 0,1
8,2 o.1
6,5 0,1

8)

Gllterfernverkehr (ohne Umzugeverkehr)
(11,1)
11,4 0,0
10,6 0,0
8,7 0,1
8,6 0,1
7,2 0,1
6,2 0,1 ,

6,4 0,t

8)

mit KrafCfahrzeugen 8)

5,4 0,0
6,8 0,2
5,1 0,2
5,7 0,6
6,0 0,5

",;0,1
0, t
0,2
0,1
0,4
0,3

o.2
0,2
0,2
0,1
0,1
0.1
0.1
0.2

67,1
63, t
75.6
84,2
89,7
92,9
92,8
94,8

9,4
7,O
7,5
7'4
7,i
6,6
6,4
6,0

o,1
0.2
0,2
0,3
0,3
0,2
0,4
0,3

Lfd
NT

3

3

3

2

2

0

2 4

2,7

(5,4)
4 0

3

3 3

3 2

3 4

2 5

3

(4,3)

8

0,0
0,2
0,2
0,2
0,4
0,2
0,3

(0,3)
0,1
0, t
0, t
0, t
0, t
0,t
0,t

(66,0)
82,4
86,7
91,5
91.9
93,0

94,1

(6,3)
8,5

8,0

5,8
5,2
4,3

(0,3)
0,1
0.2
0,3
0,4
0,4
0,5
0,4

3

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20
21

o,5
o,5
0.2
o,3
o,2

8,4
5,3

4,t
i,6

81,5
92,9
94,2
92,5
96,8

4,8
3,2
4,.5
4,3
4,5

0,3
0,2
0,5
0,7
0,3

\
Speditlon 9)

2,4 97.O

(6,9)
8,4
7,8

5,8
2,9
2,0
2,i
2,4

(1,8)

0,o
0,0
0,2
0,2
o,2
0,1
0,2
0,1

(0,2)

(o,t)
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,2
0,1

(o,o)

(4,6)
5,4
4,0
4,1

3,8
2,6
3,0
2,7

(2,0)

(61.0)
79,7
85,7
92,3
94,6
95,6
96,5
97,6
97,1

(97,2)

(5,0)
5,8

3,9
3.9
t,9

1,0

(0,8)

(0,1)
0,2
0,4
0,3
0,5
0,2
0,3
0,3
0,5

(0,5)

0,3

(0,0)

0,0

0,0

0,0

0,0

(0,1)

o

(0,t)

t,4

(1,7)

o,5

23
24
25
26

27
2A

29
30
31

32

22

33

(ohne Kühlhäuser) 9)

(2,2) (96,1) (0,7)

4) Ohne Zlnsen fUr Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,
die Im Mletwert enthalten sind.

5) ohne Sondervergilnstlgungen (slehe unter 5)) sowle ohne
geringuertj.ge Vylrtachaftsgüter gemäß § 6 AbEatz 2 EStG,
Die ateuerllchen A.bschrelbungen auf betrlebllch genutzte
cebäude, Außenanlagen u.dgl, slnd il Schluß dleser Ta-
belle unter "Nachrlchtllch" auEgewlesen.

6) Hierzu zählen die Sondervergünstigungen nach den §§ 7 e
ljsLc,79,80, 82, 82 d bts f ESTDV In verblndung n1t § 51

tstc und § '14 Berllnförderungagesetz sowie Sonderabbchrei-
bungen ln Rahmen des cesetzeB zur Föralerung deg,randgeblete6 (Zonenrandförderung6geaetz) von 5.
1971 (BGBI. r, S. 1237).

) Vor Abzug von VerSlcherungen erstatteter Beträge
) Nlchthochgerechnetes Ergebnls.
) Hochgerechnetea Ergebnls.

Nachrlchtl lch:

auf Forde-
rungen aus
Lleferungen
unal son-
stigen

Le istungen

Sonder-
verg{ln-

8tlgungen 6)

Gering-
wertlge

w1r!§chafts-
9üter

9enä8 § 5
Abaatz 2

EStG

Sonstige
Koaten

Kosten
insgesamt

koEten, soveit
nlcht

aktlvlert ?)

steuerllche
Abschrelbunger

auf
betrlebllch ge-
nutSte Gebäude,

Außenanlagen
u.dg1.

Reparatur- und
Inatandhal

:ung

-23-

Zonen-
Au9u6t



Beschäft19te 1) 1n Durchschnltt
des Geschäftsjahres

tät1ge M1t
lnhaber

und ohne
EnLgelt
mithel-

fende Fa-
ml I lenan-
gehörige

tgtlge rn-
haber ,

An9e-
steII-
te 2)

ina-
9eamt

Arbelter
und
60n-

stiges
Per-
6ona1

Aus-
zo-
bi t-

dende
und trlcehälter ' '

Löhne
in a-

9esant
ge-

set zI lche übrl9e

DM

]-gewerbllcher Guterkraftverkehr (elnschließllch Höbe1- bzw. Umzuqsverkehr) , spedltlon und Laqerel
1.3 BeEchäftlgte und Personalkosten 1983 je Unternehnen

Personalkosten 3)

Soz la lkos ten

cesamtle lstung
von .., b1s
unter ... DM

Prozent
der

LöhDe
und

GehäI ter

512 71 Erlaubnispflichtlger Straßen-cilternahverkehr (ohne Umzugsverkehr) 5)

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
i larrr. -
2 M1lI. -
5 MIII. -

50 000
r00 000
250 000
s00 000
1 Ml11.
2 MiII.
5 Mi]].

10 M111.

50 000
100 000
2s0 000
500 000
r Mitl.
2 r'{111.
5 MlII.

10 !r11I.

100 000..
250 000 ..
500 000 ..
1 Mi]l. ..
2 Mtrl. ..
5 Milr. .,

10 M111. ..
25 M111. ,.

0,2
0,3
0,4
0,6
1,0
1,8
3,2
8,9

o,2
0,3
0,9
2,1
4,5
8,2

18,0

,,;
0,0
0.0
0,0
0,1
0,4
o,7

1

4

14

??

57
152
327

400
100

500
100
200
300
700
100

99,5
97, J

96,2
97,0
96,5
96,7
93,5
95,2

15,5
16,6
19,0

15,2
18,6
19,9
19,0

1,
1t

3,
6,

11,

1,0 2 700
6 500

24 300
73'700

172 )00
357 400
757 600
119 400

1 025 500 262 300 77,7

0,5
2,7
3,8
3,O
3,5
3,1
6,5
4,8

1

2

0

2

1

5'12 74 cenehmlgungspfllchtiger straßen-ctlterfernverkehr (ohne Umzugsverkehr) 5)

22,8
48,2

t2,ol
2,8

(1.s)
2,2
3,3
6,0

10 .8
21 ,1
47 ,4
78,5

(1,1)
1,1
1,0
1 ,',|

1,3
1,1
0,9
1,3

lo,2l
0,4
0,7
1,1
1,7
3,'l

10 ,2
16,7

(0,2)
0,7
1,6
3,8
7,7

15,4
34 ,4
58, 1

3,2
5,7

10.6
15,9
31 ,9

1,1
0,8
1,0
0,9
o,7

0,5
1,2
2,3
3,1
9,3

-t ,6
3,7
7,3

-t1,4

26,5

512 77 UnzugEverkehr nlt Kraftfahrzeugen 5)

l2
22

63
164
335
759
716
028

s00)
200
800
000
500
200
200
300

(400)
4 200

12 400
32 600
55 200

r5r ?00
343 100
604 800

(100t0)
99,3
97,0
95,2
95t6
93'l
9rt3

(15,7)
18,9

tö,s
19,7
20 ' o

20,0
20,o

35
142
298
475
420

600
500
500
700
900

6

25
61

92
297

400
700
100
900
200

97, Z

96,2
9r,7
96,2
89,0

2,8
3,8
8,3
3,8

11,0

18,0
20, s

19,5
20,9

,0
,0
,0
,1

50 000
250 000
500 000
1 Mtlt.
2 M111.

250 000
500 000
1 r,llL1.
2 MiII.

10 M111.

0,0
0,5
1,4

31,5 0,9
551 1 Spedition 6)

17,3 10.6 2,8 22,3 25,6ZuEamen
darunter i
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
r MilI. -
2 MIII. -
5 Milr. -

10 Mill. -
25 Mrll. -
50 Mllr. -

100 000
250 000
500 000
't lii11.
2 M111.
5 !4t1r,

10 MilI.
25 MlIl.
50 M1II.

2s0 M111,

7 ,',|

12 ,2
16 ,1
32,2
61 ,3

153,2
(306,0)

(r,3)
't ,1
1,1
0,1
1,0'
0,6
0,6
o,6
0,5

(0,9)

(0,5)
0,8
1,0

3,6

14,3
28 ,4
14 ,3

1154,71

(6

39
78

200
3s8
562

1 125
2 20't
5 705

11o 713

600 )

400
200
700
700
400
500
900
700
s00)

(1

7

13

38
69

109
206
458

1 211

12 263

300)
300
600
000
300
500
300
700
700
600)

(100,0)
99 | I
98t4
94 | 5

93,2
90.8
90 ,9
83,5
81,3

(84,9)

0,2
1,6
5,5
h,8
9,2
9,1

16,5
18.7

(15,1)

(19,6)
18,5
17,4
19,0
19,3
19,5
18,3
20,8

(21,O)

4,O

lo,2l
0,9
1,9
3,'7

7,4
15,0
26,8
68,7
32,61

6

8

0

0

1

5
q

l1't

551 51 Lagerel
. zuENen | (18,5) (0,9) (7,1)
-TI-ffr-TEEEEbogen als "Tät19e Personen" bezelchnet.

2) zu den Angestellten zählen auch cesellschafter, vor-
standEnltglleder und andere leltende Xräfte. aowelt s1e
von befragten Unternehmen Bezllge erhlelten, dle steuer-
Iich aI8 "Elnkilnfte aus nlchtaelbatändlger Arbelt" ange-
aehen mrden.

3) Ohne Entgelt für tätige Inhaber, tät1ge Ultlnhaber und

(ohne «ilhl-häuser) 6)

(10,0) (0,5) (708 OOO) (132 8OO) (e6,6) (3,4) ( 18,8)

nlthelfende FmillenangehörIge, d1e 1m befragten Unter-
nehmen ln kelnem vertragltchen Lohn-, Gehalts- oder
Au6blldungEverhältn1s standen.

4) ElnschlleßLtqh Verg{ttuncren an AuEzublldende.5) NichthochgerechneteE Ergebnls.
6) HochgerechneLes Ergebni6.

-24-

I

4

7

4

9
'l

1

0

3

4

4

6

4



11,_

'I Gewerbllcher Guterkraftverkehr (elnschlleBllch ltöbel- bzw. unzuqaverkehr), spedltlon und Laqerei
1.{ posten deB Jahreaabachlusaes 1983 Je Unternehren

ln DM

Forderungen llchkelten

Gesmtleistung
von .
unter

bis
.DM aus Lleferungen .

".a "Ii"tilli'iäi3iü"g""1 
)

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 !r1It. -
2 MIII. -
5 MIII. .

50 000
r00 000
250 000
500 000
1 MlIl.
2 lil111.
5 Milr.

10 Milr.

512 71 Erlaubnl8pfllchtiger Straßen-citternahverkehr (ohne Umzugaverkehr) 2)

512 74 cenehrlgungspfrlchtlger straßen-ctiterfernverkehr (ohne umzug8verkehr) 2)

1

I
28
49

103
262
401

400
600
400
000
800
800
100
600

6

14

37
15

144
257
472
940

800
200
300
100
800
800
400
700

200
200
800

2 500
3 400
9 500

2s 900
70 800

;
300
500

1 000
2 200
2 300
I 800

,|

4

11

33
64

148
310
s39

600
800
800
000
800
{00
800
300

'l

6

17

44
115
19'l
461

600
900
600
500
100
200
'9oo

900

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiII. -
2 lltll. -
5 MIII. -

10 MlI1. -

100 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 MilI.
5 Milr.

1 O MlII.
25 M1II.

(11

53
83

158
283
503
989
796

700 )

300
300
200
200
700
900
100

(100)
1 500
2 000
5 400

r0 300
26 300
58 900
90 600

0

200
700

1 300
2 700
{ 800
2 100

(3
'17

38
78

158
319
7s5
a76

100)
200
s00
200
200
500
000
800

(400)
11 100
22 700
52 100

119 300
224 eOO

527 200
953 800

(8

4

19

55
139
265
626
13't

700 )

500
600
500
700
900
300
900

300
100

50 000 -
250 000 -
500 000 -
1 M111. -
2 Mi11. -

250 000
500 000
1 MiII.
2 !.{111.

10 Mi11.

23
32

108
182
224

800
200
900
300
800

20
41

77
193
587

600
600
600
300
100

100
900

1 700
12 100
{8 800

500
11 700
4 600

10

46
63

217
558

700
900
300
200
600

7

24
45

130
264

500
000
200
800
100

538 800

(414 100)

t{echsel- und Bankverblndllch-
rrpfllchtungen u.dgl. aowle ohne
rlten aua Verkauf bzw. Eryerb von

512 77 Utrzugsverkehr nlt lcaftfahrzeugen 2)

551 1 Spedltlon 3)

33{ 100 17 100 4 100

551 51 Lagerel (ohne xühIhäuser) 3)

(1s8 800) (2 000) (4 600)

700

2) Nlchthochgerechnetea ErgebnlE
3) Hochgerechretea ErJebnts.

Zusamen
darunter I

60 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
'l r';iII. -
2 tii11. -
5 l,.irr. -

l0 Mi1I. -
25 t"iltl. -
50 I!111, -

r00 000
250 000
500 000
1 MiIl.
2 !1ill.
5 !r1ll

IO M1II.
25 Mll1.
50 Mil1.

250 Ml11.

1 298 900 922 600

(1

8

22
52

127
144
278
947

2 687
(4 513

500 )
800
500
500
300
300
600
200
100
500 )

l't2
24
67
63

186
212
399
862

2 009
13 41'l

200)
200
400
700
900
400
600
500
300
700 )

3

6

6
'32

56

103
(447

3o;
500
700
400
400
200
100
000
000 )

;
1 300

200
800

4 loO

{ {00
5 300

(257 100)

(2

13

52
110
209
509
947

2 440
5 €80

(9 1s6

200 )

100
900
500
400
600
100
500
700
400)

(600)
10 800
36 700

102 900
136 800
359 000
795 300

2 247 500
4 416 t00

(8 699 800)

Zusamen

1 ) Ohne Wechselforde
keiten, sonEtige

rrungen,
Rredltve

Forderungen/Verbindllchke
AnIagegütern.

Sachanlagen Beatände

betrlebllch
genutzte
c€bäude,
AuBen-

anlagen
u. dgl.

Fahrzeuge
aller Art,
Maschlnen,

Elnrichtugs-
gegenständ€,
l{erkzeuge,

Geräte
u.dql

Roh-, HIIfB-
ud Betrlebs-
sLoffe (2.8,
Brenn- und
Trelbstoffe,
Eraatztei 1e

u.dgl. )

t andelsware
( fertlgbe-
zogene

Ilaren zm
Verkauf)

selbatherge-
Bte 1 Ite
und be-

arb€1tete
Erzeugnlsge

-25-

(353 100) (307 200)



UEE.tz lE G€6chäftsjahr

Lbsätz tn tler Blmenachlffahlt
:ungen 1&eua Bo

UGatz Äus
sIEdltlon,

t Eachlag
uDd

Lagerel,
Stauele1,

der
elgenen

E1t
f reden
schlffen

PetaoneD-
verkehr

Äug
sonstlgen
Ißlatungen

ohneießrr"hlelnschl

UEsatszgteuet
Je UntelnelEn

In!-
96!&t

Dü

Ge6utlelstung
von ... b16
unteE ... DM

2 Binnenschlffahrt
2.1 Umaatz' Gesmt-

VoE Uhsatz ohn€

Lfd
N!.

20 000 -
50 000 -
60 000 -
70 000 -
80 000 -
90 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MlII. -

20 000 -
50 000 -
60 000 -
70 000 -
80 000 -
90 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r{111. -

50 000 ..
60 000 ..
70 000 ..
80 000 ..
90 000 ..

100 000..
250 000 ..
500 000 ..
1!.{111. ..
5 MiII. ..

aus
aonEtlger

kehrs-
tätlg-

Inatsed-
haLtunga-
koEten f.
getrlebs-

ud

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 5Mlr1.
5 r,1111, - 50 r.{111.

100 ul]1. -250 Ml11.

19E
( 403

1 747
25 015
58 908

600
100)
300
800
300 )

180 100
(370 300)

1 600 700
23 329 800

(160 003 900)

100,0
(9t,9)

99 ,2
67,7

(7e.3)

100,0
(9t,9)
90,7
27,0

(27.o)

3,3
40,6

(50,9)

) 5,2
0,t

(0,4)

0,8
10,2

( 10,0).(1

44
61
73
82
93

104
198
356
716
905

500
400
500
200
800
500
500
600
200
300

39
55
55
75
65
94

180
331

664
746

900
500
000
100
500
800
400
100

400
800

8,0
10,6
9,4

t0.9
16,4
t7,4
zt)e
26,5

.5, t
2,9
6,7
9,4
8,t
9,4

t3,8
14,7
18,4
23,1

39
55

55
75
85
94

180
331

654
746

900
500

000
100
s00
800
400
100
400
800

99, j
100,0
t0o,o
t00,o
98,6
99,6
99,2

95,3
81,3

. 99,3
100,0
10o,0
t0o,0
98,6
99 ,6
99,2
94 ,6
95,3
8t,3

513 '14 cuterbeförderung ln der

513 17 culerbeförderung in der

0,5

2.2 Kosten in Prozent

FreDdIeIstungen

7

9)

6

?

8

9

10

11

12

13

1{
15

N!.
Lld.

15 100 000 - 250 000
17 250 OOO - 5oO OOO

18 500 000 - 5l.ltll.
19 5 !{r11. - 50 lllll
20 100 ü1II. -250 M111.

..1 1Bo loo

..1 (370 3oo)

..1 ', .oo u oo

..1 ,, ,r, ,oo

..(1s9 995 900)

25,6
(20,9)
26,3
17,0

(19,7)

2t,E
(17,7)
21.?
14,2

(t5.4)

3,8
.(3,2)

4,5
2,5

(J,o)

0,t
0,3
(t,3)

0,6
(0,0)
0,2
0,2

(0,2 )

1,5
(1,9)
0,8
2,0

(1,8)

0.0

0,0

räwe 8)

513 14 G{lterbeförderung ln der

- 0,9 0,9 0,0
(4,s) (0,0) - (0,0)

- 4,8 4,6 0,2
6,5 40,7 39,9 0,8

(t.2) (47,3) (46,6) (0.7)

513 17 Guterbeförderung ln der

o,0

21

22
23
24
25
26

28
z9
30

50 000 .. 2 3,3
2.2
2,0
2,6
2,8
2,8
2,2
2,0
t,6
1,3

0,4
3,4
4,0

t6,5

0,0
0,6
1,4
o,2
0,3
0,2
0,3
0,4

0,0
0,1
0,3
o,3

0,2
0,3
0,1
0,0
0,1

60
70
80
90

100

000
000
000
000
0c0

250 000 ..
500 000 ,.
r urtt. ..
5 uIlr. ..

0,

0.
1,
0.
0,

0,
0,

0

t

0,
0,
o,

4

,,3

2,6
2,7
3,4
3,3

r) Nlchlhochgerechnetea Ergebnlr.
1) Elnschll€8llch Um8atz au8 schlepp- und Schubl€lstungen.
2) ceaetlelBtung . unsatz ohne ttmatzateuer plus/n1nus Be-

atandav€rändersg an selbstherge3tellten und bearbelteten
Erzeugnlssen plus selbat€rstellte Anlag€n.

3) Nettolelstung . Gesmtlelatung Elnua verbrauch von Roh-,
HIIfB- und Betrlebsatoffen, Energle u.dgl., ggf. waren-
elnaatz, Fremdfrachten u.ä. aowle verbrauch von Tr€lb-

und schnlerstoffen, ferner aonstlqe laufende Betrleb8-
kosten fur Fahr?euge.

4) ElnEchlleßllch tüttge Inhaber, tät19e üttLnhaber und ohne
Entgelt mtthelfende Fanlllenangehörlge.

5) ohnö Entgelt für tätlg€ Inhaber, tätlge ltltlnhaber und
nlthelfende, fantllenangehörlge, dle lm bef ragten Unter-
nehnen ln kelnen vertragltchen Lohn-, GehaItE- oder Aus-
blldungsvsrhältnls Etanden.

5) Elnschlle8l1ch verglltungen Bn Auszublldende.

Por6@.lko.ton 5)

sozfulkoaten
verbrauch
rcn Roh- ,
HIIfE-
und Be-
trleb6-
stoffen,
Energle
u. aigl. 7 )

wÄ!€n-
eln-
satz 1na-

geset

Kosten fflr
FreEd-

frachten,
frende
Lager-
haltung
u.d9l.

0brlg.

R61ae-
koat6n

(sIE.en,
Tag.-

gelde!,
Aus-

I6rsEsn
u,ä.)

ina-
9€aat

LOhne
und
Ge-

hälEr
6)

gstetr-
Ilche

Geg6t-
I€latung

Je
Unt€rngluen

cag&tlelatung
von ... bia
uter ... DM
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0

0

7



r ',rf .

veränalerung
(zu- (+) oder
JrbnÄhEe (-) )

an selbsther-
geEtellten u.
bearbelteten

Gesdtleistug 2) Nettoleistung 3)

Je
Beschäftlgten* / a"".i,atlist..a)

Prozent
Je Je alerUntelnetEen UnternelEen GegaDt-

lelatung

Sel,bst-
e!sceIIte
hlagen,
6ore1t

al(tlvlert

UESaEZ VOn
selbsther-
ge€telIten

und
bearbei-

teCen

,flbriger
UDsatz

(cilterbefördgrunq) * )

und Nettoleiatung 1983

Unsatzsteue! waEen

Unsatz

Bandels-

0,5
4,2
4,2

18,2

Lfd
Nr.

Binnenschlffahrt durch Reederelen

(8,1)

0,8

9,1
(1,7)

4,7
(3,2)

0,0
1,6

(0,9)
- 4500
(- 34 400)

Binnen6chiffahrt durch Parti.kuliere

0,7

180
(370

I 500
23 325

('159 995

100
300 )

700
200
900)

1 26 500
(254 100)

1 135 200
8 507 400

(63 808 200)

49
(72

124
134

(122

700
600 )

900
800
900)(27 400t-

70 700
(105 800)
175 100
369 700

(308 300)

0,1

70,3
(68,6)

36,5
(39,9)

0,5

0,6
0,4
o,3
0,1

6

7

8

9

10
1',t

12

13

14

15

2',!

22
23
24
25
26

27
28
29
30

39

66
15
85
94

180
331
664
146

900
500
000
100
500
800
400
100
400
800

20
29
31

35
39
47
74

110
175
240

000
900
400
300
500
400
200
500
800
400

28
36
45
53
59
66

124
208
412
920

000
900
400
400
500
800
500
600
400
800

'14

19

21

25
27

51

69

109
'126

000
800
500
100
500
400
200
700
100
700

70t2
66,4
58,7
71,1
69,6
70.5
69,0
63,0
62, t
52,7

der cesamtl,elatung 1983

Kosten des Schlffs- und Fährzeugpark8 9)

BinnenBchlf fahrt durch Reederelen

1ns-
gesut

Lfd
Nr.

32,8
(30,t)
28,8
16t5

(11,4)

20,4
(19,2)

(7,0)

6,9
(5,8)
6,7
5,8

( t,s)

5,5
(5,0)
5,2
1.3

(0,9)

0,0
(0,1)
0,0
0,t

(o,o)

0,4
(0,3)
e,5
4,3

(2.8)

(o,2)
0,1
0,4

(o,4)

(0,1)
0, t
0,2

(0.3)

16

18

19

20

0,2

( 2, r)

Binnenschif fahrt durch Partlkullere
37,2 21,6
42,0 22,0
38,t 21,6
3s,7 21,0
33,3 )9,3
33,6 18,7
34,8 20,6
37,8 24,1
36,9 23,1
33.3 22,0

0 ,6.
0,6
0,3
0,2
o,2
1,t
0,9
1,1
1,1

0,2
0,0
o,0
o,o
0,0

0.4
0,j
0,3
0,2
o,2
0,1
0,2
0,2
0,1
o,1

0,8
0,6
0,9
,,0
1,6

4

9

7

5

6

I
7

to,6
10,5
8,9
9,3
7,6

o

0

7,5
9,0
7.2

6,
6,
6,
4,
4.

7) z.B. KohIe, Koks, HeizöI, stron. Gas, tlasser, Sclmler-
und Relnlgungsnittel u.dgl. sowie Werk?euge, Geräte, Er-
satztelle usw, zu Einstandsprelsen, Verbrauch von Schlffs-
material, Zubehör u.dgl.

8) Auch für !,taschinen, EinrichtungsgegenstEnde. Geräte u.d91.,
aber nicht fi.lr schlffe und Eonatlge Fahrzeuge.

9) ohne Personalkosten, Miete und Abschrelbungen. die 1n den
betreffenden Posltlonen enthaften slnd.

10) Abzttgllch von Verslcherungen erBtatteter Beträge.
11) Elnschließllch Lagerräune, Garagen, ohne betriebsfremd

genutzte Räure.
12) Nutzungsuert der von Unternehmen genutzten Räure auf ei-

genen und gepachteten Grundstilcken, ohne Koaten filr He1-
zung. Beleuchtung u.d91.

uleEn Bd Pachten
verblauch von
Trelb- und

schblerstoffen
sowle Eonstige

laufende BeLrlebs-
kosten für schiffe,
I(raftfahrzeuge üd
sonstlde F*rzeude

Reparalur- ud
In.tüalhäItugE-

koaten auch
für gavarle-
achäden, 60-
relt nlcht

är(tlvlert l0)

ve!a1che-
ruqgE-

prEDien fgr
den Schlff-

üd
Fahrreug-

pük

fsaf t-
fah!-
z€ug-
gteuer

lna-
geEd

Mlet€ für
86tr1eb6-
ud ce-

Bchäfc6-
räue ll)

Mletwerts
dor elgenen

E6tr1€bB-
und Ge-

EcMftsrew,
Läge!pletze

u*. 12)

Mlete (LeÄBing)
für Schiffe,

sonBtige Fäh!-
zeuge, h-

gchlnen, EDV,
Geräte u.dgl.

PÄcht
für da6
Unler-
neh@n

-27-

0,1
0, t
0 ,.1

0,t
0,,
0,0
o,0

I

0, t
0,0



I

lns-
9esamt

2 Binnenachlffahrt
2.2 Kosten In Prozent

Frend-
kapltal -
zlnsen 5)

t der

5'13 14 GUterbeförderung ln der

4)
j
7

0

(0
o

0

'l

2

3

4

r00 000 - 250 000
2s0 000 - 500 000
500000- 5Mtrl.
5 M1IL - 50 M111.

100 MtII. -250 MIl1.

0,6
(1,2)
1,4
0,7

(0,9)

o'6
11,2)

0,7
(0,8)

0,1
0,0

(0,1)

6,5
(4,6)
1,7
0,3

( 1,O)

(s,0)
3,6

(o,4)

0,7

(0,1) (s,9)

6
'1

I
9

10
t'l
12

13
'14

15

20 000 -
50 000 -
50 000 -
70 000 -
80 000 -
90 000 -

100 000 -
250 000 -
s00 000 -
1 M111. -

Gesantlelstung
von .
unter

bls

50 000
60 000
70 000
80 000
90 000

r00 000
250 000
soo odo
1 M111,
5 ü111.

0,6
0,4
0,3

1,1
L,O

(0,9)

2,7

3,7
3,0

2,5
2,2

(1,7)

o,6
0,4
0,4
0,1
0,3
0,4
0,3
0,4
0,3

(o,3)

513 17 Guterbeförderung 1n der

4

3

,8
23,

1,
1,

1,

0,

0

0

0,9
3,5

D!.t

(0,9)

4,2
5,3

(5,3)

Prozent
der Löhne

und
GehäIter

2.3 Beschäftigte und Personalkosten 1983
je Unternehnen

Personalkosten 1 1 )

Soz lalkosten

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 5M1ll.
5 MlLI. - 50 M111.

100 M1l.I. -250 Mitt.

2,5
(3,5)
9,1

53, 1

(519,0)

.0,9
(1,3)
0,5
1,0

0,6
(0,8)
3,4

25,2
(2s9,0)

1,0
(1,4)
4,2

34,0
(220 ,O I

o,9
2,9

(40 ,0 )

98,7
( 10o,0)

97,3
80,6

( 70.2 )

2,7
11,4

(29,8)

17,6
(18,2)
2r,3
19,6

(28,0)

513 l4 Güterbeförderung 1n der Blnnenschlffahrt durch Reealerelen

39 200 5 900
(55 400) (1 1 900)
347'100 73 800

3 315 000 649 100
124 642 s0ol (6 887 800)

513 l7 cuterbeförderung 1n aler Blnnenachlffahrt durch partlkullere

1,3

20 000
s0 000
60 000
70 000
80 000
90 000

100 000
250 000
500 000
1 t,1111.

- s0 000
-' 60 000
- 70 000
- 80 000
- 90 000
- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1 M11I.
- 5 MIII.

2,0
1,9
2,1
2,1
2,1
2,O
2,4
3,0
3,8

(7,2

6

5

6

4

3

2

2

I
6

0,2
0,2
0,3
0,5
0,8
0,6
0,8.
1,2
1,4

(3,8 )

o,;
0,1
0,1
0,2

to,1)

1

4

7

7

9

24
48

122
(403

100
500
400
100
000
000
900
500
100
400 )

300
200
800
900
100
400
700
't 00
000
300 )

100,0
1O0,O
100 ,0
t00,0
100,0
!oo,o
98,5
99, I
99,6

(97,3)

14,4
11,7
,8,8
12,6
15,6
15,5
19,0
18'8
18,8

( 14,7 )

,|

1

4

9

23
(59

0,1
0,3
0,5
1,0

t2 ,'t I

t) Nlchthochgerechnetes Ergebnls.
1) Ohne Umsatz-, Elnkomen-, Körperschaft-, crund- undKraftfahrzeugEteuer. Dle Vemögensteuer ist nur von Kapi-talgesellachaften sowle ErwerbE- und WlrtschaftEgenossen-

schaften auszuweisen. Dle crundsteuer lst berelt; lm lttet-wert abgegolten, dte Kraftfahrzeugsteuer lst bel denKosten des Schlffs- und Fahrzeugpark5 erfagt.2) Z.B. Vlechsel- und Verbrauchsteuern.
3) Z.B. cebilhren fur Frachtenprgfug und nach dem ceaetz Uberdie Beförderung gefährllcher cütär, OrganiEat1onsgebühren,

BAG-Unlage, BAc-Meldebeltrag, Beltrtge zu den Tarifkomis-sionen (TKF, TKN), Werbe- und AbfertigungEvergütung nach

1,5
0,9
o,4

(2,7 )

VO PR 3/59, Leistungsvergutung, cebilhren der Deutschen
Bundesbahn, ausländlsche Straßengebilhren u, dgl., Schlffs-atteste, Elchkosten, DanpfkeEselilbemachung, cebuhren desWetterdlenstes u.ä., prtmlen fur Transport:. cuter-, La-ger-, Spedltlonsverslcherung, HafLpfllcht- (auch cüterhaf!pfllcht-), Feuer-, Elnbruchdlebstahlversicherung usw.4) Sowelt g1e vom Unternehmen getragen rurden.

5) Ohne zlnsen für Hvpotheken, Crund- und Rentenschulden, dlelm Mletwert enthalten alnd.
5) Ohne Sondervergunstlgungen (slehe unter 7)) sowle ohnegerlngwert1ge Wirtschaftsgüter gemäß s 6 Absatz 2 EStc.Dl-e steuerlichen Abschrelbungen auf betrtebllch genutzte

Steuern I ) und sonstige
vers iche runosorämien 3l

Abgaben, Gebuhren

Gewerbe-
steuer

son st Ige
Steuern 2)

i.n s-
geaamt

sonst ige
Versiche-

run9s-
prämlen

Schlepp- u. Bug-
slerlöhne, fremde

Relse- und Fahrt-
auslagen, fremde

Unschlag-
und Lelchter-
kosten, Hafen-

gebühren usw. 4)

Ge samtle latung
von ... bla
unter ... DM

de

1nE-
geaamt

Ilenan-

haber,
tätlge Mlt-
inhaber so-
wle ohne
Entgelt

mithel fende

Kapltäne ,
Sch lff 8-

f ilhrer
und

andere
Ange-

stellte
10)

Matrosen,
Maschlnl-
sten und
son st lge s
sch iffs-
personal

90w1e
antlere

Arbeiter

Auszu-brl-
dende

Iöhne
und Ge-

hälter 12) 1n a-
9esant

9eset z-
I lche ilbrlge
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Lfd
Nr.



(Gi.lterbef örderung) r )

der cesamtlelstung 1983

Steuerliche Abschreibungen 5)

ins-
gesamt

0,1
(0,1)

Lfd

5

7

I
9

'10

11

12
13

14

Nr

cesamClel stung

Binnenschtf fahrt durch Reederelen

7,4 7,4
(9,3) (e,J)
11,7 11,7
5,5 5,5 o,o

(3,7) (3,7) (0,0)

BinnenEchlf fahrt durch partikullere

0,2
(0,0)
o'o
0,0

(0,0)

85, I
( 86,2 )

93,5
99,1

(98,0)

7,0
(7,1)
8, t
6,3

(4,3 )

0

(0,1)

0

0

5

(5
4

2
(1

6,7
9,1
6,7
8,2

9,9
7,5
5,7

9,9
8,7

7,7
7,7
8,9

10,6
12,5
(8,0)

3

9,
8,

o,1
o'1

8,9
10,6
12,5
(8,0)

5.,0
(3,9 )

0,o

0,4
0,3
0,2
0,3
0,2
0,1

(o, t )

67,9
74,7
72,5
72.5
69,9
74.6
81,3
87,6
94,3

(100,6)

300

(200)

5

6

I
I
I
0

0,o

(8,5)

GeEamtIel stung
von ... b1dunter ... DM

50 000
60.000
70 000
B0 000
90 000

100 000
250 000
s00 000
1 MlIl.
5 Mi1l.

2.4 Poeten des Jahresabachlussea l903 Je Unternehmen
ln DM

513 14 Gilterbeförderung ln der Blnnenschlffahrt durch Reederejen

55 300
( 1 62 200)
737 500

4 444 000
(32 536 700)

Forderungen Ilchkelten

aus Lleferungen und
sonstigen Lelstungen 1 3)

1 00 000
250 000
500 000
5 MlIl.

1 00 IliI1.

- 250 000
- 500 000
- 5 MiIl.
- 50 Milt.
-250 MiII.

900
(2 500)
10 800
96 700

(798 200)
40 300

(129 400)
27 000

(43 300)

300 300
(3 947 200)

3 400
(25 1 00)
233 600

2 268 400
(l9 79r 900)

6 500
(23 100)
60 900

1 697 300
(21 899 900)

513 '17 cüterbeförderung 1n der Binnenschlffahrt durch partlkultere
20 000 -
s0 000 -
50 000 -
70 000 -
80 000 -
90 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 M1II. -

13

35
35

11

21

24
12

136

304
(s14

800
500
000
900
500
900
000
900
800
800 )

cebäude, Außenanlagen u. dgl. slnd an Schluß dlesertabelle unter',Nachr1chtlich,, ausgewlesen.7) Hlerzu zählen d1e sondervergünstllen nach dän ss 7 eEStG,79, 80, 82, 82 d b1s f ESTDV in Verbtndung mlt s 51EScc und § '14 Berlinfdrderungsgeaetz sowle Sonäerab-schrelbungen lm Rahhen des GeseCzes zur Förderung des Zo_nenrandgebletes (Zonenrandförderungsgesetz; von 5. August1971 (BGBI. I S, 1237)
8) Vor Abzug von Versicherungen erstatteter Beträge.9l Im Fragebogen als "Tätige personen,, bezeichnet.10) Zu den AngesteLlCen zäh1en auch cesellschafter, Voratands_mitglieder und_andele lej.tende Kräfte sowelt sie ,o. be_

0
400

äoo
400
200

0

1 400
400

1 200
2 300
5 300

(13 800)

4

6

7

18

51

( 106

1

2

1

1

7

18

44
l2'18

300
000
000
700
600
300
000
800
700
300)

100
100
500
800
400
100
200
500
800
900 )

fragten Untemehmen Bezüge erhlelten, dle steuerllch a1s"Elnkttnfre aua nlchtsetb;tändlger Arbelti ingäseirenrurden.
11) Ohne Entgelt fur tät19e Inhaber, tättge Mltinhaber und' mlrhelfende Famtllenangehörige, die rÄ u.iiiql.n u"t.._iehmen ln keinem vertragllchen Lohn-, Gehalti_ oder Aus-blldungsverhältn1 s standen.12) E1nschl1eßIlch Vergutungen an Auszublldende.13) Ohne t{echaelforderungen, Vfechsel- und Bankverblndllch-kelten, sonatlge Kredltverpfllchtungen u. dgl. aowleohne Forderungen/verblndllchkelten äus Verkäuf bzw. Er-uerb von Anlagegutern.

u
aonstige Fahr-

zeuge aller Art,
Maschlnen, Eln-
richtungsgegen-

stände, Werkzeuge.

Forderungen
aus

und
sons tlgen

Sonder-
ver-

gUnsti-
9Ungen

7l §
2

qemäß
Äbsatz

bstc

Gering-
wertlge
Wirt -

schaft s-gilter Sonst l9e
Kosten

Kosten
lnsgeaant

Reparatur- und
Instandhaltunga-

kosten auch
fur Havarle-
schäden, so-
welt nlcht

aktlvlert 8)

schrelbungen
auf betrieb-

Ilch ge-
nutzte Gebäu-
de, Au8enan-

Nachrlchtl 1ch:

Sachanlagen BestEnde

betrlebl tch
genut zte
cebäude ,
AuBenan-

lagen
u. dgl.

Fahrzeuge
aller Art,
Uaschlnen,

Elnrichtungs-
gegenstände,
werkzeuge,

Geräte
u. dgl.

Roh-, Hllfs-
und Be-trlebsstoffe(2.8. Brenn-

und Treib-
stoffe, Er-
sat zte lLeu. dgl. )

Handelsware
( fertlgbe-

zogene
llaren

zum
Verkauf )

eelbather-
gesee Ilte

und
bearbeltete
Erzeugnl gae

-29-
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3 See- und.
3.1 UmsaLz, Gesant-

voo Unsatz ohne UEsatzsteuer

Unsatz in &deren Betrtebs

Lfd
N!.

1 MI1I
25 r.{1rl

- 25 üill
- 250 Mirl

250 000
500 000
1 M111.
2 ulII.

s00 000
1 Mirl.
2 M1II.

1 0 r.r111 .

514 11 See

(0, t)

514 15 Küsten

o,2

3.2 Kosten in Prozent

FreEd

von selbsther-
gestellten Er-

zeugnlssen
(2.8, schiffs-

bau )
3)

Kosten
für

Frend-
frachten

freDde
Lager-

haltung
u. dgl.

(6 205 500)
(67 738 300)

(6 203 300)
(66 958 800)

(87,6)
igs,st

(25,6)
(39,6)

(41,4)
(35,s)

(20t6)
( 20,5 )

(6,j)
(3,8)

(6,1)
(0,6)

60

3

{
5

5

395 500
707 800
377 600
1 65 500

395 200
' 7o'l 4oo
1 317 200
3 150 800

100.0
99 .8
99,7
99,4

29, 1

47.5
60,9
63,0

70,9
52,3
38,1
36,4

0,7

Nr.
Lfd.

9

10

1t
12

,I MtIl
25 Mtll

- 25 MIII.
- 250 r.rlrt.

( 3 4,3 ) ( 29,5 )
(27,3) (22,s)

(4,2)
(4, 

' 
)

(0,5)
(0t7)

(0,0)
(o,7)

(0t2)
(0,3)

(1,1)
(1,8)

10,2)
(1,6)

(6 203 300)
56 950 100)l,

(0,0)

t der

514 'l 'l see

(0,0)

.) Nlchthochgerechnetes Erqebnls.
l) Ohne Gewlnnantelle aua Partmreederel.
2) Sowle Unaatz aua der Blnnen6chlffahrt bzw. aus dem

Gilterkraftverkehr .
3) Auch Reparaturen u. dgl. für Fremde.
4) Gesantlelstung = Umsatz ohne Unsatzsteuer plus/mlnus

Bestandsveränderung an selbsthergestellten und bearbel-
teten Erzeugnlaaen plu6 §elbsterstelLte Anlagen.

5) NettoletEtung = cesamtlelatung mlnus Verbrauch von Roh-,
Hllfa- und Betrlebaatoffen, Energie u. d91.. 99f. Waren-
elnsatz. Fremdfrachten u.ä. sowle Verbrauch von Trelb-

5'14 1 5 Ktlsten

0,0

und Schmlerstoffen, ferner sonstlge laufende Betrlebs-
koaten fUr Fahrzeuge.

5) ElnschlleßIlch tätige Inhaber, tätlge Mitlnhaber und ohne
Entgelt mlthelfende Famtllenangehörlge.

7) Ohne Ehtgelt ftlr tätlge Inhaber, tätige lititlnhaber und
nlthelfende Fanllienangehör1ge, ille tn befragten Unter-
nehnen In kelnen vertragl-lchen Lohn-, cehalts- oder
Ausblldungsverhältnls standen, auch ohne Ruhegehälter
und Penslonen sowle ohne Personal-Sonderkosten.

8) ElnschlteBlLch Aufwendunqen fllr alle verfrflegung von
schlffspersonal sowle Vergutungen an Auszublldende.

250 000 -
500 000 -
1 M111, -
2 M111. -

500 000
1 M1II.
2 !.t1I1.

1O MiII.

395 200
'lo7 400

13'17 200
3 160 800

26,2
37'9
35,1
29,2

31.3
29 ,0
24,1

5 0,1
0,o
0,5
0,2

6 o

0

2,

1,

0,
0,
0,

0,0
o,2

UDsatz !D Geschäftsiahr

hsatz iü Reedereibetrleb
au5

gereedung
uria

Befrach-
tu9

freBder
schlffe 1)

hsatz aus
spedttion,
Uoschlag

ual
Laqerei,
Stauerei,

verpacken,
Makferel

2)

Ins-
geset

lns-
gesüt

au5
Reisen

aus
verchar-

te!ung

See-
achiffen

ohneelnschlleßItch

hsrtzsteuer
je Unternehmen

DM

Geaetleistung
von ... bls
unter ... Dtr

PersonalkoEteo? )

Sozialkogten
Ruhe-
ge-

häIter
ud
Pen-

alonen
9)

Per-
sonä1-
sonder-
kosten

r0)

bEauch
von Roh-,

H11fs-
Dd
Be-

t!lebe-
sbf f en,
Energie
u. dgl.

rr )

Wären-
ein-
Satz i ns-

9e6üt

G€sut
lelatug

Je
UDCer-
netaen

1n6-
gesat

Löhne
ud
Ge-

häIter
8)

96-
Setz-
Ilche

itbrlge

DU

Ge6mtlelstmg
von ,.. b16
uter... DM
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N6ttolelstug 5)c.E8tlel6tüg 4)
Bestedav€rän-
dersg (zu- (+)

oder Irbnah@ (-))
u selb6thcrEa-
Btellten sal
beärbeit€tq
Erzeugmls3an

Selbst-
eEstellte
AnIagen,
sd6lt

akttvlert
Je

BeBchtftIgtd
6)

Je
UnEeEnehen

le
Beschäftigten

6)

Je untenehDen

Je
Unteroehen0brI9d!

lro9atz

PEozent
aler

Grsüt-
1ölstung

Dll

K0Btenschiffahrt * )

und Nettol€l8tung 1983

tellen sdl6 übrlge tE§etze

Lfd.
von

Eandels-
ware

Nr.

schlffahrE

schlffahrt

(6,1)
(0,5) ( 1 300)

(6 203 300)
(56 950 100)

395 200
707 400

1 3'17 200
3 150 800

(155 100)
(242 E00l

(5 410 6001
(45 971 100)

0,0

(135 300)
(166 700)

(e7,2)
(68,7)

1

2

0,2
0,3
0,6

91 200
1',I 1 000
144 600
184 700

304 500
557 700

1 153 000
2 607 600

70 300
89 100

1 21 000
152 400

77,1

80 )3
83,7
82'5

3

4

5

5

der cesamtlel8tung 1983

I€lstungen

Inständ-
haltugB-

kosten
f !f,r

Betrleba-
und
Ge-

6chAfts-
räEe 12,

Lfd
Nr.

GeB@!Ie16tEg

schlffahrt

schlffahrt

(0,2)
io,et

(t3,7)
(32,3)

(5,8)
(22,3)

(4,5)
(5,4)

(3,4)
(3,6)

7,7
7,6
5,1
5,5

(0,0)
(0,0)

(0,9)
(0,8)

(o,E)
(0,7)

(0,r)
(0,0)

(2t,3)
(t4,3)

(1,3)
(1,2)

7

I

0,1
o,o
0,1
0,1

28,7
25,3
20,4.

20,9

t0,9
9, t
8,t

10,2

t0.,
e,6
5,9

0,0
0,0
o,0
0,0

0,5
0,4
0,5
0,6

t0, I
12,2
9,5

t3 t6

0

0

0

0

(0,1)

0,0
0,0

t,5
2,3

9

10
'l 1

12

9) Sowelt Ele nlcht aufgrund frtlherer R0ckstellungen g€zahlt
mralen.

l0) z.B. I'luaterugakoaten.
11) 9.8. Kohle, Koka, HelzöI, Stron, Gaa, I{as3er, Schnler-

und Relntgungsnlttel u. dgl. 8o1e llerkzeuge, Geräte,
Eraatztelle usw. zu ElnatandEPr€llen, Verbrauch von
Provlant (nur filr Pasaiglere) und Ausrüstung aoule von
schlffgmaterlal (auch zubehör) u. dgl.

12) Auch ftlr !,!,a8chInen, ElnrLchtungsgegenstände. Gertte
u. d91.. aber nicht fur Fahrzeuge.

13) ohne Peraonalkosten, Mlete und Abachrelbungen, dle ln
den bstrelfends Posltlonen enthllten slnd.

1a) A.bzügltch von verslcherungen eratatteter Betrüge.
1 5 ) Ohne Un!!tz- , Elnkomn-, Körper8chaf t- und IGaf t-

fahrzeug3t€uer. Dle Vema8ensteuer lat nur von
Kapltalgeaellschaften lowle Enerba- untl flrt8chafts-
gGnoaBenschaften au!zuwelsen. D1e Kraftfahrzeug-
Bteuer lst b€l den xo3ten dea schlffs- und Fahrzeug-
parks arfalt.

16) z.B. tl€chael- und verbrauchat€uern.

st.r.rnl 5)Roet€n de6 schttfs- ud lahrzouEg»rkal3)

IDa-
ges@t

VeEbrauch
von Trelb-

und §ctElet-
Bbff4
adle

BonstLge lau-
f6nde Be-

trlcb!koaten
filr schlffc,
Kraftfahr-
,€uge und
a@atlge
Fährzeuoe

RaIEratur-
ud Inatüd-
h.Its96-

koaten adlG
xlaa6ekoat6

auch for
Eavarlcachl-
d6, adolt
ntchl.ktl-
vl.rt 14)

vrral-
ch.mga-
prtDlen
ftlr itd

schlff.-
ua

Pahrzeug-
park

Xtrft-
fahr-
zauE-
Itauea

lna-
9aaet

cderbe-
9taua!

GruDd-
It€WE

aoEtl9e
steuarn

l5)

E.fsn-,
Iade-
utl

Lö6ch-
kostan

5ow1e
Ro@18-
elonen

Boraa-
tlerugr-
gsbohren

-31 -



3 S€e- und

3.2 Kosten ln Prozent

Lfd.

Abschrei-
bungen

auf See-
schiffe

( Ilnear)
Nr

6)
5)

(0
(0

1

2
1 !.t111. - 25 r'r111

25 M1lI. - 250 M111

250 000 -
500 000 -
1 !1111. -
2 lrtlI. -

1 Ml1I
25 tr.rlI1

500 000
1 ntlt.
2 MiIl.

10 MI1r.

3,2
4,6

11,3
t3,1

10,2
t5,8
30,9
2s'g

$ aler

514 11 See

514 15 xUsten

514 15 Xusten

Be

5'14 11 see

ß,4)
(2,3) ( 1,0)

(0.1)
(0.3)

(7,6) (1s,0)
(2.2) (tr,5)

0

3
4
5
6

0,
0,

0,

0,1
0,1

0,t

0.
0,
0,
0,

Lfd
Nr.

Beschäfti9t6 6) ID Dulchschnltt des ceschäftsjahles

MzahI

3.3 Beschäftlgte und Peraonal

Auszublldende

514 1'l See

7I
- 2s M111.
- 250 M111.

(40
l27s

0)
8)

0,0
0.1
0,6
1,1

2,6
3,9
5,0
9,3

0,6
1,0

1,2
1,0
0.9
0,5

19,5
22.9

0,5
1,4
3,0
6,1

117,31
(141,6)

0

2

50 000
00 000
uI11.
MIII.

500 000
1 MlII.
2 !,t1II.

10 lll11.

250 000 -
500 000 -
1 MllI. -2 MllI. -

500 000
1 M1lr.
2 MlIl.

1 0 l.r1I1.

3
4
5
1

4
6
9
't

3.4 Poaten des .rahresab
1n

Nr.
Lfd.

13 1 MI1L - 25 M1Il14 25 ullt. - 250 rr{111

Roh-, Ellfs- ud
Betrlebsstoffe (2.8.

Brenn- wd freibstoffe,
Ersatzteile u.dgl. )

162
(4 401 100)(38 494 600)

1296 700(l 803 800

{o;
2 700

200
700
300
300

'I

5
15
51

514 15 Küsten

700
800
300
800

*)
1)

Nlchthochgerechnetes Er9ebnlE,
Z,B. cebühren fUr Frachtenprüfung und nach demGesetz ilber dle Beförderung gefährttcher Cltter,BAG-UnIage, BAc-üeldebeltrag, Belträge zu Tarlf -komlaaloqen (TxF, TKN). vteibe- und Ä.bfertt@nos-vergutung nach VO pR 3/59, Letstungsv€rguturis,-Ce-
bohren der Deulachen Bunde3bahn, aüslänäfschä'Stra8engebühren u. d91,, prämlen für Transport-,Güter-, Lager-, spedttionEverstcherunq. Hait-pfllchr- (auch curerhaftpfllcht-). reüer-, rtn_bruchdlebBtahlveralcherung uau.

Chartergebühlen, tleten ud Pachten Abgaben, Gebühren
ud Eonstj.ge ver-

sicherungspräElen l)

1n6-
qereC

Chartergebühren
für See6chlffe

(ohne bäre-
boat-charter)

6onstlge schlff€
ud {tbrige Fahr-
zeuge aller Art,
lbschlnen, EDv,
Geräte u. dgl.

Eowie fü! belrleb-
lIch genutzt€
Gebäude, Räue

Pachten

ba!e-boat-
charte!)

sonstlge
Ver6iche-

rü95-
prämien

ins-
gee@t

Fred-
kapital-
zlnsen

2t

Gesütlelstug
von ... bIs
uter... DM

1ns966@t

tätige Inhrber,
tät19e

Ultlnhrber
ud

ohne EDtgelt
Elthelf6nde

!aDl,116nügehörlge

Kapltäne,
SchI ffsofflz lere,
Schi ffslngenleure

ud
ande!e

,ugestellte 7)

Decks-, f,aschinen-
ud aonstlges

Schl ffalErsonal
(ohne Auszu-
blldend€) 1D

LohnverhäItnis
Bowle üdere

Arb€lter

ce6ütleistung
b1s

DMEter

SrchoLags

G€aetlel5tug
b16

sler bsCrleb11ch genutzte
cebäud€, Auß€nüIagen

u. dgl.

Seeschlffe,
aoDatlge Schlffe @-

§Ie tlbrlge Fahr-
zeuge alLer AEC,
hachlnen, Ein-

rlchtugsgegenEtlnde
llerkzeuge, ceräte

u. dgl.

-32-

?l Olrne zlnsen fur Hypotheken, crund- und Rentenschulden.3) Ohne Sondervergtlnatlgungen (atehe unter 4)) sowie ohne
. gerlnguerttge flrtachaftaguter gemäß s 6 Absatz 2 EStc.4) Hlerzu zählen dle Sondervärgünsttgungän nach clen ss 7 eEstc, 79, 80, 82, 82 d brs i EstD'ü 1; verblnduns mtr§ 51 Estc und § 1{ Berllnförderungggeaetz 

"äwfe'sonaer_abachrelbungen lm Rahnen des Geseizäs zur Förderung desZonenranddebletea (zonenrandförderungsgesetz) vom5, August 1971 (BGBI. I S. 1237). - -
5) Vor Ab?ug von Veralcherungen erstatteter Beträge.6) Im Fragebogen a1s .Tätlge personen, bezetctrneil

I te,zt
I rt,dt

(1,3)
(0,3)

I
t
3
t

0,
0.
0,
0.

9
6

't5
15
17
18



'.'r'!

Kitstenschlffahrtr )

der cesamtlelstung 1983

Sleuerliche AbschreibEgen 3)

auf sonstrgö
Schiffe sdle
übr1ge Fahr-
zeuge aller

Art, Maschinen,
Ein!1ch!ungs-
gegenstände,
werkzeuge,

Geräte u. dg1.

auf
betrieblich
genutzte
cebäude,

AuEenanIa-
gen u. dgl.

Lfd,
ins-

ges@t
Nr.

Gesmtlel6tug

schiffahrt

schl f fahrC

(0,1)
(o,o)

(293 400)(3 190 700)

(o,0)

Pergonalkosten 8)

0
o

(0,0)
(0,0)

(5,1)
(1,6)

( 108,6)
( to1,0)

(5,8)
(6,s)

( 10,8(12,5

5
o
5

10
9
6o

o
0
0

0,
0,

3
7
2
1

l
0
o
0

),3
0,7
0,2
0,1

3,7
2,8
2,7
2,7

88,8
104,3
116,6
116,6

10,4
17,o
34,0
37,7

kosten 1983 je Unternehnen

Löhne

Gehälter

schi f fahrt

und

9)
Nr.

DM

(r 832 800)(r5 095 800)
(88,4)
(8s,4)

( t 1,6 )(14,6)
( 1 400)

(493 400)
(13 300)

(221 800)
1
I

schiffahrt

17 700
47 100
84 200

152 500

Echlusses 1983 je Unternehmen
DM

stsände

Handelsware
(fertsig bezogene

Waren zu Verkäuf)

schlffahrt

schlffahrt

7) zu den Angestellten zählen auch cesellschafter, Vorgtands-
nitglleder und andere leltende Kräfte, sowelC a1e von be-
fragten Unternehmen Bezuge erhlelten, d1e steuerllch als
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen mrden

8) Ohne Entgelt fur tätige Inhaber, tät19e litltlnhaber und
mithelfende Familienangehörlge, d.Ie lm befragten Lrnter-
nehmen ln kelnem vertragllchen Lohn-, cehalts- oder
Ausbildungsverhältnls sEanden; auch ohne Ruhegehälter
und Penslonen sowle ohne Personal-Sonderkosten.

85 800
221 000
399 000
762 000

99,3
96,4
99,2
95,9

20,7
2r,j
21t3

,100

1 900
3 900
I 300

,7
,6
,8
,1

0
3
0
4

9
10
11
12

Lfd
Nr.

3
4

(659 500)(5 84r 400)
(675 400)(4 23s 500)

15.
42

'I 13
217

0
9
0

'1r

1t
6l

15

00
00
00

500
300
900
200

9) ElnschließLtch Aufwenalungen filr die verPfle.,rung von
schlffspersonal sowle verolltunqen an Auszubllaende.

10) Sowelt sle nicht aufgrund frtlherer Ruckstellungen ge-
zahlt mrden.

1'l ) Z.B. llusterungEkosten.
12) Ohne Wechselfold€rungen, Wechsel- und Bankverblndllch-

kelten, sonsCLge Kredltverpfllchtungen u. dgl. souie
ohne Forderungen/verblndllchketten aus Verkauf bzw.
Erwerb von Anlagegiltern.

400

Nach!lchtIlch:

auf
Forderwgen
aus Liefe-
rugen und
sonstigen

Leistungen

Sonder-
vergilnstl-

gü9en
4t

Gerlngwer-
tlge Wirt-

schEftsgüter
geDäß § 6
Abaatz 2

EStG

Sonstige
Kosten

KosEen
insgeset

.ReparatuE-
ud Itrstand-

haltungs-
kosten sorle
KIas6ekosten

auch für gavE-
rleschÄden so-

weit nlcht
aktlvlert 5)

steuerllche
Abschrelbugen

auf
seeschlffe

SozIaIkosEen

lnsgeset 9esetzliche übrlge

RuhegehäItser
Wd

Pensionen
r0)

PergonaI-
SondeEkostetr

11)

t

Prozent
der L6hne

ud
cehälter

DM

selbaChergestellts sd
bearbeitete Elzeugnlsse as Lleferugen üd s@stlgeD Lel8tungen 12)

Verblndlichkei.tenFordeIugen

-33-

(0,7)
(o,5)

4
3

0,2)
0,2)

0,
0,
0,
0,

3
4
5
6

(16,o)
(21,1)

15
15
'17
18



Statistisches Bundesamt
_iltDt2_

Postfach 55 28 6200 Wiesbaden
Fernruf (06121) 75-2516 oder ?5-2520 Durchwahl

-

IHRE KENNUMMER

lm Schnttwechsel bitte stets angeben,

Kostenstrukturstatistik 1983
Gewerbl icher G üterkraftverkeh r,

Spedition
(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

O Rückserrdung: Senden Sie bitte einen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an die oben links aufgeführtc,Anschrrft.

O l:*§sl.frjlage:GesetzÜberKostenstrukrurstatrstrk(KoStrukStatG)voml2.Mai 1959(BGBt. lS.2a5) inVerbindungmitdemGesetzüber
dreStatrstrktürBundeszwecke(BStatG) voml4.März_I980(BGBI 1S.289).Nach§5Ab-satztKoSrrukStatGistdieEneitungaäiAr..l|.,rn
durch dre Befragten zu den Erhebungen nach § I KostrukstatG frerwitlig im SinnJdes § 7 Absati Z gSiäiö.

O Datenschutz und Geheimhaltung: Der-n. Datens_chutz wird durch die statistische Ge-hermhaltung voll Rechnung getragen. Alle Ernzelanga-ben werden nach § ll BStatG geheimgehalten Sie drenen nur slatistrschen, kernesfalls steuerli-chen Zwecken.
O Hinweise für die Ausfüllung: Alle Angaben sollen srch auf <Jas Gesamtunternehmen beziehen. Unternehmen mrl Handel. eioener Herstel.lung- Reparaturbetrieb u ä. füllen dahär diesen Fragebogen unter Einschluß dieseJ Tätigkerren aus. - Berichtsjihrist G'" des"trattsiii.,:t1983. - Kommt für Sie ber vorgeg_ebenen Positionön erri'e Zahlenangabe nicht rn Betraäht, setzen Sie bitte ein'en Strich (:t;i;. - -'-"'

Zu den mit Q gekennzeichnetön Positronen bitte die beigef tjgten Aüsfüllungsrichtlinien beachten I

1

6 7
(Brlte nrch! auslullenl

l. Allgemeine Fragen
1. Geschäftsjahr @

1.1 entsprechend Kalenderjahr vom L l. - 31. 12. lgB3

Zuke(0ndes

1.2 abweichend vom Kalenderjahr f--Ttl
2. Kennzeichnung des Unternehmens
! Zukefferdes bitte ankreuzen bzw. andere Täligkeiten aufführen; ber Betriebskombinationen zu 2.1.1 bis 2.1.6I bltte außerden: den wirtschaftlichen Schwerpunkt unbedlngt durch Unterstrerchen kennzerchnen.

2.1 Kennzeichnung
2.1.1 Güterkraftverkehr

2.1.1.1 Güternahverkehr

2.1 .1 .2 Giiterlernverkehr @

o2

2.1.1.3 Möbel-bzw. o l--Täl
2.1.2 Personenkraftverkehr @

2.1.3 Spedition (ohne Möbel,,spedition" r m Sinne von ,,transport") [t-rt
2.1.4 Laoerei

2.1.5 Son verkeh rswirtschaft liche

ten B. Kohlenhandel)

2,2 Rechtstorm des Unternehmens
2.2.1 Ein zelunlernehmen

2.1.6 Ü

2.2.2 OHG, KG, GmbH & Co KG
2.2.3 AG, GmbH, KGaA

-34-

03

4

1

2

3
2.2.4 Sonsti,re {;, B. Ge nossenschatl )

o4

T-f,l

ril TTiI
l--T,-l

t--l 4l

l--T.l



am Ende
res 1983

am Anfang I
des Geschäfisjah

in vollen DM

-2-

ll. Po3tcn des Jahregabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanlagen
1.1 Bekieblich Gebäude, Au u.

1.2 aller Art, Maschinen, Ei nric htun gsgegenstände,
Geräte u.

2. Bestände@
2.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe B. Brenn- und Ersatzteile u.

2.2 Handilsware Waren zum

2.3 und bearbeitete

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne

4. \lböindlichkeitcn @ aus Lieferungen
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

und eonstigen Leistungen ohnc

05/06

o7toB

09/10

11112

13/1$

15/18

17t18

19

20

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1983

1. Gctamtb€trag dcr a.bgerechngtcn Llsferungo4 und sonetlgcn LeEtungcn @(auch Eigenverbrauch) ohnc Rücksicht auf den Zahlungseingäng. Bitte ErlösbG-
richtigungen berücksichtigen; Zusatzerlöee sind einzu-beziehen. Erlöeechmäle.
rungen wie Preisnachläsae, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retou-
ren u. dgl. sind abzusetzen; ferner auch Kunden gewahde Skonti.
Nlcht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aue derl Verkauf von
Anlagevermögen, auBerordentllche und bqtrlebifromao Erträge @ in vollen t}[l

1.1 eingchlieBllch Umsatzateuer

1.2

2.1.1.1 im Nahverkehr

2.1.1 .2 im Fernverkehr

2.1.2 lm Personenkraftvcrkehr

2.2 Umsatz aus Spcditlon, Umschlrg und l/erpackon @clnrchlloB-
die An- undlich der im

Abfuhr mit
für

Nahverkehr bzw. in der

2.3 Umsatz aus

2.4 Umsatz von Handelsware Waren zum

2.5 Umsatz von selbsthcrgestclltcn und bcgrbGlhtcn Erzougnirscn
(2.
für

B. aus
sowre von

auch u. dgl.
(2.B.

2.6 Fremdleistungen (weitergegebene) wie z.B. Fracht- und Lagerentgelte an
Subunternehmer

2.2 Übrigcr Umsatz
z.B. Provisionen, aus Vermietung und Verpachtung betrieblicher

und

!V. Bestandsveränderung
an und bearbeiteten (Jahres- Bitte Vorzeichen
6ndbestand lich siehe ll.2 oder

V. Sclbsterstellte

im Geschäftsjahr 1983

2. Autgliedcrung dcs yoiltohsndcn Gesamtbetrag.3 zu 1.2 ohne Umslurtouet
Falls kcine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt 3orgrfirugc
Schätrung, notfalls in %
2.1 Umsatz a_us elgencn Beförderungrlcietungen @

2.1.1 lm Güterkraftrcrkehr - auch Möbehraneport-Umzugsverkehr
einschlieOlich Nebenleistungen (2.8. Ein-'und Auslaäen,
Umladen, Verpacken)

21

22

23

24

25

26

27

28

29

tm

31

32

vt.
= lll.1.2 us minus lV. V

1983 soweit aktiviert

-35-

beachten

33



-3-
Vll. Tätigc Personqn im Durchschnitt des Geschältsiahres 19ß @

1.

2.

3.

4.

5.

he

Arbeiter und

Auszubildende

Summe bis

brutto das hei0t

Mitinhaber und ohne mithelfende

Personal B. Fahrer

Anzahl

in vollen DM

34

35

36

37

38

Vlll. Koatcn @ im Geschäftsjahr 1983
Als Korten geben Siebitte die auf das Geschäflsjahrl983 entfallenden und nichtdiegczahlten Beträgean.
Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen ddher in den Zahlenangaben nlcht entlülten sein. Kostön für
vermieiete.bzwrerpachtete betriebsfremd genutzte Gebäude, Gebäudeteile u. dgl. sowiefür land- und foret
wirtschaftliche Tätigkeiten und Aufwendungen fiir private Zwecke eollen nicht mit aufgeführt werden.

I Die Xosten sind ohnc Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugcbGn.
1. Perronrlkortcn

1.1 Löhne Gehälter einschlieBlich Vergütungen an Auszubildende (Bar- undI Sachberüge
aber ohnevor Abzug von Steuern ünd

die nachstehend unter 1.2.1

1.2 Sozialkosten
1.2.1

1.2.2

2.

3. llprbrruch von Roh-, Hilfe- und
Ersatzteilen für Geräie usw. zu
Schmier- und

aufzuführen si

zuf .Sozialversicherung - kranken-, Renten- und Arbeitslosen-

u.

39

40

41

42

u, dgl, @ sowie von Werkzeugen,
Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser,

und Schmierstoffe für Kraftiahrzeuge und

6. Ko3tsn des Fahrzeug- und Schifüparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)
6.1 Verbrauch von Treib- und Schmieretoffen sowie

u. dgl.,
6.1

4. Wrrcnelnsdr Waren zum

5. Fremdleistu
5.1 Kosten lüi fremde

5.2 lnstandhaltungskosten, soweit nicht aktiviert für B€kiobs- und
Geräte u. aber nlcht für

und
sonstige laufende Betriebskosten lür Kraftfahrzeuge

6.2 eoweit nicht aktiviert und nlcht mit saldiert

Hierauf wurden von erstattet

6.3 für den und

6.4 Kraftfahrze

7. llietcn und Pachten
7.1 Miete für Betriebs- und Geschäftsräume (einschlie8lich Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd

7.2 Mietwert der

ohne Kosien für

7.3 Miete für Maschinen, EDV, Geräte u.

43

44

45

46

47

48

49

50

51

u.

und

DM

52

53

54

55

1

7.4 Pacht für das Unlernehmen

aller
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Betriebs- und Geschäft sräu me.
vom Unternehmen Räume

u.
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in vollen DM

8. Steuern
8.1 Gewerbesteuer nach dem und dem Gewerbeka

8.2 Sonstige Steuern
Grundsteuer; die .@, (.. A. Verbrauchsteuern, nicht Umsalz-, Einkommen-, Körperschaftsteuer,

letztere ist bereits im Mietwert [7.2] enthalten. De Kraftfahrzeugsteuer ist unier
6.4

darunter: Versicherungsprämien (aber nicht für Fah rzeuge)

1 1.1 au{ aller Maschinen, Ein We Geräte u.
11.2 aul Forderungen aus sonstigen Leistungen, soweit sie im Laufe des Geschäft8-

srnd

56

57

I

DM

58

59

61

62

63

64

65

66

DM

10. Fremdkapitalzinsen @ ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert
enthalten sind

1 1. Steuerllche Abschreibungen ohne Slndervergünstigungen laut Ausfüllungsrichtlinien @ sowie ohnegeringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absätz 2, Einkämmensteuergäsäü

12.
13,

und
1983

1 1.3 Nachrichtlich: Steuerliche Abschrei bungen aul b€trieblich
Au U.

laut

§ 6, Absatz
die im

voll
983 angeschafft
wurden

2, Einkommensteuergesetz
und ohne Berücksichtigung

bis zu 8O0 DM im
einer längeren

14. Sonstig-e Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt (2. B. Porto und sonstige Postgebühren, Provisionen,
Kosten für Verpackungs- und Büromaterial, Werbung und Werbe-Umlaäen, biä'r"r- rna irectrtJUärätüno.
H.erträge z_u Wirtschaftsorganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten Inur fiemde Leistunoenlohne
rütete 17'3J' Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport @ durch frenide Unternehmen)

Nicht anzugeben sind hrer:

15. Summe 1bis1

67

68

I Wir,empfehJen, vorstehendg lumqe (15) von der Gesamtleistung (Vl) abzuziehen und zu prüfen,I ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens inltwa übereinstimm1

Evtl. Rückf ragen beantwortet:

S R U RB RoF

-37-

Gebühreri
hren für

BAG-Umlage,
nach VO PR

U.

Körperschaft- und
an Skonti u.

u.
und



Statistisches Bundesamt

Kostenstru ktu rstatisti k 1 98 3

Gewerblicher G üterkraftverkehr, Spedition
(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbemerkung

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Ge3emtunternehmen (Gesamt.
betri€b) einschlieBlich aller Nebenbetriebe. Unternehmen mit Handel, eigener
Herslellung. Reparaturbetrieb u. ä. füllen daher den Fragebogen unter EinschluB
dieser Tätigkeiten aus. Niederlassungen im AuBengebret im Sinne des Umsatz-
steuergesetzes 1980 (BGBI. lS. 1953) sowie eine vorhandene Land.und Forst-
wirtschalt sind dagegen nicht mit einzubeziehen.

@ Oecft sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalendorjahr, so rst das
Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31,3.1984 endet€.

@ Güternanverkchr ist jede Beförderung von Gütern mit ernem Kraft{ahrzeug
für andere innerhalb der Nahzone - das heißt das Gebiet innerhalb eines
Um kreises von 50 Kilomeiern gerechnet in der Luftlinie vom Mittelpunkt des
Standorts des Kraftfahrzeugs (Ortsmittelpunkt) ags. Bezüglich Möbel- bzw.
Umeugsverkehr gelten die Ausführungen unter @

@ Gütarfernve?kehr ist j6de Bef örderu ng von G ütern m it ein6m Krattfahrieu g
f0r andere über die Grenzen der Nahzone hinaus oder auBerhalb dieser
Grenzen. Bezüglich Möbel- bzw. Umzugsverkehr gelten die Ausführungen
unter@

@ Umzugsverkohr ist die Beförderung vom Umzugsgut, Erbgut und Heiratsgut
mit einem Kraftlahrzeug lür andere (§ 37 Güterkraftverkehrsgesetz); bis
31.3.1983 gehörl zum Möbel- bzw. Umzugsverkehr(bis dahin als Möbeltrans-
porl bezeichnel) auch die Beförderung von Handelsmöbeln in hierlür beson-
ders erngerichteten Fahrzeugen.

(s) Personenkraftyerkehr ist die entgeltliche oder gEschältsmäßige Beförcie.
rung von Personen mitStraBenbahnen, milOberleitungsomnibussen (Obus-
sen) und mit Kraftfahrzeugen (§ I Personenbeförderungsges€tz).

@ Xler sind nur Werkzcuge mit höherem Wert und längeicr Nutzungsdauer
anzugeb€n. Klainworkz€ug€ sind bei den Kosten Vlll. 3 od€r Vlll. I 3 mit auf.
zuführen.

@ aei aer Bewartung sind Bewertungsabschläge gemä8 § 80 Einiommen.
steuer Durchf ührungsverordnung lür bestimmte Wirtschaftsgüter ausländl-
scher Herkunft nlcht zu berücksichtigen,

@ Hier sind nurWarcnzum Verkauf aufzuf ühren. Dagegen sind diezurVerwen-
dung im eigenen Unternehmen bestimmten Vorräte an Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Treibstoff en, Schmier. und Reinigungsmitteln
u. dgl. nicht hier, eondern unter ll. 2.1 anzugeben.

Bestände an Kommissionsware gehören hier nicht zum Warenbegtand.

@ Otrne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkaul bzw. Enryerb von
Anlagegütern, Kreditverpllichtungen u. dgl.

@ Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll.t.l und lll.l.2 mit
anzug€ben:

umsatzet€u€rfreier Umsatz gemä6 § 4 Umsatzsteuerg6setz,
umsalzsleuerfroler U msatz in die Währungsgebiete
der Mark der DDR,
nlchtsteuerbarer Umsatz.

Dieden Unternehmengemaß §§'l und 1 a Berlinlörderungsgesetz (BerlinFG)
in derjeweils gültigen Fassung zustehenden Kürzungen der Umsatzsteuer -
z. B. bei Lieferungen von erner Berliner an eine westdeutsche Arbeitsstäfle
zwecks gewerblicherVerwendung - sind dem Umsatz zuzurechnen. Das gilt
auch für die besondere Kürzung gemäß § l3 Berlinförderungsgesotz.

('i) Durchlaufende Poston, die im Namen undfürRechnung ernesanderon ver-
ernnahmt und verausgabt wurden, gehören weder zum Umsatz noch zu den
Kosten.

@ H'erzu zählen z.B. Einnahöen aus Vermietung und Verpachtung von
belriebstremd genutzten Gebäuden und Gebäudeterlen sowie Zinsen. Divi-
denden u. dgl.

@ Soweit von Spedrtionsunternehmen auch Güterfernverkehr (in derFunktron
eines reinen Transpodunternehmens) mit eigenen Fahrzeugen belrieben
wird, sind die hrerlür erzielten Umsätze unter lll.2.1 1.2 einzusetzen.

Bei grenzüberschreitendem Güterfernverkehr srnd dre dafLir rn Frage kom-
mendenUmsätzeebenfallsinlll.2.l.l.2einzutragen.Unterlll.2 2darldaherrn
dresen Fällen nichl der ursprüngliche Speditionsumsatz erngesetzt werden,

Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab.
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen, Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Boantworlüng einzelner Fragen nicht
ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

dieser muß vielmehr um die vorstehend genannten Beträge gekürzt werden
(sorgfältige Schätzung genügt).

Entsprechend müssen die Umsälze für den Güternahverkehr (auch grenz-
überschreilend) mit eigenen Fahrzeugen unter lll.2. l.1. l ausgewiesan wer-
den. Die im Speditionsgeschätt eingeschlossenen Umsätze für die An. und
Abluhr im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollluhr sind dagegen in lll.2.2
mit anzugeben.

Unter An- und Abfuhr sind z. B. der Vor- und Nachlauf des Sammelladungs.
verkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich, die Rollung des Lagergutes,
soweit die Umsätze in den Lager- und Umschlagsätzen enthalten sind, sowie
Nahverkehrsleistungen, die in den Übernahmesätzen erngeschlossen sind,
zu verslehen.

Die im Möbel- bzw. Umzugsverkehr getätigten Umsätze sind unter lll.2.1 .1.1
bzw.lll.2.1 .1.2 auszuworsen und nicht unter 111.2.2, ebenso die Umsätze f ür
die inländische und ausländische Strecke im grenzüberschreilenden Möbel-
bzw. Umzugsverkehr.

Bei Möbeltransport bzw. Umzugsverkehr. der inr Laderaumausgleich durch,
geführt wrrd, ist der Gesamtum satz aufzuteilen. Der abgebende MObelspedi-
teur (Auftragnehmer) führl

a) den ihm verbleibenden Anteil
aa) des Umsatzes aus eigenen Belörderungsleistungen

(einschheBlich Nebenleistungen) unter 111.2.1.1.1
bzw. lll.2. l .l ,2

ab) des Speditronsumsatzes unter lll.2.2 und

b) den an den austührenden Möbeltraneporteur(Frachtführer) zu zahlenden
Betrag ebenlalls unter lll.2.2 sowie unter Vlll.5.1 ,Fr€mdfrachten" auf.

Der auslührende Möbeltransporteur weisl den ihm zustehend€n Anteil unt€r
111.2.1.1.1 bzw. 111.2.1.1.2 aus.

Di€ Umsätze aus Lagerung grnd unter lll.2.2 auszuweisen,

@ Unt", den Umsätzen aus Nahvcrkchr sind hier alle Umsätze aus Nahver.
kehrsleistungen zu verstehen, z.B. Umsätze aus Abrechnungen nach dem
Güternahverkehrstarl (GNT), nach Landessondertarifen, nach dem Möbel.
transporttarif (Belörderungen innerhalb der Nahzone bzw. des Nahbereichs)
oder Umsätzeaus tariffreien Beförderungen. Ausgenommen sind Rollfuhrler-
stungen des- Spediteurs mit cigenen Fahrzeugen, deren Vergülung in Kun-
densätzen, Übernahmesätzen, Lager- oder Umschlagsätzen enthalien ist.

Falls keine exakte Erlassung der Umsätze des Nahverkehrs mit eigenen Fahr-
zeugen möglich ist, genügl hrer erne sorgfältig geschätzte Angabe.

@ Der Umsatz von Handelsware schlieBt auch Verkaulserlöseaus dem Kom-
missionsgoschäft (Handel in eigenem Namen für tremde Rechnung) bei
dem es sich häufig um eine Nebenfunktion des üblichen Groß.bzw. Einzel.
handels (Handel i n eigenem Namen für eigene Rech nung) handelt, sowie Ver.
kaulserlöse aus dem Streck€ngeschäft und Transithandel ein.

@ Uie. sollen die rn Geschäftsjahr 1983 mit eigenen Arbeitskräften gelbster.
stellten Anlagen (2.8. Gebäude, Maschinen und maschinelle Anlagen, Ein.
richlungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Großreparaturen) ange-
geben werden. soweit lür diese auclr Kosten rn Vlllenthalten sind. Siesind mrt
dem auf dem Anlagenkonto aklrvrerten Wert yor Abzug von Abschreibungen
zu melden.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summedertätrgen Personen
an den Monatsenden geteilt durch zwölf. Personen, dielgB3 denGrundwehr-
oder Zrvildrenst ableisteten. sind frir diese Zeit nicht mitzuzählen.

Als Volltäti9e bzw. Vollbeschäftigte gelten Personen, die dährend der vol-
len. im bef ragten Unternehmen ublrchen Arbeitszeit tätrg waren. Zu den Teil-
zeittätigen bzw Teilzeitbeschäftigten rechnen Personen. die dauernd oder
als Aushrlfskräfte strr ndenwersc, halbtags oder nur an beslim mten Tagen tätig
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.st,

waren. S,e sollen arl Volltätige bzw. Vollbeschäftigte umgerechnet werden.
Für die Umrechnung können z. B. dte geleisteten bzw. bezahllen Arbeitsstun.
den herangezogen vrerden.

@ nie, s;nd auch sotche mithelfende Familienangehörige ernzusetzen, die
neben einer hauptberutlichen Tätigkert auch rn dem meldenden Unterneh_
men (2. B. für Buchlührungsarbeiten) ohn€ Entgetttätig waren. Familienange_
hörige, die rm befragten Unternehmen In einem vefuaglichen Lohn-, Gehal-ts.
oder Ausbildungsverhältnrs standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur tn
die Zerlen Vll.2 brs Vll.4 einzutragen.

@ Z, A.n Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorslandsmitgfteder und
andere leitende Kräfte. soweit sie yom befragten Unter;ehman Bezüge
erhalt€n, die steuerlich als,,Einkünfte aus nichtselbetändigerArbeit" angesi_
hen werden.

@ FUrdieZuordnungalsArbeiteroderAngestelllerisrdieiewealageZugehörig.
keit zur ges€tzlichen Rentenversicherung maBgebend. Augzubilderide sinid
unter Vll.4 anzugeben.

@ OhneEntgeltfürtätigelnhaberundtätigeMitinhabersowiemithelfendeFami.
lienangehörige, die im befragten Untemehmen rn kelnem vert aglichen
Lohn., Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen

@ Einzubeziehe-n sind sämtliche Zuschläge (2.8. Akkord-, Band-, Montage-,
S-chrcht- und Sonntagsarbeit), Leistungs., Schmutz- und Lästigk€itszulagln,
Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, VergUtungen für Feiörtage, Urläub,
Arbeitsausfälle u- dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei krankheit,
Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und Fahrtkosten.
zuschüsse, Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen,
Gewinnbeteiligungen, Erfolgeprämien, zusätzliche Monatsgehälter, Urlaubs-
beihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung an Arbeit-
nehmer; ferner Äruslösungen, sow€jt hierfür Lohnstäuer entricitet wurde.
Auslösungen, Tagegelder u.ä., die'als Spesenersalz g€lten, eind unter
Vlll.2 auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern gehöän auch taritrocht-
lich oder vertraglich vereinbarte Krndergelder und sonstige Familienzu-
schläge. Ebenfalls zu den Löhncn und Gehältern zählen diJ an Teilzeitbe.
schäftigte und Aushillskräfte gezahlten Vorgütungen, ferner Bezüge von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und andCren leitenden K]aften,
soweit sie steuerlich als,Einkünfte aus nichts6lbständigerArb6it" angesehen
werden.

Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohneteuerab_
zug zugrunde gelegt wurde.

Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Nettolohn
zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers zur Sozialveraicherung
sowie zuzüglich Lohn. und Kirchenst€ueranzug€ben. Der Aöeitgeberanteii
ist jedoch unter Vlll.t.2.t aufzuführen.

@ DieüUrigenSozialkostenumfassendieau{tariflicher,betriebs.undbranche.
üblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendun_
gen. ln Betracht kommen inabesondere: DirekteZuwendungen an dieArbeit_
nehmer bzw. deren Familienangehörige bei besonderen Anlässen, wie z.B.
Weihnachtsgeschenke, Jubiläumegelder, Treueprämien, Zuwendungen aus
AnlaB von Familienereignissen, Elaraufwendungen anläElich von 6triebs-
feiern, Belegschaftsausflügen usw., Beihilten und Zuschüsse zu Erholungs-
und Kuraufenthalten und für sonstige Zwecke, direhe pensionszahlungin
sowie laufendeZahlungen f ürdie Witwen- und Waisenversorgung, sofern sie
nicht aue f rüheren Rückstellungen linanziert werden, steuerlichinerkannle
Jahresrückstellungen für spät6re Ahersversorgungsleistung6n, Zuweisun-
gen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige Koslen für dis wirl.
schaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie z.B. der Einkaul in Unfell-,
Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge bzw. Beitrageteile zu Weiter-,
Über' und Zugatzversicherungen und an p-lrvale Krankenlassen, soweil sie
den gesetzlichen bzw. tarillichen, vom Aöeitgeber zu übernehmenden Anteil,
überstergen.

Beiträge zur Aus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlage-
beträge für Berufs- und Fachschulen), Zuschüsse filr Verpflegung und Kl-ei-' dung, Trennungsentschädigungen, Umzugsvsrgütungen, Geldluweisun-
gen an Heime f ürAuszubildende, Kantinen sowie fürdenGesundheitsdienst,
die Bekiebefürsorge u. dgl. Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des
Unternehmers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl, ftir siih und
seine Familie.

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschäftsjahr lgg3 anzuge.
ben.

@ Bei der Berechnung ist von den Elnstandspieis€n = Einkauf3pral30zuzüg-
llch Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Verbraucheteuern u. dgl.) aus.

zuqehen Abzuziehen sind Preisnachlässo, Rabatte, Jahresrückvergütungen,
Boni, Retouren und Skonti, ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Kürzung
ber der Umsatzsteuer gemäB § 2 Berl:nförderungBgesetz und die Kürzungs.
beträge für Bezüge aus den Währungsgebieten der Mark der DDR.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei elgenen Betriebs. und Geechäftsräu-
men üblichenreise nur in Frage, soweit si6 nicht im Mietwert Vlll.Z.2 berück-
sichtigt sind.

@ Zu Aen Kosten dß Fahrr6ug- und Schlffsparks, soweit b€Eirbsbedingt,
gehören Treibsloflverbrauch, lnstandhaltungekoslen, Fahrzeugveisicherun-
gen und Kraftfahr2eugsteuer sowie sonstige leufende Botilebskosten.
Dagegen sind Kosten für Fahrpersonai unter Vlll.1, die Miete for Kraftfahr-
zeuge sowie Miete bzw. der Mietwertfür Garagen unt€rVlll.Z und die steuerli-
chen Abschreibungen unter Vlll.1 1 . l aufzufilhren. Falls ein Sammelkonto lür
die Fahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnon Kostenar-
ten auf besondere Schwierigkeiten stößt, gontigt eine sorgfältig geschätzt€
Angabe bei den einzelnen Positionen.

@ eei Betrietskombination mlt Schiffahrt sind hier auch die Reparaturkosten
für die Beseitigung von Havarieschäden an eigenen und fremden Schitfen
und sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schäden (Anwalts- und
Gutachlerkosten u. dgl.) mit anzugeben.

@ Der Mietwert flcht€t sich nach der üblichen Miet6 ftir Räume in gleichem
Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblicherweise der Vermieteriu tragon
hat, sind irn Mietw€rtabgegolten, wiez. B. Grundsteuor, sonstigeAbgabe;für
Grundstücke, stetrerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nicht m;hr unter
den anderen Kostcn im Fragebogen erscheinen bzw. eingerechnet werden
(Ausnahmen sieh€ nachstehend).

Werden das eigene Grundstück und Gebäude vollständlg vom befragten
Unternehmen genutzt, so daß die Angabe eines Mietwerls auf Schwierid'kei-
ten stöBt, so sind hier in einer Summe anzugeben: Abschreibungen, lnatind.
haltungskosten, Prämien f ür Gebäudeversicherung, Grundsteuar, Geb0h16n
und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzingen (ohne Til-
gungsbetrage). Dieser'Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen durch ein
Kreuz zu kennzeichnen. Die Koslen für Heizung, Beleuchtung u. dgl. sind bei
Vlll.3 auszuweisen.

@ lst nur Grundsttickspacht ange{allen, so ist diese unter Vlll.Z. l aufzuführen.

@ Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einer olgGmn HcBtol-
lung von verbraucfisteuerpflichtigen Erzeugnissen (2. B. beim Vorhanden.
sein einer eigenen Brennerei) vom b€lragten Untornehmen dlrcktan dieZoll-
vorwaltung zu entrichten waren.

Die Vermögensteu€r ist nur von Kapitalgesellechaften sowie von Enaerbs-
und Wirtschaftsganossenachaften auszuweisen.

@ Hiersind bei einer Ectricbskomblnrtion mltSchlffahrtauch dieReise-und
Fahrtsuslagen (Schiffahrtsabgabon, Steuermanns- [Lotsen-]Gelder, Haien.
und Liegeplatzgelder, Vorspann und Schlepphille beim Aufnehmen, Grenz-
ablertigungsgebühren fürdas Schitf u. dgl.), hemde Schlepp- und Bugsler.
löhne sowie lremde Um3chlag- und Loichtsrkostan ml aufzuführen,
soweit sie vom Unternehmen getragen wurden.

@ Z, den FremdkaCtalzinscn, die nichl mit Zinserträgon zu Baldieren sind,
gehören die Zinoen für lang- und mittelfristige Schulden, f0r Lieferantenkre.
dite, Zinsen f ürsonatige Schulden einBchlid6lich Diskont (ohne Wechselspe.
sen) und Provisionen für Bankkredite (insbesondere Kredit- und üUeriie-
hungsprovisionen sowie Kreditbereitstellungsproviiionen). Banksperen
(2.8. Xontoführungsgebühren, Provisionen aus d€m Zahlungsverkehr und
dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Vlll.l4 anzugeben.

@ Hierzu zählen die Sondcrvrrgünsügungen nach den s§ Ze Einkommen.
st€uergesetz, 79, 80, 82, 82 d bie f Einkommensteuer Durchführungsverord-
nung in Verbindung mit § Sl Einkomm€nsteuerg€B€tz und s l4 BeilinfOrde.
rungsgeselz sowie Sonderabechreibungen im Rahmen dee Geeetzee zur
Förderung des Zonenrandgebietes (Zonenrandförderungsgeeetz) vom S.
August 1971 (BGBI. I S. 129Z).

@ Geringwertigc Wirtschaftrgüt€r sind hier und nicht bei ander6n Kostenposi-
tionen anzugeben.

@ Kosten für die Anfuhr durch fremde Unternehmen gehören zu den B€8chaf-
fungskosten und sind daher beim Warenoinsatz Vlll.4 aufzuführen. Die
Kosten f ür Kraftfahrzeughaltung sind entsprechend den Ausf ührungen zu @anzugeben. Sie sind weder anteilmä8ig beim Wareneinsatz zu berücksicht-i-
gen (falls Mat€rial und Waren mit den unterheltenen Kraftfahrzeugen abge-
holt werden), noch hier unter Vlll.l4 au{zuführen.
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Kostenstru kturstatistik 1983
Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

O Rücksendung: Senden Sie bitte einen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 6 lVochen nach Erhelt an die oben links aufgeführte
Anschrift.

O Rechtsgrundlage:GesetzüberKostenstrukturstatistik(KoStrukStatG)voml2.Mai 1959(BGBI.lS.245)inVerbindungmitdemGesetzüber
die Statistik für Bundeszwecke (BStetG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289). Nach § 5 Absatz I KoStrukStatc ist die Erteilung der Auskunft
durch die Befragten zu den Erhebungen nach § I KostrukstatG freiwillig im Srnne des § 7 Absatz 2 BStatG.

O Dstenschutz und Geheimhaltung: Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen. Alle Einzelanga-
ben werden nach § ll BStatG geheimgehalten. Sie dienen nur statistischen, keinesfalls steuerliChen Zwecken,

O Hinweise für dle Ausfüllung: Alle Angaben sollen sich auf das Gesemtunternehmen beziehen. Unlernehmen mit Handel, eigener Herstel-
lung, Reparaturbekieb u.ä. füllen dahör diesen Fragebogen unt€r EinschluB dieser Tätigkeiten aus. - Berichtsjahr ist das Gcschäftslahr
1983. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte einsn Strich (-) ein. -
Zu den mit g gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Ausfüllungsrichtllnlen beachten !

01 2
6 7

(Brll. nrchl .u.lüll.n)

l. Allgemeine Fragen
1. Geschäftsjahr @

1.1 entsprechend Kalenderjahr vom 1. l. - 31. I2. 1983

Zukrlland.!
brtla anl?auran

1.2 abweichend vom
o2

2. Kennzeichnung des Unternehmeng
I Zutreffendes bilte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten aufführen; bei Betriebskomblnätlonen zu 2.1.'l bis 2.1 .5
I bitte auOerdem den wirtschaftlichü Schwerp-unkt unbcdingt durch Unterstreichen kennzeichnen.

2

2.1
2.1.1

2.1.2 Tankschiffahrt 2

2.1.3 Bugsier- und Hafenschiffahrt Tr3t
2.1.4 Sonstige verkehrswirtschaftliche B. Personenschiffahrt)

2.1.5 Übrige (2.8. Kohlenhandel)

2.2 Art der Schiffahrt
2.2,1 Motorschiffahrt

2.2.2 Schubschiffahrt
2.2.3

6

7

I
03

2.3 Unternehmensart
2.3.1 Partikulierschiffahrt

2.3,2 Reedereischitfahrt

2.4 Rechtsform des Unternehmens
2.4.1 Einzelunternehmen

2.4.2

2.4.3

2.4.4

GmbH & Co KG

KGaA

1

2

1

2

3

4

Gm

B. Genossensc
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am Anfang I am Ende
des Geschäftsiahres lg83

in vollen DM

.";r+r

-2-
ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanlagen
1.1 Betrieblich

1.2 Fahrzeuge Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände,
Geräte u.

2. Bestände@
2.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe B. Brenn- und Ersatzteile u.

2.2 Handelsware Waren zum

2.3 und bearbeitete

3. Forderungen @ aus Lieferu ngen und sonstig6n Leistungen ohne

4. Verblndlichkelten @ aus Lieferungen und eonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeitän

1.1 Qesamtbetrag @ einschlle8llch Umeatzsteuer

1.2 ohne Umsatzgteuer

2.1.1.1 der Flotte

2.1.1 .2 mit fremden Schiffen

2.1.2 aus lm Peronenverkchr
2.1.3 aus Lelstungen (2.B.

von Umaatz aus

2.2 Umsatz aus und
2.3 UmsaE aus @ (2.B.

Umsatz von Handelsware

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1983
1. 9esamtbehag der abgerechnctcn Licierungel und sonsügen Leistungen @(auch Eigenverbrauch) ohne Rücksicht auf den Zahlungseingäng. Bitte EäOsbä-

richtlgungen berücksichtigen; Zusatzerlöse sind einzu-bezie-hen] Edösschmäle-
rungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvgroütunoon. Boni. Retou-

, ren u. dgl. sind abzusetzen; ferner auch Kunden gewährtä Skofti.
Nlcht einzubeziehen eind durchlaufende Posten (o) Erlöse aue dem verkauf von
An lagevermögen, au8GrordGntliche und betriebsYrsmde Erträge @.

utzte U 05/06

o7toB

09/10

11t12

13114

15/16

1?t18

19

20

in vollan DM

2. Aufgliederung des vorctehBnden Gcsanrtbetnges zu 1.2 ohne Um$tatcucl
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt soigfültig€
Schätzung, notfalls in %

2.1 Umsatz ln der Blnnenschiflahil
2.1.1 Eus Beförderungsleistungen im Güteruerkehr eowie Umgatz

au3 Schub- und Schleppblstungen einschlieBlich Nebenleistungen

2.4

2.5

2.6

Umsatz von
aua

Waren zum

und bccrbeltieten Encugnisscn
auch

nenen (2.8.
u. dgl.

sowie von

3. Darunter: Weitergeoebene Fracht- und Laoerentoelte
(wie Fremdfrachtei)ir. dgl. (aus 2.1 bis 2.gI DM

lV, Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten
endbestand äbzü lich

V. Selbstcrstellte

siehe

im Geschäftsiahr

im Geschäftsiahr 1983.

(Jahres- Bitte Vorzeichen
oder -) beachten

-41 -

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33
vl.

(= lll. 1.2 US minus lV V,

, soweit aktiviert

Ewerführ€rei

U.

und
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Vll. Tätige Perconen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1983 @

lnhaber Mitinhaber und ohne milhelfende

Anzahl

in vollen DM

2 Schiffsf ührer und andere

zut

Ite

34

35

36

37

38

andere
isten und sonstiges Schiffspersonal (ohne Auszubildende) im Lohnverhältnis sowie

4. Auszubildende

5. Summe (t bis 4)

Vlll. Kosten @ im Geschältsiahr 1983
Als Kosten geben Sie bittedie auf das Geschäftsjahr lg83 entfallenden und nichtdiegezahlten Beträgean.
Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kostän für
vermietete bzw. verpachtete betriebsfremd genutzte Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sowielürland-undforst-
wirtschaftliche Tätigkeiten und Aufwendungen für prlvate Zwecke sollen nicht mit aufgeführt werden.

! Dle Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig is! anzugeben.
1. Personalkosten

1.1 Löhne
brutto

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile
versicheru

't.2.2

2. Reisekosten

3. Verbrauch von Roh-, Hllts-
Ersatzteilen für Geräte usw

an Auszubildend" @ (g"r- und Sachbezüge
Sozialversicherungsbeiträgen, abe.r ohne
aufzuführen si

- Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-

u.ä.)

unter 6.1

39

40

41

42

48

50

51

Schmier- und Reinigur
und Schmierstoffe für und

sind Treib-

DM

4.
5.

Wareneinsatz

5.1 Kosten für

Waren zum

43

44

45

46

5.2 lnstandhaltu ngskosten, soweit nicht
Geräte u.

unter 6.2

fah und

6.2 und @, auch für Havarisschäden, soweit nicht aktiviert und
mit

Hierauf wurden von erstattet

für den Schiffs- und

7. Mleten und Pachten
7.1 Miete für Betriebs- und Geschäftsräume (einschließlich Lagerräume, Garagen, ohne betriebefremd

7.2 Mietwert der Betriebs- und Geschäft sräume,
vom U utzten Räume

Grundstüc für Heiz U.

7.3 Miete für EDV

aktiviert für Betriebs- und Geschäfteräume @, Maschinen,
dgl., aber nicht für Schitfe und sonstige Fahrzeuge

6. Kosten des Schiffs- und Fahrzeugparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)
6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Bekiebskosten für Schiffe, Kraft-

47

49

6.3

6.4

52

53

54

55

-42-
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7.4 Pacht für das Unternehmen

son Fah Maschi Geräte u.

69

3.

1

U.
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in vollen Dil

8. Steuern

8.1 Gewerbesteuer nach dem

6.4

I

darunter: Versicheru (aber nicht für Fahrzeuqe)

und dem 56

57

8.2 Sonstige Steuern
Grundsteuer: die .@ (2. F. Verbrauchsteuern, nlc-ht Umsatz-, Einkommen., Körperschaftsteuer,

letztere ist bereits im Mietwert [7.2] enthalten. Die Kraftfahrzäugsteuer ist unier

DM

1 1. Fremdkapitalzlnsen @ ohne zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenechulden, die im
Mietwert enthalten sind

'12. Stcuerliche Abschreibungen ohne Sorrdervergünetigungen laut Ausfüllungsrichtlinien @, sowie ohnegeringwertige Wirtschaftsgüter gemäB § 6 Absitz 2, Einkömmensteuergese-tz
12.1 auf Schiffe und sonstige Fahrzeuge aller AG Maschinen, Einrichtungsgegeistände, Werkzeuge,

1 0. Reise- und
kosten,

Geräte u.

12.2 aul au8
t983

1 2.3 Nachilchtlich: Steuerliche

frcmde Schlepg und
soweit sie vom

983 angeschaffl
wurden

u.
und
und

und Lelchter-

bis zu 800 DM im
einer längeren

58

59

60

61

62

63

64

65

66

und'sonsligen Leistungen, soweit sie im Laule des Geschäfts-
sind

aul betrieblich

§ 6 Abeatz

u. DM

13.

14.
laut

die im
voll

Gru

2, Einkommeneteuero€sotz I

und ohne Berücksich-tigung

15. Soßtige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaBt (2.8. Beiträgo zu Auegleichskassen der Schifferbetriebe-
verbände, Provisionen für die Vermittlungetätigkeil von Maklein, B0romäterial, Porto und ronetiqe Poetoe-
bühren, Verbandsbeiträge, Kosten für Welbunö, Steuer- und Rechtsberatunq. iltanksoeeen. gÖf.Xo*rn'tnrt
fremde- Leistungenl ohne Miete [7.3I Ausgangsfrachten und sonstige Kostön für deh Abtiansport @durch fremde Unternehmen)

Nlcht anzugeben sind
Versicheru

Umsatz-,
Kunden

16. Summe bis 1

67

68

! Wir.empfeh-len, vorstehende 9umqc (tO) von der Gcramtleigtung (Vl) abzuziehen und zu pritfen,I ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen dee Unternehmens in-etwa ilbereinstimmt.

Evtl. Rückfragen beantwortet:

S U RB RoFR
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Statistisches Bu ndesamt

Kostenstru ktu rstatisti k 1 98 3

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

Richtlinien für die Ausfüllung des Fragebogens
Vorbeneikung

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunternehmen (Gesamr
betrieb) einschlie8lich aller Nebenbetriebe. Unternehmen mit Handel, eigener
Herstellung, Reparalurbetrieb u. ä. füllen daher den Fragebogen unter EinschluB
dieser Tätigkeilen aus. Niederlassungen im AuBengebiet im Sinne des Umsatz.
stouerg€setzes 1980 (BGBI. I S. 1953) sowie eine vorhandene Land- und Foret-
wirtschaft sind dagegen nicht mrt einzubeziehen.

@ Oect<r sich das Geschäftsjahr nlcht mit dem Kalenderjahr, so ist das
Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3. I 984 endete.

@ narttulier (Privatschiffer, Kleinschiffer) ist derjenige Schiffseigner, der in
der Regel mit nicht mehr alsdrei Binnenschitf en gewerblich Güterfür andere
befördert (bzw. Kähne schleppt), als Kleingewerbetreibender im Sinne des
§ 4 Absatz I Handelsgesetzbuch iiber keinen in kaufmännischer Weise ein-
gerichteten Goschättsbetrieb v6r{ügt und seine Transporte im allgemernen
über Reedereien, Belrachter oder andere erhält, ohne selbst zu weöen
(akquirieren).

@ Rcederei ist ein Schi{fahrtsunternehmen, das Transporte gewerbsmäßig
übernim mt, sio m it eigenem bzw. von ihm ausgerüsteten u nd sonstigem f rem.
den Schiffsraum unter Veruendung eigener oder fremder Schleppkraft
durchführt und zu diesem Zweck über eine kaufmännische Organisation an
Land verf 0gt, mit der es die Fahrzeuge einteill (disponiert)und im allgemeinen
Fracht- und Schleppgul wirbt (akquiriert).

@ Xie, sind nur Werkzeuge mit höhe?em Wert und längercr Nutzungsdauer
anzugeben. Kleinwerkzeuge sind bei den Kosten Vlll.3 oder Vlll.l4 mit auf-
zuiühren.

@ Bei aer Bewertung sind Be.rertungsabschläge gemäB § 80 Einkommen-
steuer-Durchf ührungsverordnung f ür bestimmte Wirtschaltsgüter ausländi.
scher Herkuntt nicht zu berücksichtigen.

(6) Hiersind nurWar6nzum Verkauf aufzuf ühren. Dagegon sind diezurVerwen-
dung im oigenen Untornehmen begtimmten Vorräle an Büro- und Ver-
packung8material, Brenn- und Treibstolf en, Schmier- und Reinigungsmittel
u. dgl. nicht hier, sondern unter 11.2,1 anzugeben.

Bestände an Kommissionsware gehören hier nlcht zum Warenbestand,

@ Otrne Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Emerb vön
Anlagegütern, Kreditverpf lichtungen u. d gl.

@ FolgendeLieferungenundsonsligeLeistungonsindbeilll.l,l undlll.1.2mit
anzugeben:

umsatzsteu€rfreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
umsatzsteuerfrel€l Umsatz in die Währungsgebiete
der Mark der DDR,
nichteteuerbarer U msatz.

Dieden Unternehmen gemä6§§ l und I a Berlinförderungsgesetz (BerlinFG)
in derjeweils gültigen Fassung zustehenden Kürzungen derUmsatzsteuer -
z. B. bei Lieferungen von einer Berliner an eine westdeutsche Arbeitsstätte
zwecks gewerblicherVerwendung - sind dem Umsatz zuzurechnen. Das gilt
auch für die besondere Klirzung gemaB § l3 Berlinförderungsgesetz.

@ DurchlaufendePosten, die im Namen undfrirRechnung ernesanderenver-
einnahmt und verausgabt wurden, gehören weder zum Umsatz noch zu den
Kosten.

@ Hie.zu zählen z.B. Einnahmen aus Vermielung und Verpachtung von
betriebstremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen sowie Zinsen, Divi-
denden u. dgl.

@ Bei Aetriebskombination mit Spedition:
Werden bei derAbwicklung von Speditionsaufträgen Transporte mit eigenen
Schiflen bzw. Kraftfahrzeugen durchgeführt, so sind die Umsätze für dtese
Beförderungsleistungenunterlll.2.l.l bzw. lll.2.3aufzulühren.Unterlll.2.2
darf daher in diesen Fällen nichl der ursprüngliche Speditionsumsatz einge-
setzt werden, dieser muB vielmehr um die vorstehend genannten Beträge
gekürzt werden (sorgfältige Schätzung genügt).

Soweit auch Fernverkehr im Güterkraftverkehr (in der Funktion eines reinen
Transportunlernehmeng) mit eigenen Kraftfahrzeugen betrieben wird, sind
die hierlür erzielten Umsätze ebenfalls unter lll.2.3 einzusetzen. Entspre-
chend müss6n die Umsätze für den reinen Nahverkehr mrt 6igenen Krattfahr-

Als Gesamtunternehmen grll die kleinste rechthch selbstständige Einheit (unab-
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen, Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen lür die Beantwortung einzelner Fragen nicht
ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

zeugen auch unter lll.2.3 ausgewiesen werden. Die im Speditionsgeschätt
eingesc hlossenen Umsälze für die An- u nd A bfuhr im Nahverkehr bzw. i n der
Speditionsrollfuhr sind dagegen rn lll.2.2 mit anzugeben. Unter An- und
Abfuhrsind z. B. derVor- und Nachlaufdes Sammelladungsverkehrs im Orts-
und Nahverkehrsbereich, die Rollung des Lagergutes. soweit die Umsätze in
den Lager- und.Umschlagsätzen enthalten sind, sowie Nahverkehrsleistun-
gen, die in den Übernahmesätzen eingeschlossen sind, zu verstehen.

@ Oei Umsatz von Handelswar€ schlie8t auch Verkaufserlöse aus dem Kom-
missionsgeschäft (Handel in eigenem Namen lür Iremde Rechnung) bei
dem es sich häufig um eine Nebenfunktion des üblichen Groß- bzw. Einzel-
handels (Handel i n eigenem Namen für eigene Rechnu ng) handelt, sowie Ver-
kaufserlöse aus dem Stieckengeschäft und Tiansithandel ein.

@ Xier sollen die im Geschäftsjahr 1983 mit eigenen Arbertskräften selbster-
stellten Anlagen (2.B. Gebäude, Maschinen und maschinelle Anlagen, Ein.
richtungsgegenstände, Werkzeugschränke sowie Großreparaluren) ange-
geben werden, soweit f ür dieseauch Kosten in Vlll enthalten sind. Siesind mit
dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen
zu melden.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Sum meder tätigen Personen
an den Monatsenden geteilt durch zwölf. Personen, diel 983 den Grundwehr-
oder Zivildienst ableisteten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.

Als Volltätlge bzw, Vollbeschäftigte gelten Personen, die während der vol-
len, im bef ragten U nternehmen ü blichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Tcil-
zeittätigen bzw. Teilzeitbeschäftigten rechnen Personen, die dauernd oder
als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder nuran b€stim mten Tagen tätig
waren. Sie sollen aul Volltätige bzw. Vollbeschäftigte umgerechnet werden.
Für die Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahhen Arbeitsstun-
den herangezogen werden.

@ Hier sind auch solche mithellendc Familicnangehödge einzusetzen, dre
neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in dem meldenden Unterneh-
me'r (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohne Entgelttätig waren. Familienange-
hörige, die im berragten U nternehm en in einem vertraglichen Lohn., Gehalts-
oder Ausbrldungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in
die Zeilen Vll.2 bis Vll.4 einzutragen.

@ Z, O"n Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und
andere leitende Kräfte, soweit sie vom be{ragten Unternehmen Bezüge erhal-
t€n, die steuerlich als ,Einkünlte aus nichtselbsländiger Arbeit' angesehen
werden.

@ FurdieZuorOnungalsArbeiteroderAngestellteristdiejeweiligeZugehörig-
keit zur gesetzlichen Renlenversicherung maBgebend. Auszubildende sind
unler Vll.4 anzugeben.

@ OhneEntgeltfürtätrgelnhaberundtätigeMitinhabersowiemirhelfendeFami-
lienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem vertraglichen
Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis itanden.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2.8. Akkord., Band., Montage-,
Schicht. und Sonntagsarbeil), Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeitszulagen,
Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen {ür Foiertage, Urlau b,
Arbeitsauslälle u. dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit,
Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und Fahrtkosten-
zuschüsse, Entschädigungen tür nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen,
Gewinnbeteiligungen, Erlolgsprämien, zusätzliche Monatsgehäller, Urlaubs-
beihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung an Arbeit-
nphmgr; ferner Auslösungen, soweit hierlür Lohnsteuer entrichlet wurde,
Auslösungen, Tagegelder u. ä., die als Spesendrsatz gelten, sind unter Vlll.2
auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehältein gehören auch tarilrechtlich
oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstrge Familienzuschläge.
Ebenlalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeitbeschäftigte
und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von Gesellschaf-
tern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kräften, soweit sie steuer-
lich als ,,Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.
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Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohnsteuerab.
zug zugrunde gelegt wurde.

Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Nettolohn
zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers zur Sozialversicherung
sowie zuzügllch Lohn- und Kirchensteuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil
ist jedoch unter Vlll.1.2.1 aufzuführen.

@ Dle übrigen Sozialkosten umlassen die auf tariflicher, belriebs- und
branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. treiwillig gewährten Sozial-
aufwendungen. ln Betrachl kommen insbesondere:

Direkle Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Familienangehörige
bei besonderen Anlässen, wie z. B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder,
Treueprämien, Zuwendungen aus AnlaB von Familienereignissen, Barauf-
wendung€n anläßlich von Betriebsfeiern, Belegschatlsausflügen usw., Bei-
hilfen und Zuschüsse zu Erholungs. und Kurautenthalten und fijr sonstige
Zwecke, direkte Pensionszahlungen sowie lau{ende Zahlungen für die Wit-
wen- und Waisenversor§ung, sofern sie nicht aus lrüheren Rückstellungen
finanziert werden, steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere
Altersversorgungsleistungen, Zuweisungen an Pensions. und Unterstüi.
zungskassen, sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arb€it-
nehmer, wie z. B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen,
Beiträge bzw. Beitragsteile zu Woiter-, Über- und Zusatzversicherungen und
an private Krankenkassen, soweit sie den gesetzlichen bzw. tariflichen, vom
Arbeitgeber zu übernehmenden Anteil, übersteigen.

Beiträge zurAus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, Umlage-
beträge für Beruls. und Fachschulen), Zuschüsse für Verpllegung und Kiei.
dung, Trennungsenlschädigungen, Umzugsvergtitungen, Geldzuweisun.
gen an Heime fürAuszubildende, Kantinen sowief ürden Gesundheitsdienst,
die Betrebstürsorge u. dgl.

Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers zur Lebens-,
Renten-, Krankenversicherung u. dgl. tür sich und seine Familie.

@ Hier ist der Verb?auch und nicht der Bezug im Geschäftsjahr lggg anzuge-
ben.

@ Bei der Berechnu ng ist von den Einstandspreisen = Einkaufsprelsezuzüg-
lich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Verbrauchsteuern u. dgl.) aus-
zugehen. Abzuziehen si nd Preisnachlässe, Rabatte; Jahresrückvergülungen,
Boni, Relouren und Skonti, ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Kürzung
bei d€r Umsatzsteuer gemäB § 2 Bedinförderungsgesetz und die Kürzungs-
beträge für Bezüge aus den Währungsgebieten d€r Mark der DDR:

@ lnstandheltungskosten kommen bei eigenen Betriehe- und Geschäftsräu-
men üblicherweise nur in Frage, soweit sie nicht im Mietwert Vlll.?.2 birück-
sichtigt sind.

@ Zu aen Kosten des Schlffs- und Fahrzougpaiks, soweit bobieb3bedingt,
gehören Treibstoffverbrauch, I nstandhaltungskosten, Fahrzeugversicheru n-
gen und Kraftfahrzeugsteuer sowie sonstige laufenden Betriebskosten.
Dagegen sind Kosten für Fahrpereonal unter Vlll.1, die Miete für Kraftfahr-
zeuge sowie Miete bzw. der Mielwerl f ürGaragen unterVlll.T und diesteuerli-
chen Abschreibungen unterVlll.l 2.1 aufzuführen. Falls ein Sammolkonto fUr
die Kraftlahrzeugkosten besteht und die Ausgliederung der einzelnen
Kostenarten auf besondere Schwierigkeiten stöBt, genügt eine sorgfältig
geschätzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

@ Zuden ReparaturkostenfürdieBeseitigungvonHavarieschädenaneigenen
und fremden Schiffen, gehören auch sonstige Kosten in Verbindung mit die-
sen Schäden (Anwalts' und Gutachterkosten u. dgl.).

@ Der Mietwe.t richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in gleichem
Umfang und gleich6r Lage. Kosten, die üblicherweise derVermietorzu tragen
hat, srnd im Mietwertabgegolten, wiez. B.Grundsteuer, sonstigeAbgaben filr
Grundstücke, steuerliche Abschreibungen. Sie dürfen also nicht mehr unter
den anderen Koslen im Fragebogen erscheinen bzw. eingerechnet werd6n
(Ausnahmen siehe nachstehend).

Werden das eigene Grundstück und Gebäude yollständlg vom befragten
Unternef rmen g€nutzt, so daß die Angabe eines Mietwsrts au, Schwierigkei.
ten stöBt, so sind hier in einer Summe anzugeben: Abechreibung€n, lnstand-
haltungskosten, Präm ien f ür Gebäudevereicheru ng, Grund8teu€r, GebUhren
und Beiträge für GebäudB, Hypotheken- und Grundechuldzinsen (ohno Til-
gungsbeträge). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen durch ein
Kreuz zu kennzeichnen. Die Koslen für Heizung, Beleuchtung u. dgl. sind bei

@ lstnurGrundotückspachtangefallen,soistdieseunterVlll.Z.laufzuführen.

@ Es sind nur V€rbrauchgteuern auBzuwei6en, die bei einer elgenrn H€rstel-
lung von verbrauchsteuerpflichtigen Erzeugnissen (2. B. beim Vorhandon.
sein einer eigenen Brennerei) vom befragten Unternehmen dlrcktan dieZoll-
vemaltung zu entrbhtgn waten.

Die VormögGnsteuGr iat nur von Kapitalgesellschaften gowie von En,rerbs-
und Wirlschaftsgenossenschaften auszuweisen.

@ Bei ei ner Bctrlabakomblnaüon mit G üt€rkraftyerkehr und Seo3chlffahrt
sind hier auch Abgebrn und Gebühron anzugeben.

@ Z, aen Fremdkapltrldnsen, di€ nicht mit Zinsorträgen zu saldieren sind,
gehören die Zinsen für lang- und mittelfrietige Schulden, für Lieferantenkre-
dile, ZinEen fürsonstig6Schulden einschließlich Diskont(ohneWochselspe-
sen) und Proviaionen für Bankkredite (insbesondere Kredit. und überzie-
hungeprovisionen sowie Kroditbereitstellungsprovisionen). Bankspesen
(2.8. Kontoführungsgebührenr Provisionen aus dom Zahlungsverkehr und
dem Effehengeechäft) sind dagegen unter Vlll.lS anzugeben.

@ Hierzu zählen die Sondcrvcrgünetlgungen nach den s§ 7e Einkommen-
Bleuergeselz, 79, 80, 82,82 d bis f Einkomm€nsteuer Durchführungsverord-
nung in Verbindung mit § 51 Einkomm€nst€uergesetz und s t4 Berlinfördo.
rungsges€tz eowie Sonderabschreibungen im Rahmen des Gesetzes zur
Förderung des Zonenrandgobietes (Zonenrandförderungsgesstz) vom
5. August l97l (BGBl. I S. 1 237).

@ Geringwcrtig.Whtschaftsgüter sind hier und nicht b6i and€ren Kostenposi.
tionen enzugeb€n,

@ Kosten ftir dieAnfu hr durch fremde Unternehmen gohören zu den Beschaf-
fungskosten und Bind daher beim Wareneinsatz Vlll.4 aufzuführen. Die
Kost6n für Kra{tfahrzoughaltung sindenteprechend denAuslührungenzu @anzugeben. Sie sind weder anteilmäBig beim Wareneinsatz zu berücksicht-i
gen (falls Material und Waren mit den unterhaltenen Kraltfahrzeugen abge-
holt werden), noch hier unter Vlll.l5 aufzufilhren.
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lI. Post€n des Jahresa.bgchlusg€ s entsprechend der Steuerbilänz

l. Sachanlagen

l.t Gebäud6 u.

1.2 Seeschiffe, sonstig€ Schtffe sowie übr19e
Maschin€n

2

2.3

aue üeferungen und sonatlEia l,€lstungGn ohne

aua Llefenrngen und sonstigen L€istungon ohne

aIIeE Art,

ln voll.n Dü

05r06

07'0s

09r10
11t12
13'1r
15r16

1?, 18

19

20

2. BcstÄnde fA

-v

2.1 Roh-, Ellfg- und B€trlebsstoffe (2.8. Brenn- und Treibstoffe,

2

l-

III. TET'tZ 1! lhr 1983

1.2

2. AufElled€rung das vorlteh.nd.n cealEtb€taäqes zu 1.2 ohne UEsetzateu.r
Fllls ke1n. ausr€ichandan Aufz.lehnungen hlerzu vorltGgcn, ganügt !9IElllttqc sc-f,ltzruE, notfrlls ln t

2.1 (b.atz t-E Bc.d€relb.trlcb (S..schiffahrt)

2.1.1 ery (p.alodrne.rectrt a.usesrenztl @ IiTTI(Fracht.n aus ctlrerb.f örderung ; Entgelr au-paesil-i-GEZalr-.
lunE.n, dla hlatnlt lE Zuaa@.nhlng stGh.n, UDaätzc aua son-

@
l. GaflDtbetraq dar !.bqaaachn€t€n Llaftrunoan ud sonstld.n laisthden

\, (auch ElgEnverbrauch) ohno Rilckslcht auf d€n Zahlungsalngang.
Eltte ErlöEElglllglqg b€Blckrlchttgen ; Zueatzcrlöse slnd ctnzube-
zl.han. Erlör8ch[älarung€n yl€ prelsnachläsae, Rabatte sorie JalE€s-
rllckrrergütung.n, Bonl, Retouren u.dEI. sind abzusetzeni fernGr äuch
ßunden geHithrta Skontl,
lllcht einzu.b.ziehen sind durchlöufenden poaten CB) , Erlöse aua deo yGr
kruf von Anlag.v.EDög.n, außerordenrliche und betiYebsfreode Erträge @
l:l *"-*"ar." () "ar="nrr.Urr.n *".ar"a"r.r fffiil

2.1.2

2.r.3

25
26

27
dar fraldar

2.2 tEsrtz t Eschl und

2.3.1 (2.8. Schiffsbau)

2.3.2 tlören zu

2. 3. 3 t brtEer thsatz
z.B. Provlsionen, EntEelte aus VerEletung und Verpachtung

33

34
36

37

38

39

und Ei

IV. BcstÄnd3v€ründoriuno
atr selbsthergestellCen und b€arbelteten Erzeugmissen (Jahres- Bitte Vorzelchen

iert

VI. GesaDtleistuno in ceschlftEiahr 1983

1.2 oder ninus
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Tätige P€rsonen !E Durchschnitt des ceschäftsjahles 1983
(Iänd- und seepersonal)

Inhaber Mltinhaber und ohne En It ml

Schitf schif üd

3. D.cks-, tl,aschinen- und

@

2 te

Anzahl

in vollcn Dil

L1

42

[3
u
45

l6

l+T

TE

t9
50

53
54

55

s6

57

58

59

60

61

66

67

68

schiffspersonal (ohne Auszubildenie) iE IphnverhäIt-
nla soute

4. Auazublldendo

5

vru. Kostan G) G€achäftslah! 1983 @
Als l(o.tcn geben Sl€ bitte öle auf das ceschäftsjähr l9g3 4!gl}g!!g und nj,cht dle
qazrhltan 8€trege an. Nrchzahlungen ürd voräuszahlungen dütfen daher in den Z.hlenan-
gr.bcn nlcht enthalten sein. P€riodengerecht abgegrenzt bzr, verrectuete Relsen sind
hl€! analog d€o LrElatz anzugebon. Kosten fü! verdietete bzu. verpachtete betrlebsfreEd
gGtrutat. @bäudG, c€bäud€letle u,dgl. sorie für lard- ürd for3lwirtschaftliche rtTG-
kelten und Aufucndungen fllr ry,:!g ZHecke sollen nicht Dlt aufgefrlhrt Herdcn.

! Of. I9g]!g alnd ohne UoBatzsteuer; dle als Vorsteuer abzugsfähig ist, @g..
1. Palsonrlkostcn

l.l Lhnc dle vcrpflcanrng von schiffs-
(Brr- und sachbezüga

vessi cherirrrg!be I trtgen
Arbci dle unter

1.2 Sozlalkosten

1.2. I gesetz
(Arbei

Iiche
ile zur Sozi.alverslche - Kranken-, RanEen- und ArbeiEs-

1.2.2

1.3 RuheE htlt€r llrrd PGnslonen,
souclt sle früherer Rückstell t wurden

1.4

b!uEto
, aber

von
Koks,
Pro-

@ (ntrr
und Zubchor

lor PassrEl3r.) ulrd Aurrültung, ferncr verbrauch von
u.dCI., dlE.Ern sind Treib- und SchDierstoff€ für Schl

waren zu! verkauf

4. FraoÄlalstunqcn
4. I freDde

4.2 hstandhaltugskosten, soweit nj,cht akt,iviert für BGtriebs- und Geschtftsräme,
lbschlnen, Elnrichtungsgegenstlnde, cerät€ u.dgl.1 aber nicht für Fahrzauge

2. verbrauch rron Roh-, gllfg- und gatrlcbsstotfen, ElqrEie u.dgl. ;@ souie
w.rkzaugan, EEAtzt€ll.n lür ccrAte u8w.- zu ElnsEändsprcis.n A, (Kohle,
EalzÖI, §t!oo' Gr!, raalar, SchElcr- wrd Rclnlgungsnlctel u.dgl.-r soui. von

5. t(ogten des schiffs- und Fahr.zeuqElbg @@

6.1

6.2

(ohne PersonäIkosten, Mlete und Ab-

5.t Verbrauch t/on Trelb- urd SchDierstoffen sffie sonatlge laufende Betrtebakosten

5. 2 Roplratur- und InstandhäIEungskosten @ auch frlr Hävarleschtden,

Df,r

5.3 für den f fs-

5.4

6. Steuern

6.3 Sonsttge Sleuern , (2,8. verbrauchsteuern,
tsteuer @, Dle K!aft
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7. Hafen-, Lade- und Löschkostan sowle Konnlgslonen (2.B. LoEsengebühren, Hafenabgaben und
Taxen, Schub- und schlepl)gebühren, Bojengelder, Kaigelder, lGnalgebühren, Klarlerungsko-
s ten fremde und Löschlosten ud slonen

9. Chartergebühren, Mieten und Pachten

69

70

71

n
73

9,1

9.2

9.3

Miete (Leasing) für sonstlge Schlffe und übrige Fahrzeuge aller Art, !,l,asch1nen,
EDV Ge solrIe M1ete für betrleblich Gebäude

Pachten bare-boat-charte! )

10. Abgaben, cebühren und sonstlge versicherungspre.olen
(2.B. cebühren für Frachtenprüfung und nach deE cesetz ilber dle Beförderung gefährllcher
Olcer. BAc-Irnlage, BAc-Meldebeitrag, Beiträge zu Tarifkommlssionen (TKF, fKN), l{erbe-
und Abfertigungsvergi.ltung näch VO PR 3/59, Leistungsvergütung, Gebühr€n der Deutschen
Bundesbahn, ausländlsche Straßengebühren u,dgl.. Prämlen fitr-Transport-, Güter-, lÄger-,
Speditionsversicherung, Haftpfllcht- /;uch cüterhaftpflicht-J Feuer- Elnbruchdiebstahl-

Vers nicht fär D[rt

Zinsen für Grmd- ud Ren

13. Steuerltche Abschreibungen ohne SondervergünsEigungen Iaut AusfüIlungsrichtllnlen
s*ie ohna geringuertige WlitscnaftsgUt€r gemäB § 5 nbsatz 2 ElnkffiensEeuergesetz

13. I auf sowie übrige Fahrzeuge aIler Art, Maschinen, Elnrlch-
t{erkze G€räte

t3.2 betriebli.ch Gebäude Außenan

13,3 auf Forderung€n aus Lieferugen und Eonstigen LeisEungen, sowelt ila lE Iäufe
des Geschäft.s s 1983 unetnbrl llch sind

Iaut

15 Hlrtschaf gemäß § 6 Absatz 2 Einkoilrensteuergesetz bt6 zu
, dle lm GeEchäftsJahr 1983 angeschafft. und ohne Bc-

rüc erner voll wulden

15. Sonstige l(osten, soweit vorstahend nlcht. erfaßt (2.8. Porto urd sonst lEe Postge-
bühren, Kosten für Verpackugs- und BtlromaEerial, Werbug. SEeuer- und Rechtsbe-
ratug, Beiträge zu Wlrtschaftsorganj.sr&ionen, Bankspesen, Ausgangsfrachten und
sonstige Kosten frlr de ebtransport _Ql) durch frende Unternehhen, EDV-Xosten
Sur fremde teistungerfl g@ ntete 79.2.11

Nlcht anzugeben sind
versicherungsbeiLrege, Postgebühren u.dgl. frlr private zwecke, außerordentliche und
betriebsfremde Aufwendungen, Grundsttlckskoscen und -abgaben, Umsatz-, Elnkdnnen-,
Körperschaft- und Vemögensteu€r, Abschrelbungen auf das warenlageri an Kunden ge-

abzusetzen

I bls

NeslrE;!§EqLlsbr s."u"rtr"t. ^u""tr"tbuns.n @ [* trff,.jr,iliiiE l ,u

t{rr empfehlen. vorstehende §q@e (17) von der Gesantleistung (vI) abzuzlehen und
zu prüfen, ob diese olf ferei7G'lt den Aufzetchääffi-EEl-GEernetmens In etwa
obereißtifint.

@,

7l+

75

78

81

04

83

82

80

85

86

E9

90

I
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Evtl. Rückfragen bemtwortet3
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§tatl'stl.chea Bund€eaDt
Koatenatrukturstätist ik I 983

seeschtffahrt
R;tchtli.nlen für d16 Ausfüllürg des Flagebogens

vorbc!€rkung

D1.ErhoburqEndeta1ch9rrUrd5ätzI1chaniläs@(G€3aEtbetrieb)e1nschlie811cha1lerN.b€,rb€t!l€bc.
Untaatt.lrrlcn Dl't Blnn€nschlffahrt, schiffsbru, Erndel u.A. füllen daher den Fragrbogen mter Er,nschlu6 dles.r TetlE-
k.ltcD our. NledGrlaasung.n tD Au8engeblet io slnn6 des Lbaaf:steuergeaetzes 1980 (BGBI. I S. 1953) soel. rln. vo!-
baadrnc frnil- und Eorstrirtschrft slnd dagegen nlcht Eit ei,nzub€ziehen. Alr ggg$lgrylg9g gilt dl. kl€htt.
r.chtLtctrt.1"bstärrd,lgÜE1nhc1t(unäbMngl9vonEEeventueI1anzugenÖrtgkeffiä7.brgUßchA!trn).
tlolltrt fhra c€lcitft.rürtorlagGnfor dls Bäntuortungclnzelnor FragEn nldrt ausrelch.n,g.nüg.n soEgfutlEGscbttzun-
{r.n.

-

D.cIt .1clr drr c..chlltrjrhr nlchE Elt d{ IlgLI.jahr, so l8t drs @.chlttsj.llr zugauDd. ru l€gsr, d..
.Dlt..t€nr a! 31.3.1984 €nd€t .
Unt r Xo.t aschlffahrt vtrd dle seerlirtlg. cütelb€förd€rug EIt Küst€nrctorschlff.n - dar hrl6t Elrlh.l-
t E b13 zu l@O BRT - in dsn europälachcn sa€verk hlsgebiot n v.rstand.n.
E,'.r slnd nur !EIi!!!!E, dt !@ tlert und ltnqcrcr NutzunErdluer a$zug.b.n. Kl.hr.rltauga llnd b.l
d.a Xort.n vIU.2 od.r vIII.ls olt aufzuftthren.
Eal dar Eas.rtunq tlnd Baurrtungsa.bschltg. gGof8 § 80 Elnk@nlt€uGa-Durchf0lrrurqwGrordnu$g fos b.-
ttLEt Ertrchaft.gütrr aurlllndlsch.r E.rkurft ElgIg zu b€rückslchtlg.n.
Elor slnd gngnbrncafella nua llren zuE Varkauf aufzuflihrcn. Dagegan llnd d1. zrE VailGörrig h algaa.lr
Ibt.s8.bnb.tt!0tJrvorr!tGffirPackÜrgs.t.r1al,Brenn.urrdrctb.tof!.n,§cb1.r-u!d
Balnl$rng-ltteltt u.öEI. nlcht h1.r, aond.rn untsr II.2.l lnzug.ben. Ba.t&rda atr xoEltaldraüra. go!&ta
hrr- ntclrt zr.u narcnb.gtin--
Oura lordanrngon bzr. VGrblnatllchkclt.n au3 v€rkaut bzy. Eamrb von Anhgtrg0tarn, tctdlwarlrfltchtuaqco
u.dEt.
lolganaL LtGfarn[rgGo und sorrtlg. Llst,rrngnn slnd bcl lll.l.l und III.!.2 E1t anzugcb.n:

usrtzst3rxrtralar LblrEz ganf8 § 4 lrEsatzsteuetgasatz.
roratzgter.rrGL; tEaatz ln dle währungsgGblete d.r t{.rk d.r DDR,
nl chta teur:baFsr tbeatz .

Dl. at n rnliGäfrenncsr glofß §§ t md la BcrllnforderrDgsgesetz (Earltnacl in aLr J.uclls gültlg.n Fa!-
.ung zurtchandan Ko8rrlrrgün der (b.atzsteucr - z.B. b.i Lt€fanrng.n voo.ln r BaalllEt {r.ln E!t-
daugachc ArbeltlatlttG zrrcke gcrcrbllcher veH€ndung - tind dGa l.htatz zurur€chn.n. Dra E1lt auch lor
dl. b.rondcr. K0ranIrg gcolß § 13 B.rllnfördcrurlgsgos.tz.
Dn8chlaut.nda Poatan, d.l. Ir! Na!.n und lila RGchnung €ln.! .ad3r€n vcrclnnalut und voraurga.bt rrusdql, 9t-
höagr radar an[ (lratr noch zu d.n xoltcn.
glerzu zthhn z.B. BlnnrlE.n rua vorrletung ürd ver[EchturE von bGtrlab.tr@d E nutzt n Gabtudan lDd
Gablud.tall.n rorL zln!.a, Dlvld.nd.n u.dgl.
Prllr .1&a p.riod.nqarGcht. Abqr.nzlrnE dcr lE c€rchÄftsjrhr 1982 begonnrn.n und .r.t 1983 b.anaLten bE.
orr tn corcffid 198{ b€.nd.t n Ret.cn nicht vorgcn@n nrrd., .lrrd dl. Ib.äti.
dar l.r Gaachftttjahr 1983 v.r!.chn tü Rclsen €lnzut tzenlffir,e-ercr FalI lst ln d- vorgaaalrao.a Ilttch.o
örrch aln xr.uz zu kannz.lchnan. Dra gl.lcha 911t slnng6ä6 ltlr dte Ro.tcst.
D.8lLt.t8t,onErrrd.1.YarG!chl1e6tauchverkaufscrlörGauad.D@(E.rrd!11n.1g.rrr
lLD8 lOs faatd. RccllluDE)rbct dcE .s llch hluftg rE elnc N.b.nfunltlon d.. tlbllchoD Gro6- bhr. Elnr.l-
haadalr (EanaLl ln elgoncl N.Dn fils €19one RochnürEl hand€l,t, sorl. V,.rkrulacrlö!. Äua d- Staackürg.-
.chtlt u8d ltanrltlrÄtld.l eln.
El.a .oll.n dl. Ir c..chÄftljahr f983 Eit g!@ ArbGltskrtftsr selbrt.Estolltcn Aallgün (t.8. G.btud.,
t'rl.chlnan und EAachlnallc 4n1.9.n, ElnrtchtungegcaGn3tända, t'hrkz.ugtchslnle scrlc GroEraPeaatulan) !Ir-
g.gaban ulrdcn, sorrlt für dlese auch Kosten in vfII enthalt€n s!,nd. Sle slnd olt d.a auf dac Anlagal-
konto *tlvlGrtan TaEt rcr Abzug von A.bschreilungen zu Eeldan.
D.r gg!IgljuI9!g!!j!g er!€chnets sr.ch au8 der Slre dor tttlg€n Person n an d€n lldrrtsend.n got llt
dusch zrr61f. P€rronen, dle f983 dcn GrurdEhr- oder zj.vlldlenst abl€l5trtcn, slnd fü8 dl€.e Z.lt nicht
EltzurAhl.n.
AI.voI1ttt1q€bzr.]8l.@'9eItenPer!onen,d1ewthrGnddGrvoI1en,1Eb.fre9t.nUntcnrelE.n
tlbI1chrnArb€1t'tc1ttf,t1gyaren.zudGnTeilz€ltttt1genb",.@rGclul.nPcr3on€n,
dte dau€rnd oder alr AushltfskrAfte 3tundenvcisa, hrlbtaga oder nu an bestl@tGn Tag€n tttlg raa€n.
S1c aoll.n luf volltetlgc bzr. ygllEllSllglg rq.rechn€t rerd€n. Für die tbrechnung küur.n z.B. all.
gülclstatan bzv. bazahl,tcn Arbcltsltlltden herugazogon s€rd€n.
ElGrrtndauchaolcheEi@el'nzug€tzen,d'1encbene1n€rhruPtb€ruf1Ich€nTl-
t1Ek.1tauchinaeomffichf0hrrrrr9sarbe1ten)ohn€Ent9.1tt!t19grt.n.Pa-
alltenangrhörlge, dle tE befragrten unternehDen ln elnen vertragllchen lphn-, @halts- od€E Ausblldung3-
t.rhtltnls st$den, slnd nach der Art ihrer Stellung nur in den Z€llen VII.2 b13 vII.4 clnzutragGn.
Zu den Angestellten zählen auch c€s€Il8chafter, vorstrnd$litgliede! utrd ander€ l€ltcnde Kräfte, solr€lt
slo v@ bofragtEn Unterneheen Bezüge erhllt€n, dle steu€rllch al,s "Elnkünft. aus nlchtsel"bsttndiger Ar-
belti drglsehen varden.
For dI€ Zuordnlrng als Arb.lter oder Ange3tellter Ist dle Jereillge Zug.hörlgkelt zr ges.tzllchon Rcn-
EanvGrllch6rung Ea6Eeb€nd. Auazubildend€ slnd trnter vII.4 anzug€ben.

Inhrber ud Eltlge ltlttnhäber sowie Eltherlfende FaEillenangehÖrlgc, dl€ IE b€-
AusblldungsverhäItnl s standGn.kelneto vertlagllcheE Lohn-, cehalta- oder

Blnzubezlehen slnd säDtllche zuschläge (2.8. Alkord-, Band-, Montage-. schlchE- und sonntagsarbelt),
Irlstunga-, SchDutz- und LAstlgkeltszulagen, ilietbeihilfen und tlohnungszusch{lsae, Vergiltungen ftlt F€ler-
tage, Urlaub, ArbeltsausfäLle u.dql, Lohn- und Gehaltsfortzahlwg bel Krankhelt, zuschrlsse zrD Krank.n-
gold, tl€EezeltentschädltguEen ud FahrtloEtenzuschosse, EntschädlgungGn for ntcht gesährten Urläub,
cratiflkatlonen, c€wlnnb€telligungen, Erfolgspräroien, zusätzllche ltonatsgehälter, UrlaEbsbelhllfen u.1.,
Lalstungen zur Forder!:ng der Veadgensblldung an Arbeitnether; ferner Auslösugen, sdelt hlerfilr lphn-
steuer entrichtct nrde. Auslösungen, Tagegelder u.ä.rdie als Spesenersatz gelten, slnd unter VIII.lS
auszuHelsen. Zu den Löhnm und cehältern gehören auch tarifrechtllch oder vertragllch v€rel,nbarte KIn-
dargelder'ud sonEtlg-äE'ittenEü!äTälE. Ebenfalls zu den Löhn6n und cehtLtern zählen dle an Tellzelt-
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b€lcllAftlgte lurd Aushufskrätte gsrahlton velgütungon, fet .8 Eazüge von @sellrchaftrm, voaltlrldElt-
glledarn uö .rrdGren l.ltenden rqäften, sorelt slo st.ucrllch als "Elnlßonfta aur nlchtr.lbatatrdlgar Ar-
b€1t" ange8€hen ulrd€n.
Die Sachbezüo€ slnd EIt dco B€tlaE elnizua€tzen, derd@Iphnrteuara.brug zugzunab gcl.gt uEdc.
Wraen Nettolöhn. verelnbalt, so ist ln &teaen Flll€n hr,er dar N.ttolohn EI=,:E}j!9I Arb€ltnahDraltall das
r.otrncry@.ur sozlarverstch.nürE strie zuzügrlch Lhn- und x.l'rchenrffiEugcucn.-5F-'ertoltg:E
rlrt ll lEr Jodoch unt.r vtll.l.z.l aufzu!üE€n.
Dla übrlqen Sozlalkolt tr r,Ehrt n dl'e auf tarlfllchor, b€trlabr- uad b8anchenilbllch.r clundlagr batruh.n-
dan bzu. trelvtlllg grrrährt n SozlalaufEndütg.n. I.o Betlacht ko@.n hsbGlond.rat
Dlr.kta zu5ldungün an dl. Arb.ltsrehEar bze. 6cr€n Pralllcmng.hörlg. D.1 b.totdatan Aallaaar, 11. 2.8.
faülnlcht89!.chanlßs, JublläursgGlder, Trou€prlDl€n, zuylndung.n aur turla8 voo FaDlllaaaralgtrl'rraE, Eas-
aufrr.ndugü anltßllch von Eatrlabaf.l6En, BäI6grchaftlrusflügGn u8y., Balhllfan urd Zurchorr zu Erho-
lurg.- ürd qEtut.nthrltan r:nd flls sonstlg. zueck , dlr.ht. Penslon.zalldnE a ro'rta lautaDda zrhlutEaa
f,{ts dl. llltED- tDd waknt.rsorgßurg, sofctn .le nicht aur fr{lhcren R0ckrtrUEg.n flnlatlaat rrd.tt,.t u3lllch raarllnrltr J.hra.r{lcktteUlÜ§.n filr spltcr. Alt.rarr.raoagiürtr1a1.üragoa, zuEtanD{an ü h-
rloaa- und UntarttützungrtA...n, Enrtlgt Xo.tan filr dls rlrttchlftucha Slchanarg dar Ärblta.l[8, t,L
z.B. dlr Elnhauf Ln Unlell-, tab.nt- und Alt.rrvsrsi,ch€rnIrgra, E€ltrtgü bzr. EaltEgttalla ru faltaa-,(Drr- ".a Zu.rtrv.ralch.rngcn und {r prlvata Xrankanlrrrr.n, roElt sla daa gr..t^Ellch.o bru. tlrlttl-
ch.a, \rü Arboltgobcr zu ürrnlhnad.n Nttall, übGrrt€lgen.
E ltltg. zur Aur- lrtral FortltlörnS (zalrluag vqr B.nd.Ia.chul9.ld, thbgaD.trlq. los E nllp uad lrchrchF
Iaa), Zurchilt!. f08 VarpllegunE und KL.ldunE, tr6nnurE..ntlchÄillgnugon, (hrugrrarg0ü[rgün, Grldrunlano-g.n Ea B.lD ftl! AußubUd.nd., Xütln n sovle fllr d.n Ge3urÜE1t!d1.nat, dl. Eat8l.b.t0s.orla u.dg!.
Zu d.a SozhlJ(oat n sthl.n nlcht Balträgü daa tntaradrDr! zua tabaot-, BaotG-, Irarfr6t!:alcbtiEu.dgl. for llcü ürd s.l'I fltrlll.
DL Lr G.lchÄlt.J.lE 1983 gttltlgrt n zufohaunF! zu R{lcklt llungcn rorl. Irl!ürr{Eo .$ .ln JtElrtlrchs.lbttlDÄ1gD P.n loork.r. 3!rd urt.r vllt.l.2.2 Blt.nzug.b.n.
E hatrlalt rlch hl.r r! J.n 8atrtg., dlc zrrs Dit d6 P.rtonalalllrat8 fn Zuaanal[Dg ttahan, Jadoch tordL B.rchäftlgt a lll!.n Eldrünrcharal3t r hrb.n (2.8. lnrtt rung.kort o, lc.nl.nforlcaD t!turt Dd).
E1e! ltt d.a V.Ehauch ütd ntcht d.r E zug LD c.schtltrjlhr 1983 arEugab.n- 8.1 .LB.r Elrlrl.bdrdlaaCloo
olt rrzcuq'uaq-EE:-2.8. schufrblu) lst hler auch der v.rbrruch von F.rtlgurgrttott.n urr.-'iffiEiT-
Bal, dar B€r.chDurg lrt lron den Etrsq!{r4rpralran . Elnlauf3Irr.lr. arztlqllch B..chAttürg.Ioataa (FE!cht,

, Abzuzl€han slnd lEalanacblt.aa, Rabrtta, JaE.taock-Anlühs , ?,p.LL, V.abrauchrtou.tn u.clgl.) aurzugch.n
lrtrg0tungBn, EoDl, Ratous.sr und Skontl, f.rn€E b€l Eazogan urs. au. Barlln AL Foranlrg lrl (br tlaatz-
tt u.r gtEA6 § 2 E runförd.runglgoaGtz und dle Kilrantlg.D.talgr for E tog. .u. a!.n IfhaurErgübl.t a d.a
lllrl( (br DDß.
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Zu daa ßoatan daa §lchlffa- urd FahrzauqI,lrl(.. soElt b.tsl.bab.dlngt
.täDdhaltu8gdßolt n, Fahrraugv.rtlch.rulg.n und KröftflhrsGugrteuaa

,, g[lr6a.n Ealb.totfvarbsluch, ID-
.oul. 3oo.tlgo l.ut od. D.trl.b.-

ko.ta[.
D.g.g.n stnd xo.t n for FrbrlrsEonal untGr vIII.l, dl. ül€t für xarlttdtsr.ugf,.oyl. tü.t lor G.ng.tr
ürt a VIII.9.2 und db st u.rllch.n Ab.chr.lhng€n rürt r vlrt.t3.l rufrutohs.a. Frll..la SEllßooto
fOr db Frhrzaugkottatr b.st€ht urd dla Autgllrd.rülg daa €ürralnan xoltaaaat n auf baadr&ra 8chü1aa1g-
k lt s .tö6t, §FaO{ß eur .orgflttlg gorchÄtzt Angabc brl d.n .Lnr.Iran Po.1t1osEn.
81.r.1trdaucb.l1.R.P.rAturko.t.nftEd1.B.s.1t1EungvonE!@aa.1gÜn.nurölsd.astch1l.
f.n uld soaatlgo xort n ln vcrbl,trdung Elt dl.lan schäd.n (Anr..l,ts- utrd qrtacht rlolt r u.dEl.l ltt .rr-
zuglban.
DL Rlat..kort E tlad nu8 aufzufütrrcn, rou.lt sle nlcht al(tlvl.rt ruaön. lbtclE.lbuttgt o auf !!glg!!I]gf,xtarfu-oetcn rt.ad uot.r vlrl.l2 augzut€1!.n.
EE sl,nd nur V.rbtluchrt.u.rn {rzugGb.n, dl. b.l eln.r !jgggfE!!:Llg!g, von vcrbrerrch.t u.4rfllchtlg.n
Eaz.ugnl!.cn (2.8. bal! VorhÄraLn!€ln 61tr.r .lEcnan Branncrel) v6 b.ftrEtan lrnt.sa.lBn dlraht rn dla
ZoUv.nrltung zu antrlchtan u!r.n.
Dla V.&Oq€nlt.uar lst nur von lqplulgaaclkchlftan aovle von EHCTb'- lltd fr,rtlchaftagonoaaanrcbatt a
auaauualren.
Zu d.n Fr.dka!»ttr,lzlnran, dle nlcht El't Zln..rtrtgon zu saldl€ran !üd, gclrören dlr zlnaan los lang-
l:trd ElttGlfrlrtlgr Schuld.n, fiE Ll.farutt.nlredlt , Zlnsen fos sonttlga Schulden atnrchll.ßllch Dlrloat
(ohnG nlchsalaF..n, und Provl.lonan f(tt B!nH(r.dIt. (ln!b..ond.r€ tcadlt- unal (barztahraEqrrovltiql.D
rorL. Kredltbdr.r.tst.Ilu$giprovi.loncn). Banl(sp€tan (2.8. Xontofohrungagrbtlhr.n, Pronltlonan aur daE
zalrlungsvorkclrr ud d.E Elfckt ng..chÄft) slnd d!E!g.n unter vUI.l6 üzug.ban.
El.rzu zlhl€n dle Sond.rv.rqOnatr,qunqen nach den §§ 7c Elnt(mnstcrlrgoa.tz, T9. 80,82, 82d bl! f Eln-
k@nlt€urr-Durch@E;;:friffi vosblndung Ett § 5l Etnlmnrtcucrg€..tz und § t4 E rllnfoado-
rung.g.BGtz sorle SondGr!.bschroj,bi.rngen lD Rahen d6B c€setzea zu! För&nrng d6! Zon€ntandgeblet€!
(zon.nnndfördcrungsg€letz) von'5. August 1971 (BGBI. I S. 1237)
@rlnqrcrtlg. wr,rtschäftlEllter alnd tller und. nlcht b€i uder.n l(o.tenpoaltlon€n aszugBben.

xoeten für dl€ Anfulrr durch frde Unteraehaen g€hören zu d.n DcachaffirngBtoltrn utd slnd dAhrr belD
war.nalnsqfz vlll.3 aufzuführen. Dle Kosten for Kraftfahrzeughalttug slnd.entsprachend.dGn Ausführun-
gen zu e9 ezugGben. sl,e slnd wed€r antellsBäßlg betn wareh6lns.tz ,.u berilot8tchttgsn (fal1t üate-
rlal und tlären Elt alrn uttcrhält n.n Kraftfahrzeugcn abgeholt u€rden), noch hlcr ürter VIII.16 aufzu-
filhr€n.
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Gesetz liber Kosteustrukturstaüsük
(KoStnrkStatG).
Vou 12 Mal l9SO.

(BG8t. I S. 2451

Der Buadestag hat das folgende Gesetz bc-
sölosseu:

§l
Ia der gewerblichen Wirtsöaft sowie bei sonstl-

gen ArbeitsstätteE (roit {q5arhms der laad- uad
forstwirtsöaftliöeD Arbeitsstättea) wetde! be-
ginuend Bit deE Jaäre 1959 (1. ErhebuagsjahrljährliÖ Kostenstrukturerhebuageo als Buudes-
statistik durügefilhrL Die Erhebungeo erstredces
siö

l. ita or3teu Erhebuagsjaär auf dic ladustrie
(eiasölieSliö Bektriaitäts-, Gas- uad Wasser-
versorguug) uad da! Haldwerk;

Z iE zweiten Erhebungslaär aul das Verkehrs-
gewerbe uad die übrige! ulter des Nummern l,
3 und ,t niÖt gena.EnteD AjbeitsstätteE;

3. io dritten ErhebungsjaÄr auf deu Großhandel
(eiasüließliö Verlagswescu) sowle das Hao'
dclsvertreter- uad Haudelsmaklergewerbe;

4. iE vierten Erhebuagsjahr auf deo Eiazelhandel
sowie das GaststätteD- uad Beherbergupgs'
gewerbe.

Ia deu folgenden Jahreu wlederholeu siö die Er-
hebungen bei den unter deo Nummeru I bis 4 be-
zeirtneteu Bereidren ln der gleiöeo Reihenfolge.
Bci UDterD.hE.E iE SiDnG äcr I t dar Getctzcs

rlbor cino Prsssrttatitrik voa t. Aprit t975 lBuados.
gcsetzbl. I S.1nl rverdc[ dic Erhcbuugcn allo zwli
Jahre duc{rgcführt.

§2
Der Bundesminister für Wirtsöalt kann zum

Zweck einer zettlidren Aupassuag der Kostenstruk-
turerhebungen ao andere statistische Erhebungen
durö Redrtsverorduung dic Reihenlolge der Er-
hebungen bei dea vier iu § t bezei.h.ete! Bereiöeu
abäadern.

§3
(l) Die Kosteustrukturerh€bungeq uaö § I cr-

fassen folgende Tatbestilud€!
l. dea Wert

a| des steuerlidreu uad wirtsöaftliüeu
Umsatzes.

b) des Wareubestandes,
c) der selbst erstellteD Aalagenl

2 deu Wert dcr Wareueiagaagut
3. die Kostes, urtergüedcrtDaö Kästeoartcor
4. die besöäIügtea Persoueu.

(2) Bei Gruppeu vou Uatlraehmeo uad sonstiger
Arbeitsstätte!, bei deneu ihrer Art Drö die ultrr
Absatz I bezeiöueteu Tatbestärde zur Beurteiluug
des Kosteagefüges niöt ausraiöen, werdea zusäE-
liö Posteu der Jahresbilaaz (Adageu. -q,ußeistälde,
Söuldeu) erfragrt

(3) Au3er deE ir Absatu I u^ud AbsaE 2 bezeiö-
uetea Tatbeständen werden Algabeu zur Kesn-
zei.h"urg der Art der Uoternebmeu und soEstigeE
ArbeitsFtätte! elhobeD, die zu eiler zutreffendeu
Beurteiluag der statistiscben Zuordnuag erforderliö
siad.

§{
Die Aagabea zu.deu iu § 3 Abs. I uud 2 bezeiÖ-

Eeteu Tatbesttinden beziehea siö jeweils auj eiad.- Erhebungsja.hr voraagegaogeues Kaleaderjahr
oder Gesöäflsjahr.

05
(t) Die Erteilung der Auskuaft durö dle Belrag-

teD zu deB Erhebuagrea naö § I ist treiwillig iu
Siue des 0 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik
!är Buudesmed,e voo 3. Septerobe! 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S. l3l4).

(2) Die Erhebungco werdeo Eit den Ziel durch-
gelührl von 5 vom Hundert der Gesamtzahl cier
Unteraehmeo der gewerbliöeE Wirtsdraft und son.
stigeu ArbeitsstätteE (§ l) für die einzeluen Wirt.
söaftszweige repräseotative Gesemtergebnisse zu
erlangen,

§6
(l) Der BundesEinister ffu WirEöaIt kaun für

dea Bereiö des Saarlandes zur Gewinnung reprä-
seBtatlve! Laadesergebnisse io BeuehmeD Eit der
Reg{enrng des Saarlandes durö Reötsverordlungeu
del Begian, die Zeitfolge uod den Umfang der Er-
hebuogeu abweiöeud voo deu Vorsörirteu der §§ I
u^ud 5 Abr.2 regela.

(2) Absatz I gilt fär die Dauer vou fünl Jahren
uaö lalrraJttretea dleses G€seues im Saarland 1§ 9).

- §7
DIG KosteDstrukturstatistik wird voo Statistisdeu

Buadesrat durögeführt
§8

Dieses GeseEz gilt Daö Maßgabe des § 13 Abs. I
des Drittea Uberleituagogesetzei vom 4.Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. l) auö im Laud Berlin. Reöts-
verordaungeu, die auJ Grund dieses Gesetzes er-
lasseu werden, geltea im La.ud Berlia naö § 14 des
Dritteu Ubärleitulgsgesetzes.

§9
Dieses Gesetz gilt im Saarlaqd vom Epde der

Ubergaagszeit naö Artikel 3' des Saanrertlagc voE
27. Oktober 1956 (Buadesgesetzbl. II S. 1587) aa"

§t0
Dieses Gesetz tritt aE Tage aaö seiner Verküa-

duDg iD Kraft

Der Buadespräsldeat
Tbeodor Heuss

Die verfassuagrsoäßigeu Reöte d6 Bundesrater
sird gewrhrt

Da! volsteheDde Gesetz wüd hiermit verkrlndeL Der Stellvertreter des Buadeskauztert
Ludwig Erhard

Bonn den 12 Mai 1959.
Der Buadesoinister für Wirtschaft

Ludwig Erhard

'l) G.önd.n crurch Gartrr üb.r cin. Pr6rtatirtlk m l. April 1975, 5 5 (BGBI. lS 7771. Bcgnindung 3i361 §. f,75r. unddursh GHtr üb.r
di.SEtistlk im Produzi.r.nd.n G.w.rb vom 6. Nor.rhr 1975, I 13 (BGBl. I S 2779),
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Begnindung dss Gecetzs. vom 1z Mai lgsg (grDruckg Nr. 770 vom s. Januar 19s91

A. Allgemerner TeiI

L Dle Bedeutung der KocteutnrltustatlsüI tr
belrlebllÖer uad vollswlrtsöaftllüer SlOt

Die amtliÖe Statistik i:n Bereiö der Wirtsöaft ist
voraehnliö auf die statistisöe Messung der Lei-
stuDgeu (Produktion, Uusatz usw.) ausgeriötet.
Statistiken, dii den daJür erforderliöeo Aulvaad
r:ad dessea strukturelle Entwicklung anm Gegen-
staad haben, gehörea bi:sher uiöt zum festEu Be.
standteil der für die Beobaötuag des WirtsöaJts-
ablaufs in größereu f,ahmsa durögeführteu a.Et-
liöeo Statistik. Der Grund daftlr ist hauptsär+rliö
darin zu seheu, daß siö der WirtsöaJtwerlauf rrnd
das Marktgesdrehen enh41d der Leistungeo ei.o,-
faöer ermittelu und s.+treller übersöauen lassen
al3 anh6sd von Statis'iken über deu Aufwand. Die
ADsiöt, daß d:rnit aber trur Teilkenntnisse über die
lllsrnhgnhäDge des Wirtsdaftsablauls vermittelt
werdeq könneu und daß die traditionellen Uater-
riÖtungeu über Produktion uud Uusatz einer Er-
gänzuag durÖ Kenntni,sse über die Entwi*luag der
Kosteostnrktur uad der Kostenrelationen bedilrfeu,
rrm 7. L Ma6nah.oeu der Wirtsöaftspolitih und
deres Nebenwirkungen in eiaer hoöteöaisierteu
rrud kompliziertea Wirtscbaft riötig g3lanngs 1rnd
beurteilen zu köoneu, besteht söon seit längerer
Zeit sowohl bel der Verwaltung wie bel der Wtrt-
süalt.
Nebea der Kenntuis der Kostes- und Preisrelationeu
für die einzelaen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
aötuag dieser Zusamn'eohäage iE Rähnen von
Wirtsöaltszweigeu rrad g.hreg Wirtsöaftsberei-
öen auö in der Wirtsöaft inuer uehr aa Bedeu-
tuag. Ein Uberbli& über diE Kostenstruktrr iu grö-
ßerem Zusaornenhang der Wirtsöaftszweige ver-
mag dea Uuteruehnen Anhaltspunkte über die Ent-
wicklung der WirtsöaltliÄkeit irn ganzeu und für
die Bedeutuag der einzelnen KostenIaktoren in der
Produktiou in Ansehung der teönisöen Entwidr-
lung zu geben. Die eigeaen Betriebfrrergleiöe der
Wirtschalt, die vorzugsweise für kleinere homogeue
Erzeuguisgrnrppen aufgestellt werden, gewinneu an
Bedeutung, wenn siö iär Söeoa aufgrnrad vou
Kostenstnrkturstatistiken in das Gesamtscäema der
Brandre einfügen läBt. Iusbesoodere f[ir die mittel-
ständisdre gewerbliöe Wirtsdtaft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleichtert wer-
deu, da in diesen BereiÖ Söwierigkeiten in der
Gesöäftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberbiid< über die Kostenstruktur herrüthren.
Gesteigerte Bedeutung ist dieseu durö Kosten-
strukturerhebungen zu vermitteluden Keuntuissen
im Hinblid< auf die Bildung wirtsöaftspolitisdrer
l,u5:mmsa5chlüsse (Gemeinsemer Markt, Freihan-
delszone) zuzurnessen für eine zutreffende Beurtei-
Iung der Lage der deutsöen Wirtsöaftszweige im
Vergleidr zu denjenigeu anderer Läader, die z. T,
bereits über Uriterlagen dieser Art verfügen.

Für die Bereönung der Entstehuag des Sozialpro-
dukts und der dalilr geleisteten Beitr.äge der ein-
zelnen Wirtscäaftsbereiöe bilden Kostenstru},tur-
statistikea (ia Verbioduag Eit deu besteheudea
U."6+zctaüstiken) die wiötigste Grundlage. Die
Beiträge der Wirtsöaftsbereiche ann Sozialprodukt
müssen durö Differeazbildung enrittelt werden, ia-
dem von den addierteu Bruttoprodu-ktionswertea
(bzw. Ges"r'tleistuagen) aller zu eiaem WitlsöaIts-
bereiö gehöreuda Uuteraehnen der Wert aller
jener Waren und Dlenstleistungen abgezogen wird,
die die Uutemehmeu des betreffenden Bereiös für
laufeude Produktiooszwed,e vod andereo Uuteraeh-
men gekauft r:nd iro Beriötszeitraum verbraudt
haben (,Vorleistuages' in Slone der Sozialpro-
duktsbereönuag). Die verbleibende Differenz un-
faßt die .Wertschöpfirng' des Bereiös (Löbne und
Gehälter ginsrhlig0lich Sozialleishngen, Fremdkapi-
tFl-insen und BeEiebsgewinn), die verbrauÖsbe-
dingtea AbsÖreibungen und die indirekten Steuera-
Diese drei Bestandteile werdeD ia der Sodalpro-
dnltsbereönung geEennt arxgewieseu, da roit ihrer
Hilfe die übliöeo SozialproürltsgröEen (Netto-
sozialprodukt zu Fattorkostelr oder Vol$seinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Bnrtto-
sozialprodukt an Marktpreiren) gebildet werden-

Aus der Suune der Beiträge der Wirtsöaft&
bereiöe ergCbt siö gia slrsenmsqgefaßtes Blld der
Entstehung des Sodalprodukts iE Produktlous-
prozeß. Die Bereönung fühn aiüt uur zu Aagaben
über die Höhe uad Euturt&lung des gesanten So-
zia-tproduktsi sie zeigt vietoehr auö dle Bedeutuag
der einzelneu Wlrtsöaftsbereiöe ia f,,ehnsa ds3
§enzgs uad die Uutersöiede ia der Eatwi*lung
dieser Bereiöe. Sie bietet feraer gewisse Aahalts-
puakte für Frageu der Einkommensverteiluag.
Sozialprodu&,ts- bzw. Vollseiükomnenszlhleu und
vou ihaen abgeleitete Produktivitätsmeßziffera wer-
den für viele Zwe*e der staatliöeu Wirtsöafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebrauöt, so z. B. tür dle
laufende Beobaötuag der gesamtrrirtsÖaftlidreo
Entwictlung durÖ das Bundeswirtsöaftsuiaiste-
riun, die llsdgs§rnk usw., für die Beurteiluug der
Auswirkungen fiaanzpolitisöer lvta$sahmso auf den
Wirtsöaltsablauf und als Gdndlage für Steuer-
voraussdrätzungetr durÖ das Bundesfiuanzmiai-
sterium, als gesetzliö festgelegte Unterlage
für die Aapassung der Renteu aD die Eat-
wi&lung des $glkcginkgmmsq5 usw. durö
das Bundesarbeitsministeriun und den Sozial-
beirat, als Ma6stab fiit eiaen Vergleiö der
Wirtsöaltskraft der Bundesländer durdr Bundes-
und Länderministeries.usw. Aucb die intemationa-
len Orgaoisationen wie der Europäisdre Wirtsöarts-
rat (OEEC), die Montan-Uaiou (EGKS) r:.ud treuer-
dings die Europäisöe Wirtsöaftsgemeiaschaft
(EWG) brauöeu in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktiril6l52ahlen und auf ihaen aufgebaute
Voraussöätzuugen als Uuterlage für eiaen Ver-
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gleiÖ, der wirtsdraftliöeu Lage u.od der wirtsöaft-
liö Entwi*Iuag ifuer Mitgliedsländer.

IL Aulbau uad Aalage
der KosteurtsulhultaüsüI

Für die Soizalproduktsbereönrugeu mu3 eiae aus-
reiöende lahl yea laufendeu Statistikeu zur Ver-
fügrung steheu, rr^o. alhrelle, oethodisch vergleiö-
bare rrad zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutuag von Kostenstrukturerhebuagen ist ia
diesea lusammsahatrg bereits hiagewieseu wordeo-
Die erste uad bisher eiazige Kostenstrukturerhe-
bung in der Naökrlegszeit (durögefüürt aufgrntad
des Volksz:hlutrgsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Datea für 1950 erbraöt. Der Wert der bisber ledig-
liö durÖ Fortsöreibuag gewonDeuen Ergebnisse
ist iazwisöeu reöt zweifelhalt gewordeo. Die
Kostearelatioaen köpaeu sich in Laufe der Zeit än-
dera, weil siö die Zusauneusetanng der Pro-
duttlon (des Sortiuerts usw.), die Produktious-
metäodeu, der KapitaleiDsatz usw. äaderu unil weil
siö die. Preise für dte eilzelaen Kostenbestaad-
teile untersöiedllö entri*eta. Mit deu vorliegen-
den Gesetzentwurf solleu Kost.n.üukturerhebungen
in regelnäßigeo Turaus als dauernder Bestardteil
der allgeueineu Wlrtschaftsstatisük eingeführt wer-
den Dle Erhebrrngeu solleu, un dle Wirtsöaft so
weulg wie mögliö an belasten, auf repräsentativer
Gnrndlage il der'lÄ/eise durögefübrt wetdeu, da6
der glelöe Berelö ia der Regel uur alle 4 Jahre
eiamcl befragrt wird" Innerhalb der 4 Jahre solleu
die Erhebuagen ia deu Bereiöeu jeweils naöein-
aader stattfinden, un eiae glei.hrnilßlge Arbeits-
vertellung bel der erhebesdeu Stelle an eräelen
uud dle Liefenrng aküreller Ergebnisse an emög-
liöeo (§ l). Der Gesetzeatwurf sieht eiae Ernäöti-
gung für den Buade$drister für Wirtsöart vor, die
Reiheufolge der Erhebungea bei deu eiazelnen Be-
reiöeu im Bedarfsfall durö Reötsverordnung den
teÖrisö€tr und saÖllöen ErforderaisreD an:nrpas-
seu (§ 2).
Dte Kogtenstnrlturerhebuagen erstreckes siö auf
Naöweisuugen über den Wert des steuerliöeu und
wirtsÖaftliöen Umsatzes, des'Warenbestaades rrnd
der selbst erstellten Anlageg, über den Wert des
1y"r'gacingäDgs und über die Kosten, die uaö
Kosteuarten rratergliedert werdeu (§ 3 Abs. l), also
auf Aagaben, die siö aus der Burhhalhrng eabeh-
men lasseu, sowie auf die besöäftigrteu persouen.
Iu Bereiöen, ia deaen es notweudig ist. posten der
Jahresbila', zur Beurteilung der Kostenstnrktur
heraazuziehen, solleu auö diese erfragrt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die KostenstrukturerhebuEgeu solleo wie scäon im
Jahre 1950 naö deu Prinzip d* Freiwilligkeit
durdrgefrihrt werden. Das lebhafte lnteresse der
Wirtsöaft au deu Kosteustnrkturuntersudrungen
lä8t eine ausreiöende Beteiligruag erwarten, uE
den tür trotwendig gehaltenen Repräseutationsgnad
von etwa 5 voru Hu.udert der Gesa-tzahl der iu
§ I bezeirhneten Unteruehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreiÖen (§ 5).
In Aqbetraöt der kleiuen Zahl der jährlidr anfal-
leudeu Erhebuugsbogeu uad im Hinblidr auf die
Notwendigkeit einer eiuheitliöen Kläruug von

Zweifelsfragea, die wegen der Schwierigkeit der
Materie und der Uutersöiedlirhkeit des betrieb-
liöen Reönungswesens bei der Pnifung der Erhe-
bungsbogen auftreten köunen, ist eine zentrale
Durr+,rührung der Kosteustru.kturstatistik durö das
Statistisöe Buadesemt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik ängeordnet; äabei werden
die BereiÖe ia ifuer faöliöeo Abgrenzuug uad in
der Reihenfolge festgelegrt, iu der die Kostenstnrk-
turerhebungen durögef,tiürt werdeu. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereiö nur alle 4 Jalue zu den
Erhebungen heraugezogen.'Die 4 Bereidte setzeu
siö so zusallnen, da3 vou Jahr zu Jabr eine mög-
liöst gleirtmäßige Arbeitsverteilung bei der erhe
beuden Stelle (§ 6) enielt wird..
lm erstea 4-Jahres-Turaus werden uur diejeuigeu
Teile des Verkehrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten'
stnrkturstatistik heraagezogen, die uiÖt durü die
für 1959 vorgeseheD€ besoudere ,Süatistik der
Kosten uad Leistnagen in Gütewerkehr Bit katt-
fa.brzeugen, 6it liaacnröiffeu uad o,it Eiseubah-
DeD' erfaßt werdeo-

Zu§3
ln § 3 werdeu die durö die Kostenstnrkhrrerhebun-
gen zu erfasseaden statistisöea Tatbestäade in der
bei statistisöen Gesetzen übliÖen Weise i.m Rah-
men festgelegrt.
Die Aagabeq über den steuerliöeu Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Buöstabe a) werdea gebrauöt' um
die Ergebnisse der auf sönaler repräsentativer
Basis benrhenden Kostenstnrkturstatistiken rait
Hilfe der jährliöeu totalen UEsatzsteuerstatistiken
auf Gesaotergebnisse heraulsöätzen an könaen.

Die Angaben über deu wirtsöaJtliöen Umsatz,
über die Veräadenrngen der Bestände au eigeaeo
Erzeugmissea uad über die selbsterstellten Anlageu
(§ 3 Abs. I Nr. I Buöstabe a bis c) dieneu dazu,
den Bnrttopröduktionswert (bzw. die Ges'-tlei-
sturg) zu erreönen. Der wirtsöaltliöe Umsatz

i wird deu VerhäItnisseu des jeweiligeu lVirtsöalts-
i bereiös eutspreÖend aufgegliedert' da siÖ hieraus
wiötige Aufsdrlüsse lür die Kostenstrultur erge'
beu.
Der Wareaeiugang (§ 3 Abs. I Nr. 2) wird im allge-

, meinen nur iu den BereiÖea erhoben, iu denen der
i Materialverbrauö bzw. Wareneinsatz nidrt direkt
I erfragrt werden pann, sondera aus Wareueingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werdeu mu3.
Die Kosten (§ 3 Abs. 1 Nr. 3) werdea uaö Kosteu-
arten gegliedert, z. B. naö Stoffverbrauch rrnd um-
gesetzter Handelsware, Verbrauch von Brenn- uud
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaituagskosten,
Mieten, Paöten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), AbsÖreibungen usw. Wo es im Hin-
blidr auJ den Verwendungszwedc der Ergebnisse
oder aus erhebungstedrnisöen Grüaden (2. B.'zum

-54-



!,

Zwecke der PrüLfi:ng der Aagaben) erforderliÖ ist,
werdeu die aufgeführten Kosteuartea noö weiter
unterteilt, so z. B. die Personelkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzliöe Sozialkosten, übrige §q2iatksstgD.
Bei der Gliederung uaö Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsöaftsbereiöe und die Besondg-
heiten des betrieblichen Rer{,nungswesens Rilck-
siöt genomnen.

Aagaben über d.ie besöäftigteu Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werden anr Beurteiluag dss pglseaalks5lg[
und für die Bildung wiötiger Beziehuagszahlea
(Produktivitätszahl sa, Uosatz je BesöäItigrteu usw.)
benötigt.

Posten der Jaäresbil".z (§ 3 Abs. 2), bei deneu es
siö in wesentliöeq um Angabeu über Anlageu,
Außenstälde und Söuldeo handelt, werden nur bei
solöen lVirtsöaftsbereiÖen erfragrt, bei deueu es'
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstnrktnr
uotwendig ist.

Zu§5
Der Repräseutationsgrad von dulr*rcrünlttliö 5 vom
Hundert der Gesa.otzahl aller ia § t bezeir+'neten

Unteraehmen und soustigen Arbeitsstätten ist je
aaö den saölichen Erforderaissen ln den eiazelnen
Wirtsöaftszweigen uad Uosatzgnößeuklassen un-
tersö.iedliö. So uüsseu z. B. ia Bereiöeu uit un-
eia.h,eitliöer Kostenstnrktur verhälrnismä8ig mehr
Unteraehmea erfa6t werden als iu BereiÖen mit
überwiegend eioheitliöer Kosteugestaltr:ng. Um die
notweudige lahl h6uchbar bea-otwörteter Frage-
bogeu zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebuageu (§ 5 Abs. 2) rrnd der untersdriedliöen
Qualität des betrieblichea Rer+r.ungtsweseDs ist er-
fahrungsgemä3 mit gröBereu Ausfällen zu rech-
ueE -, soll i.u Bedarfsfall eiue gröEere Zahl von
Unternehmen @ööstens 15 vom Hundert der Ge-
santzahl) zur Teilaahrne an der Erhebung aufgefor-
dert werdeu.

C. Kostenberechnrurg
Aa aeueu Arxgaben eutstehen für die Kosteustruk-
turstatistik uaö Bereöanmg des StatistisÖen Bua-
desants einmalige Aufwendungeu in Höhe von
160 000 DM uad laufende Aulweudungen iu Höhe
von jährliö 100 000 DM. Die Kosteu trägt der BuDd.
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Fachserie 2:

Rclh. l: Koatonstruktur ln 8ulgowähltsn Wirt-
!chafllzweigen
Di. n.chorn.nd€r n vlo.jährlich6h TlrnoE durchg.rührlon Er
h.bung.n üb.r di. K.st6nstr!kru. d6r U.r.rn6hmon v€.mltt6ln €in
aild von dm Loi3lung$ulw!nd und s.indZu.ammonselzung. Dab6i
.imotd.r Nachw6i. dsr Ko3t.n n.ch Kost.nlnon d.n orößt.n F.um
.in, W.itor6 wichige T8rb6rand. .ind d.. Uh*rz, äusgoahlr.
Potr.n d.r Jrh.Bbibo (S.ch..1.9.., B.nändo ford€rußs.n und
V.rbindlichkei.n) ewi6 dor M.t..i.l -und W.ronGinsiz. Ats B&ugs,
Otundhg6 lür di. Kosrän w.rd.n di. G@mll6irtüng odo' dio Ein6h,o.. h.6.geos.n. Di.G.uppidlng dd u ntdn.hm.. .r,olgr n.cn
G@mtlastungs 6zw. Ernn.hmdg.öß.nu.$.or bei einisen Erh.,
bonttbr.ichon (2.6. Hündw.ikl.uch n.ch AEschätriOr6n0röß6nkl33-

R.ih. l.l : Xo3toßt.uktur lln Handwcrk
R.lh. 1.2.1 : Ko.t6ßtruktur lm G.oßhondrl, b6i Buch- u.ä.

R.ih. 1.2.2: Ko3t6nstruktur b.i Händ€lwortrot.rn ünd

R.ih. t.3: (ostanstruktur im Elnz.lhand6l

R.ih. l.4r Kostonsiruktur lm Ga.tg.w.rbo

n.ihol.5.l: Kostonstruktur d6r nichtbunde§€ig€n3n
El$ntahnon, de3 Städtlchn.llb€hn-, Straßonb€hn- und
Omnlbu.v.rlshr., dor R€ir.v.r€nrßhuns und -vormitl-
luns

RCh. 1.6.2r Ko.tondruktu. d.r g.w.rblich.n corcrkrrft.
v.rk.nn, d6r Sp€dition.n und Lrc...i.n, do. Binn.ntchitt.t hn lc0t.örförd.rung) und d.r S.r- und l«isa.nlchiö-
lahn

R.ih6l.6.l: Kosianrrruktur b.l Antän, Zahnänr.n,
Ti6rär.ten

R.|h.1.6.2: Kosrenstrukiur b.i R.chr!änwätr.n und
Anwalt.m&r6n, t6i Wirtlchllr.pr0l.rn, Stou.rhcratern
und S1.u.?b6vollmächtl .n, b.l Archlr.ldsn und a.E-
tandan lng.ni6ursn
Oi. €r0obniss6 d.r iährrich6n lG.r.Ntrutiu,orhsbün96n im B.rO-
b.u lnd im Vorarben€nd.n GMrba 6owi. im B.üs .rt. und b.i
U.tdn.hman d.. En.rgio- u.d WlssaNa@rgünO wdd.n i. F.ch-
5ori. 4: -P.odlziorendc cN6ö.' v.rött.n ichr.

Roih€ 2: lhpilalgot.llrch.ftcn
2,1 Abachlil$e d6r Altlanoaa.ll.cheltan
Oi. A.richi.ßtahuns 66r*h 3ich.uf di6 Jahr@bschto$.
lgil.mon und c*h.. urd V.du.t.ehnungon) rc. Akr'.ng.B.tr..ch.li.n und von Konzdn.. nlch d.m Ahi.nr*hl OioAng.b.n in
do. J.hr.sb&hrüssn w.rdü @m Sr.iidi&hon Aund@mt !nh.nddd Pfi'chtv.röft.nrtichung.n rm 8u.d6u.cor ewr. wn Go.chah.b..chr.n dd U orn.hm.n .u.CMir.t "nd i,h.t,ch v..-
öfto.rl'chr.ln anü Gtr.d.rung n.cn W.nDh.fr*wss.n wodc^ dr.
Po3r.n dor J.fir.*b*htü55. n!ch0di6.n. D.n z.hton tür .r.3Sffchrrtlnr sind dr. ,sa'l'g.n V..et.'ch*!ht.n tür d.s Vo4rhr

Roiho 3: Abschlüslo dar ötfenlichon Verlor.
gungE- und VsrkrhrEuntomohman
DioBih.zslalistikd.rö116ntlich.nVrr.org!ngs undV6rk.hßunro.
nohm€n erstrekt sich.uf di. fin6nz.n d6r st.6tlichon und kommu-
nal6r Ei..ichrunsen!ndwin*h.tilich.nUnt6rnohmon, di..l3EiE.n-
b6lri6b6 oder in .ehnich ..lb3ründigd Form q.rnhd s.rd.n. Oi.
idh.richo Verö.lonrli.huno §tuooi.rt dr. J.h.@b$hlüß. ..cn
A.rriab$n.. ond Oli.d.rl di. O.r.n n&h d.n Post6n dor Bn.nr.n und
d.r G.winn- und V6nu3r,ehnung.n. o.nZ.hlan rürd8 a.richtsi.hr
6rnd di. i*6ilig.n V6rgl.ichr.hl.n ,nr das vorjahr O.!dnb.rg.,

Boihe 4: Zshlungrlchwiorigkeiten
4.1 : lniotv€nzv.rfi hr.n
Üh6r Xonkurso swiß .rö(n.i. Voroloi6hsvorla h.§n wird ho na tltc h
boricht€t. Zugl.ich.nrh!lt6n di. Juni.usO.b€ dEs H.lbj.hr.!.r!.bni3
qnd di6 oe*b.tu röfi.nni.huno d.s $hrosse.öni!. Dio t.!ol-
l.r&.rr.hre. werd.n n.ch 86ht3torm, Aha und Win&h.h*w.iO
d€r Uni.rnoh6on, n&h Grö&.n*l!$o. d6r Ford.runo ewi. o.ch
Bund.slSnder. g6§ri..t.a. Aeß6rd@ wdd.n Anslb.n üb.. Weh-
s.lprot@!6 und nichr.in€.rÖ3to s.h6l5 q.b6cht

4,2: FimrEiollo Abwlcklung d.r lnlolvoüv.dehr.n
Oi€ jährliche V€röfi.nnichunq üb6r di6 finsnzisl.n Ere.bniß€ d6.
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